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erg, Sonntag den 17. Februar 1929. 


53. Jahrg. 


aneii schreibt an Widhem Ste 


über die Groener⸗Denkſchrift und über ein 
Oſt⸗Locarno. 


Warſchau, den 30. Januar. 


Die „Enthüllung“ der Panzerkrenzer⸗Denkſchrift des 
Reichswehrminiſters General Groener durch den engliſchen 
Journaliſten Wickhom Steed, den Herausgeber der Lon⸗ 
doner Zeitſchrift „Review of Reviews“ wirbelte zunächſt 
einen ungeheueren Staub auf. Als man jedoch näher zuſah, 
entdeckte man, daß durch dieſe „Enthüllungen“ nichts Unbe⸗ 
kanntes bekannt wurde, daß man beim beſten Willen keinen 
aggreſſiven deutſchen Militarismus in ſie hineindichten 
konnte, ſo daß ſelbſt die gewiß nicht deutſchfreundliche „Ga⸗ 
zeta Warſzawſka“ zu folgendem Urteil kam: 


„Wegen der Denkſchrift des Generals Groener wurde 
viel Druckerſchwärze in allen Ländern verbraucht. Auch in 
Polen wird viel über ſie geſchrieben. Doch im allge⸗ 
meinen wurde die politiſche Bedeutung der Veröffentlichung 
dieſes Dokuments irrtümlich beurteilt. 

Wir haben fie (die Denkſchrift) aufmerkſam durch⸗ 
geleſen, und es kommt uns vor, daß ſie Deutſchland einen 
ſehr geringen Schaden zufügen wird, und wer wei 
ob die Tatſache der Veröffentlichung der Ausführungen des 
Generals Groener für die Deulſchen in gewiſſer Hinſicht 
nicht nützlich fein wird. Denn was enthält diefe Denk⸗ 
ſchrift? Ihr Inhalt iſt die Begründung der Theſe, daß 
Deutſchland ſich für den Fall eines Defenſivkrieges 
rüſten müſſe. : 

Aufrichtig können fih über diefe Ausführungen nur 
diejenigen. entrüſten, welche meinen, daß das Voraus⸗ 
ſehen eines Krieges ein Verbrechen fei Indeſſen ift 
die Organiſierung der Verteidigung eine Be⸗ 
ſchäftigung, welcher ſich alle Staaten hingeben. Wer alſo, 
der in politiſchen Kategorien denkt, kann es Deutſchland 
übelnehmen, daß es dasſelbe tut? Die ganze Denk⸗ 
ſchrift iſt in einem Stile geſchrieben, der mit der Genfer 
Denkweiſe ſo übereinſtimmt, daß die Denkſchrift die deutſche 
er en 5 i 

Die in Danzig erſcheinende „Ba 
lich ein in deu bag ihom € ny er. 
deutſchen Lettern gedrucktes Blatt einer uns nicht ungefähr⸗ 
lich erſcheinenden 1 e Propaganda, veröffentlicht in 
ihrer Ausgabe vom 15. d. M. in großer Aufmachung einen 
Aufſatz des Herrn Wickham Steed, in dem dieſer engliſche 
Journaliſt nicht die Kritik des natioualdemokrakiſchen 
Warſchauer Hauptorgans zitiert, wohl aber ein Berliner 
Telegramm der Newyorker „Times“, das Herrn Steed als 
einen beſonders gefährlichen Akteur der antideutſchen 
Propaganda hinſtellt. 5 , RE; 

Der engliſche Leitartikler der in ihrer Tendeng bes 
kannten „Baltiſchen Preſſe“ überraſcht nunmehr die ob dem 
Geſchrei über die Groener⸗Denkſchrift inzwiſchen müde ge⸗ 
wordene Welt mit einer neuen Senſation. Er hat 
nämlich vor kurzem an den polniſchen Außenminiſter Baz 
leſki ein Schreiben gerichtet, in welchem er dieſen erſucht, 
gegen die Denkſchrift des Reichswehrminiſters General 
Froener Stellung zu nehmen. Der polniſche Außenminiſter 
dat in Beantwortung dieſes Schreibens der Schriftleitung 
„Review of Reviews“ einen Brief zugeſchickt, der gleich⸗ 
zeitig in dieſer engliſchen Zeitſchrift und in der polniſchen 
„Baltiſchen Preſſe“ am 15. Februar veröffentlicht wurde. 
Der Brief hat folgenden Wortlaut: y 


Mein Herr! 


Ich bin Ihnen dankbar, daß Sie mich durch Ihren Brief 
don 21. Januar auf derart liebenswürdige Weiſe eingeladen 
haben, in der „Review of Reviews“ auf die Vorwürfe zu 
antworten, die General Groener in feiner Denk⸗ 
ſchrift an Polen gerichtet hat. Ich hoffe, daß die Ver⸗ 
äffentlichung der Denkſchrift einerſeits und meine Bemer- 
kungen andererſeits für die Sache des Friedens nicht ohne 
Nutzen ſein, und daß ſie beitragen werden, die Mißverſtänd⸗ 
+ SiN zerſtreuen, die zwiſchen Polen und Deutſchland 
beſtehen. 

Die Denkſchrift des Generals Groener, deren Zweck 
war, dem Projekt eines Panzerkreuzerbaues die Unter⸗ 
ſtützung der Miniſter und der Führer der deutſchen parla⸗ 
mentariſchen Gruppen zu ſichern, verſucht die Notwendigkeit 
des Panzerkreuzers und der deutſchen Herrſchaft am Balti⸗ 
lum damit zu begründen, daß angeblich aggreſſive 
Tendenzen Polens dem Reich gegenüber und iusbe⸗ 
fondere angebliche Annexionspläne bezüglich Oſt⸗ 
preußens vorgegeben werden. x 

Ich möchte Sie, und zugleich die öffentliche Meinung 
Englands, verſichern, daß nicht nur keinerlei polniſche Regie⸗ 
tung irgendwann Angriffs⸗ oder Annexionspläne, welcher 
Art fie auch feien, gegen Deutſchland gehegt hat, ſondern 
auch, daß ich in Polen keine einzige polftiſche Partei, keine 
einzige Vereinigung kenne, die imſtande wäre, derartige 
Ideen zu formulieren und zu verbreiten. Der Polen ge⸗ 
machte Vorwurf über Angriffspläne gegen irgend einen 
einer Nachbarn beweiſt eine vollkommene Unkenntnis der 
Aſpirationen und der wahren Gefühle der polniſchen Nation. 
Die durch den Weltkrieg und den Krieg gegen die Sowjets 
ſchwer geprüften Polen erſtreben nichts anderes, als den 
wirtſchaftlichen und kulturellen Wiederaufbau ihres Landes, 
was einzig und allein durch einen dauernden Frieden 
erreicht werden kann. l 2 { 

Ich glaube, daß jeder, der auch nur oberflächlich die 
auswärtige Politik Polens verfolgt, auch nicht den 
kleinſten Zweifel bezüglich der grundſätzlichen Ten- 
denz dieſer Politik hegen kann, die einzig und allein die 
Aufrechterhaltung und Konſolidierung des gegenwärtigen 
territorialen status quo der Republik zum Zwecke hat und 
die keine Gelegenheit, an der Stabiliſierung Europas und 
an der Vergrößerung der internationalen Sicherheits⸗ 
serantien mitzuwirken, ungenützt vorübergehen läßt. 
: * glaube, daß unſere Haltung und unſere Rolle in 
der Ausarbeitung von Akten, wie das Genfer Protokoll, 


tide Preſſe“, bernd, 
mne c fee aber in 


wie die den Krieg verdammende Erklärung, die die Aſſem⸗ 
blée des Völkerbundes 1927 angenommen hat, wie der 
Kelloggpakt und das letzte Projekt über einen regionalen 
gegenfeitigen Hilfsvertrag, genügende Beweiſe für eine 
friedfertige Politik darſtellen, der irgendwelche aggreſſiven 
Abſichten oder Spekulationswünſche auf jedwede Möglich⸗ 
keiten internationaler Konflikte fehlen. 

Was bie polniſch⸗deutſchen Beziehungen an⸗ 
belangt, jo möchte ich nochmals daran erinnern, daß die pol- 
niſche Regierung ſtets ihr Möglichſtes für die Erlangung 
eines Einvernehmens und einer Zuſammenarbeit der beiden 
Nationen getan hat und weiter tut, ſowie, daß fie diefe Ver- 
ſtändigung auf die ſoliden Grundlagen der gegenſeitigen 
lden + Rechte und der Intereſſen der beiden Staaten 

ützen will. 

Um jedwede Zweifel bezüglich, ich weiß nicht welcher, 
polniſcher, angeblich gegen Deutſchland gerichteter Erobe⸗ 
rungspläne wegzuräumen, kann ich Sie verſichern, daß die 
volniſche Regierung bereit wäre, mit Deutſchlaud einen 
Vertrag abzuſchließen, der die territoriale Integrität der 
beiden Staaten gegenſeitig garantiert. $ 

Meines Erachtens würde der Abſchluß eines derartigen 
Vertrages in großem Maße zur Beruhigung jenes 
Teiles der deutſchen öffentlichen Meinung beitragen, der 
durch das Phantom einer angeblichen polniſchen Gefahr 
gereizt wird. i ; 

Wollen Sie bitte uſw. 

2 ( A. Zaleſki. 


Das erneute Friedensbekenntnis des polniſchen 
Außenminiſters darf nicht bezweifelt werden und iſt im 
gegenwärtigen Augenblick beſonders eindrucksvoll. Inter⸗ 
eſſant ift auch die Verſicherung, daß es in Polen keine 
Partei oder Gruppe gebe, die einen Appetit auf Oſtpreu⸗ 
ßen verrate. Damit dürfte der Propaganda der im polniſch 
gewordenen Bromberg, nicht etwa in Oſtpreußen beſtehenden 
„Vereinigung der Landsleute aus Ermland, Maſuren und 
dem Marienburger Gebiet“ der Boden weggenommen ſein, 
die bekanntlich die Losreißung der zu 99 Prozent ent- 
ſchen Provinz Oſtpreußen in der Geſtalt einer „Baltiſchen 
Schweiz“ propagieren. Die Herren, zu denen recht nam⸗ 
hafte Perſönlichkeiten, u. a. der frühere Allenſteiner Konſul 


Srokowſki gehören, werden aljo durch den jüngſten 


Zaleſti⸗Brief desavoniert. Der volniſche Außenminiſter 
kennt ſie nicht; er eit fie ſozuſagen als Luft. 

Daß Herr Zaleſki beſtrebt ift, eine Verſtän digung 
mit Deutſchland anzubahnen, erfüllt uns mit aufrich⸗ 
tiger Freude. Die letzte polniſche Note in der Liguida⸗ 
tions frage. die zehn Jahre nach Friedensſchluß eine 
Fortführung der gegenwärtig ruhenden Liquidationspolitik 
ankündigt, wurde bereits vor dem 30. Januar, d. h. vor 
dem Brief Zaleſkis an Wickham Steed geſchrieben. Wir 
hoffen, daß jetzt dieſe Note zurückgezogen wird. Wir 
nehmen weiterhin an, daß der Herr Außenminiſter zur 
Beſſerung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen dem Abg. 
Ulitz die Freiheit beſorgt, und ſeinem Kollegen im Innen⸗ 
miniſterium die Wiedereröffnung des Deutſch⸗ 
tumsbundes nahe legt, dem man feit ſechs Jahren nicht 
den Prozeß machen konnte. Die deutſch⸗polniſchen Beziehun⸗ 
gen leiden nämlich in erſter Linie unter den Leiden der 
deutſchen Minderheit in Polen. Der Außenminiſter 
würde es gewiß auch nicht als Freundlichkeit empfinden, 
wenn man in Deutſchland polniſchen Grundbeſitz liquidiert, 
den Bund der Polen auflöſt und Herrn Kaczmarek, den 
Hauptgeſchäftsführer dieſer Organiſation, unter ähnlichen 
Umſtänden einſperrt wie ſeinen Antipoden Ulitz. ; 

Es bleibt die Anregung eines Oſt⸗Locaruo übrig. 
Graf Skrzyüſki war ſchon mit Locarno zufrieden, und Graf 
Skrzuynſki war ein hervorragender Diplomat. Es kommt 
nämlich, ſo möchten wir meinen, weniger auf Friedens⸗ 
pakte an als auf Friedensgeſinnung. Man fol in 
Deutſchland dem Friedensgedanken Palmen ſtreuen, 
wie das im ganzen betrachtet wohl auch geſchieht. und man 
ſoll in Polen zunächſt einmal den Minderheitenſchutz⸗ 
vertrag erfüllen. Dann iſt kein Oſt⸗Locarno nötig, und 
dann braucht man ſich auch nicht ausgerechnet in der 
„Baltiſchen Preſſe“ um ein Oſt⸗Locarno zu bemühen. Dann 
wird man fih hüben den Kriegshafen von Gdingen und 
drüben den Panzerkreuzer A ſparen können und das 
Linienſchiff „Elſaß“ lediglich zur Bergung polniſcher 
Handelsdampfer aus der Eisblockade benutzen. 


Toleranz! 


Genan an dem gleichen Tage, als deutſche Sejm- 
abgeorduete im Warſchauer Parlament ihre Schulbeſchwer⸗ 
den vorbrachten. konnte man in den polniſchen Zeitungen, 
io u. a. in dem der Regierung naheſtehenden „Kurier 
Poranny” vom 8. Februar. Seite 8 unten folgende Mel: 
dung der PAT (Poln. Telegraphenagenturf lejen: t 

Der Verband der yolniiden S lsereine 
in Deutſchlan p bringt folgende Mitteilung: 

Für die polniſchen Privatſchulen in Deutſch⸗ 
land. die die polniſche Minderheit mit dem Anfang des 
künftigen Schuljahres (1. April 1929) gemäß der neuen Ver: 
fügung des Kultusminiſters wird einrichten können, werden 
Lehrer mit polniſchem Patent und pol niſcher 
Staatsbürgerſchaft geſucht. Lehrer der polniſchen 
Schule, die die Abſicht haben, in unſeren Privatſchulen zu 
fa mögen an unterzeichneten Verband die Anträge 
enden. ; 

Den Anträgen ijt beizufügen: 1. Lebenslauf, 2. Lehrer: 
diplom, 3. Zeugnis des Schulinſpektors, 4. Führungszeng⸗ 
nis ſpolniſch), 5. Genehmigung der Kirchenbehörde zur Er- 
teilung des Religionsunterrichts. — Gehalt nach der 
preußiſchen Lehrerpragmatik, bzw. nach beſon⸗ 
derer Vereinbarung. Die Anträge bitten wir bis ſpäteſtens 
1. März d. J. zu fenden an Jan Baczewſki, Berlins 
Charlottenburg IV, Schlüterſtraße 57 — V. 

Deutſchland baut das polniſche Schulweſen auf, Polen 
baut das deutſche Schulweſen ab! Die Anzeige des Abge⸗ 
ordneten Baczewfki iſt fürwahr ein beredter Beweis für die 
„preußiſche Barbarei“! ; 


land, Frankreich, Schweden, Dänemark und der 


Prol. Cyoa-Rarpiñiti nicht fuspendiert. 


Auf Grund von polniſchen Blättermeldungen aus Pom⸗ 
merellen hatten wir geſtern die ungeheuerliche Nachricht 
notiert, daß der polniſche Lehrer am Graudenzer Staats⸗ 
gymnaſium Prof. Dr. Cyga⸗ Karpinſki wegen eines 
in der „Deutſchen Rundſchau“ veröffentlichten 
völlig unpolitiſchen und dem Intereſſe des polni⸗ 
ſchen Staates dienenden Artikels pädagogiſcher Natur von 
ſeinem Amt ſuspendiert worden ſei. Wir haben dieſe 
Nachricht bereits geſtern als einen Faſchingsſcherz be⸗ 
handelt; jetzt gibt das Thorner „Slowo Pomorſkie“ zu, 
daß bei ihnen nur der Wunſch der Vater des Ge- 
dankens geweſen iſt. Er veröffentlicht folgende klaſſiſche 
Berichtigung: A j 

„Wie wir erfahren, iſt Profeſſor Cyga⸗Karpinſki, der 
Gönner (ö)) der polenfreſſeriſchen ( „Rundſchau“ bis jetzt 
nicht vom Amte ſuspendiert, und es ift kein Diſzipli⸗ 
narverfahren gegen ihn anhängig gemacht worden. 
Prof. Cyga⸗Karpinſki hat auf eigene Bitte einen 
einmonatigen Urlaub erhalten. Wir hoffen (9, 
daß er von dieſem Urlaub nicht zurückkehren werde, 
denn ſolche „pädagogiſchen Kräfte“ können in Pommerellen 
nicht geduldet werden. Sie dürfen nirgends toleriert wer⸗ 
den, insbeſondere aber nicht hier.“ 

Kommentar im Intereſſe des Anſehens der polniſchen 
Kultur überflüſſig. 


Nener deutſch⸗polniſcher Prozeß im Haag. 

Der Ständige Internationale Gerichtshof 
im Haag it auf Betreiben Englands mit dem feit 
langem währenden Rechtsſtreit über die Zuſtändigkeit der 


Internationalen Oderkommiſſion befaßt wor⸗ 


den, bei dem es ſich um eine Ausdehnung der von der tonte 
miſſion ausgeübten Verwaltung auf die Nebenflüſſe der 
Oder: die Warthe und die Netze, handelt, ſoweit ſich 
dieſe auf polniſchem Staatsgebiet befinden. Die 
poi che Regierung hat ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß 
3 e u. ar DA Recht Re 8 
Grenze aufhört, während nach deutſcher Rech anfia 
genannten Nebenftüſſe, dhe fie ſchiffbar ſind, ohne 
piale Einſchränkung der Internationalen Kommiſſion zu 
nterſtellen find. 

Von der Reichsregierung iſt für dieſen Prozeß, der vor⸗ 

ausſichtlich in der Juliſeſſion des Haager Gerichtshofes zur 


Verhandlung gelangt, als ihr Agent beim Gerichtshof Ges 


ſandter Dr. Seeliger beſtellt worden. Die Anrufung des 


Gerichtshofes erfolgte auf Grund eines Schiedsver⸗ 


trages, der zwiſchen Polen einerſeits und den anderen in 
der Oderkommiſſion vertretenen Staaten: Deutſchland, Eng⸗ 
€ Tſchechv⸗ 
ſlowakei andererſeits abgeſchloſſen wurde. i 


Miniſterkonferenz. 


Warſchau, 16. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
Laufe des geſtrigen Tages hielt Miniſterpräſident Bartel 
Konferenzen mit den Miniftern Skkadkowſki, Czecho⸗ 
wiez, Switalſki, Car und Staniewicez ab. 
Abends 6 Uhr begab ſich der Miniſterpräſident in das Schloß, 
wo er vom Präſidenten der Republik empfangen 
wurde. Die dortige Beratung dauerte zwei Stunden lang. 


Verſammlungsſreiheit. 


Warſchan, 15. Februar. In der Verfaſſungskommiſſion 
des Sejm wurde geſtern über das Projekt des Ber ſa mme 
lungsgeſetzes diskutiert. Man einigte ſich u. a. darauf, 
daß die Verſammlungen nur angemeldet zu werden 
brauchen, und keiner vorhergehenden Genehmigung der 
Verwaltungsbehörden bedürfen. Die Frage des Verſamm⸗ 
lungsverhots löſte eine lebhafte Ausſprache aus, in der 
ſich liberalere Anſchauungen mit den von der Regierung vers 
tretenen Anſichten bekämpften, nach denen ſolche Verſamm⸗ 
lungen aufgelöſt werden können, welche „die öffentliche 
Sicherheit gefährden“. 


Trotzl bleibt vorläufig in der Türkei. 


Berlin, 16. Februar. (PA T.) Auf Grund von Inſor⸗ 
mationen aus ſicherer Quelle meldet die „Voſſ. Ztg.“, daß 
Trotzki vorläufig in Konſtantinopel bleiben wird, da 
ſein fataler Geſundheitszuſtand eine Weiterreiſe nicht ge⸗ 
ſtatte. Trotzki ſoll mit der Familie in Pera im Palais der 
früheren ruſſiſchen Geſandtſchaft wohnen, die jetzt das Ge- 
neralkonſulat der Sowjets einnimmt. Er iſt von der 
Außenwelt vollkommen iſoliert, und ſeine Fa⸗ 
milie hat nicht einmal mit dem Konſulatsperſonal irgend 
welche Berührung. ” 


Attentat auf einen ruſſiſchen Generalkonſul. 


Wien, 16. Februar. (PA) Die Preje meldet aus 
Moskau, daß in Charbin ein Attentat auf den 
ſowfetrufſiſchen Generalkonſul verübt wurde, 
auf den ein ruſſiſcher Emigrant, der im Dienſt der chineſi⸗ 
ſchen Polizei ſtand mehrere Revolverſchüſſe abgab, die je⸗ 
doch fehlgingen. Der Attentäter wurde verhaftet. 


—— — — 


Abg. Skrzupa $ 
Warſchau, 15. Februar. In Prag iſt der kommuniſtiſche 
Abg. Skrzypa geſtorben, der an Stelle des Abg. Sochacki 
in den Sejm einzog. Abg Skrzypa weilte in Prag zu einer 
kammuniſtiſchen ung. - 


die 
errito- 


u aia 


” 


Her Klagegrund. 


Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Schleſiſchen Sejm 
gat ſich zum erſten Mal im Mai — Juni 1926 mit der Be⸗ 
ſchuldigung des Staatsanwalts gegen den Angeklagten Ulitz 
heſchäftigt. Nach dem Bericht des Kommiſſionsreferenten, 
Abg. Rybarz, an deſſen Ausführungen wir uns nach 
einem Originalbericht des „Oberſchleſiſchen Kuriers“ halten, 
oll die Schuld von Ulitz darin liegen, einem gewiſſen 

iftor Bielucha, der polniſcher Staatsbürger und 
nach Deutſchland geflüchtet ijt, um fih dem Heeres- 
dienſt zu entziehen, auf einem Briefbogen des Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiſchen Volksbundes für Polniſch⸗Oberſchleſien nach⸗ 
ſtehend abgedruckte Beſcheintgung vom 15. Juni 1925 fol 
genden Inhalts ausgeſtellt zu haben: 


Beſcheinigung. 

8 beſtätigen wir, daß Herr Vittor 
Bielucha, geb. 1903, Mitglied unſeres Vereins iſt. 
Er ift deutſch geſinnt und hier militärpflichtig 
und deshalb muß er nach Deutſchland flüchten. 
Stempel des Volksbundes. Der A 


Vielucha ift, wie der Abgeordnete Rybarz ſeinerzeit bes 
richtete, tatſächlich nach Deutſchland geflüchtet und hält ſich 
in Neiſſe auf. Daß er fih vor dem polniſchen Heeresdienſt 
drückt, jol aus verſchiedenen photographiſchen Dokumenten 
hervorgehen. Die Unterſchrift des Abgeordneten Uli tit 
von einem arpan ei nga als mit feiner Unterſchrift 
übereinſtimmend befunden worden. = 

Die Mehrheit der Geſchäftsordnungskommiſſion des 
Selm hat im April 1926 den Antrag auf Auslieferung des 
Abgeordneten Uli an das Gericht aus folgenden Gründen 
abgelehnt: 

1. Das Dokument des Abg. Ulitz enthält ſprachliche 
Fehler und eine falſche Intergunktton, 
woraus die Mehrheit den Schluß zog, daß das Dokus 
ment gefälſcht iſt. 

2. Innerhalb eines Monats nach Ausſtellung des Doku⸗ 
mentes haben die deutſchen Behörden, die in Sachen 
Bielucha miteinander korreſpondiert haben, angeblich 
auf dieſes Dokument nicht Bezug genommen. 

Der Mehrheitsbeſchluß der Geſchäftsorduungskommiſſion 

des Seim, der die beantragte Auslieferung Ulitz ablehnte, 
kam vor dem Sejmplenum nicht zur Beratung, weil die 
Staatsanwaltſchaft ihren Antrag zurückgezogen hatte. 

Einige Zeit pre forderte die Kattowitzer Staats- 
anwaltſchaft wiederum die Auslieferung Ulitz wegen 
desſelben Vergehens auf Grund derſelben Dokumente, ſowie 

der ſpäteren Ergänzungsausſagen des Schriftſachverſtändi⸗ 

| gen Prof. Krol, der die Unterſchrift auf der Photogr hie 
es Dokumentes von derſelben Hand ſtammend wie die Ori- 
ginalunterſchrift des Abg. Ulitz bezeichnete und der Ans- 
Ben der Angeſtellten des Deutſchen Volksbundes, Martha 

ttait. 

Abg. Rybarz beantragte damals die Annahme des 

—. der Staatsanwaltſchaft, und zwar aus folgenden 
ründen: 


1. Der Sejm iſt zur Prüfung der Echtheit der Doku⸗ 
mente nicht befugt, das iſt Sache des Gerichtes. 

2. Der Seim hat die Pflicht, r unterſuchen, ob das Ver⸗ 
brechen, das dem Abg. Ulitz zum Vorwurf gemacht 
wird, zur Audtielerun des Abgeordneten an 
das Gericht aus reicht. on die Qualifikation 
des Beweiſes für das Verbrechen ift Sache des Ge- 
richts. Hier handelt es ſich um das Verbrechen der 
Beihilfe zur Entziehung vom Heeresdienſt. Das iſt 
ein Staatsverbrechen und als ſolches geeignet, daß der 
dieſes Verbrechens verdächtigte Abgeordnete dem Ge⸗ 
richt ausgeliefert werden muß. a 5 1 

Die Beurteilung des Beweiſes it Sache des Gerichts 
und nicht des Sejm. Inhalt und Charakter der ſtraf⸗ 
baren Handlung, die dem Abgeordneten Ulitz vorge⸗ 
worfen wird, gehört zu jener Kategorte von Handlun⸗ 

gen, deretwegen der Abgeordnete zur Beſtrafung aus⸗ 
geliefert werden muß. 


Der Bericht dez Abg. Rybarz nnd die Prüfung bes Bes 
laſtungsmalerials kounte jedoch die Mehrheit des 1 
in feiner 163. Sitzung nicht davon 1 daß die 
Gründe triftig nenung wären, um dem Ausliefſerungsantrage 
der Kattowitzer Staatsanwaltſchaft ſtattzngeben. Die M ep rz 
heit des Schleſiſchen Seim war bekanntermaßen natio⸗ 
nalpolniſch. 

Der ablehnende Beſchluß des Schleſiſchen Sejm und die 
zunächſt erfolgte Zurücknahme des Auslieferungsantrages 
des Staatsauwaltes haben ihren Grund offenſichtlich in der 
Unglaubwürdigkeit des vorgebrachten Beweismate⸗ 
rials. Für den Nachweis dieſer Unglaubwürdigkeit dürfte 
nicht allein die mangelhafte äußere Form des corpus 
delicti ausſchlaggebend geweſen fein, ſondern vor allem die 
Überzeugung, daß die Abfaſſung der inkriminterten Beſchei⸗ 
ulgung überhaupt nicht im Intereſſe des beschuldigten Abge⸗ 
orbneten liegen konnte. Die Führer des deutſchen Volks⸗ 
tums in Polen ſahen in allen Jahren ſeit der Abtretung 
ihrer Seimatgebiete an Polen ihre Hauptaufgabe 
darin, das Deutſchtum im Lande zu halten, und ſie haben 
jederzeit ofen und frei darauf hingewieſen, daß die Flucht 
vor der Milttärpflicht nicht nur ein ſtaatsbürger⸗ 
liches Vergehen, ſondern auch ein Verrat am 
eigenen Volkstum ſel. 

Da der Schleſiſche Seim dieje Einitellung der Füh⸗ 
rung des deutſchen Volkstums in Polen kannte und da 
kein Menſch den Abgeordneten Ulitz für einen törichten 
Geſellen halten kann, der den eigenſten Intereſſen ſeines 
Amtes zuwider handelt, wurde der Auslieferungsantrag 
der Staatsanwaltſchaft zweimal abgewieſen und ein⸗ 
mal ſogar vom Prokurator ſelbſt zurückgenommen. Übrigens 
hat auch der polniſche Sejimmarſchall Wol ny als Zeuge im 
Prozeß gegen den Schulrat Dudek ausgeſagt, daß er die 
angeblichen Unterſchriften der Herren Dudek und Ulitz unter 
den belaſtenden Dokumenten nicht für echt halte. k 

Jetzt hat die Auflöſung des Schleſiſchen Sejm 
und die damit bedingte Aufhebung der Immunität 
des Abgeordneten Ulitz der Staatsanwaltſchaft freie 
Bahn zur Verhaftung des bekannten Führers des 
Deutſchen Volksbundes und der Deutſchen Fraktion im 
Schleſiſchen Seim gegehen. Die Welt hat eiue Senſation, 
die nicht nur in Deutſchland höchſtes Befremden erregt. Die 
„Polſka Za chodnia“, das Blatt des Woſewoden Gras 

9 = l 5 a 72 leiſtet ſich in hemmungsloſem Jubel folgende 


„Otto Ulitz endlich in den Häuden der Gerechtigkeit!“ 
„Der Leiter des Volksbundes, der ſtaalsſeindliche 

i Schädling, auf 1 Staatsanwaltſchaft 
0 ver * en 1 


8 


Und unter dieſen Überſchriften ſteht nach einer verloge⸗ 
nen Darſtellung der Tätigkeit des Deutſchen Iksbunde 
folgender aufſchlußreiche Satz: rer 1 


Wie viele andere Vergehen hat der Volks⸗ 
bund auj dem Gewiſſen, ſolche bis Hey, et 
unter einen Paragraphen des Strafgeſetzes 
einordnen kann, die 16580 ein Vergehen der Bürger 
gegen den Staat, eine J 1 egen den 

taat bedeuten. Wie oft hat der Vollobund in 
für Pitos manchmal ſchiierigen Augenblicken in Genf 
de d RE MA Dooe 


me L 


des a 


tanenſchaft ſchließt die italteniiche 


Ausland — mißtrauiſch hauptſächlich dank der deut⸗ 
ſchen Arbeit — anzuſchwärzen!“ 


Unter „Illoyalität“ verſteht das edle Blatt jedem 
Widerſtand gegen die Poloniſierung“, bei den „Kuüppeln“, 
die in Genf unliebſames Auſſehen erregen, follie die 
„Polſta a erwägen, daß fie von den Leuten ihrer 
eigenen Geiſtesrichtun gorea wurden. Wer 
ſeinen Nachbar böswillig auf dle Füße tritt, ſoll nicht dar⸗ 
über ſchreien, daß dieſer iein Geſicht verzieht, ſondern ſich 
in Zukunft kultivierter benehmen. Die „Lolita Zachoduia“ 
wird pieje Lehre nicht begreifen, weil fie ihr nicht paßt. 
Aber wir ſind ihr trotzdem zu Dank verpflichtet, weil ſie 
mit erfriſchender Offenheit den tieferen 
Hintergrund für die Verhaftung des Abgeordneten Ulitz 
aufdeckt. Der „Fall Bielucha“ iſt ſchon halb vergeſſen. 
Vielleicht erſcheint er nicht einmal den gegen Korfanty 
Aufſtändiſchen mehr ſeribs. Tut nichts: der Jude wird 
verbrannt oder der Deutſche wird e Weil man 
„große Politik“ zu treiben vorgibt. 


® 
Sind alle Geſetzesbeſchlüſſe des Schleſiſchen 
Sejm ungültig? 


Das Kattowitzer Korfanty⸗Orgau, die „Polonia, 
nimmt Stellung zu der unter den Gründen für die Auf. 
löfung des Schleſiſchen Seim angegebenen Ungültigkett 
von ſieben Abgeordnetenmandaten, die der 
Schleſiſche Sejm entgegen dem Antrag der Sanierungspartei 
nicht außer Kraft geſetzt hat. Die „Polonia“ wirſt der Re- 
gierung und dem Woſewoden vor, daß ſie faſt drei Jahre 
lang ſich um die Ungültigkeit dieſer Mandate nicht geküm⸗ 
mert haben. Sie weiſt ferner darauf hin, daß, wenn die 
Mandate tatſächlich ungültig geweſen find, alle Geſetze, 
die der Schleſiſche Seim während dieſer Zeit beſchloſſen hat, 
keine Rechtskraft beſitzen, da auch der Marſchall des 
Schleſiſchen Seim, der Abgeordnete Wo luy, der die Geſetze 
zu unterzeichnen hat, von der Ungültigkeitserklärung 
der Mandate betroffen wird. Daraus können nach Auſicht 
der „Polonia“ bedenkliche Rechtsverwirrungen ents 
ſtehen, da die Rechtsanwälte in der Lage feien, jedes ſchleſiſche 
Geſetz bezüglich ſeiner Rechtskraft zu beanſtanden. 


der Tod bewahrt vor Enttüänſchung. 
Jürſt Alexander Nadziwilt +. 


Warſchau, 16. Februar. (PAT) Geſtern ift in dem 
Prozeß des Fürſten Alexander Radziwit! gegen 
den Fürſten Albrecht Radziwik! das Urteil bekannt 
gegeben worden. Das Gericht hat die Klage des Fürſten 
Alexander poes abgewieſen. nzwiſchen ift aus 
dem ſchleſiſchen Bade Kudowa die Nachricht eingetroffen, daß 
Fürſt Alexander Radziwilt dort plötzlich geſtorben feit 
Er hat alſo das Urteil, das für ihn den Verluſt einer Hoff⸗ 
sang Trenes — das Streitobjekt belief fió bekanntlich auf 
125 Millionen Goldzloty — nicht mehr erlebt. 


Der Hromada⸗Prozeß 
in zweiter Auflage. 


Warſchau, 16. Februar. Vor dem hieſigen Appellations⸗ 
gericht fand dieſer Tage die Verhandlung gegen 35 Mit⸗ 
aieter der weißruſſiſchen „Hromada“ ſtatt, die vor drei 

ahren zuſammen mit der ganzen Organiſatlon unter dem 
Verdacht verhaftet worden waren, eine antiſtaatliche 
Tätigkeit betrieben zu haben. Der Prozeß gegen die 
Organiſatton, die ſich aus 183 Perſonen zuſammenſetzte, fand 
im Frühfahr des vergangenen Jahres ſtatt. Appelliert 
sr nur diejenigen, die zu fünf bis acht Jahren 

uchthaus verurteilt wurden. Die übrigen hatten das 
ge ſie ergangene Urteil angenommen und die Strafe be⸗ 
reits verbüßt. . 

Das Urteil des eres in Bialyſtok wurde im 
allgemeinen beſtätigt. 


Das Urteil im Ukrainer⸗Prozeß. 


Lemberg, 16. Februar. PAT. Die zweite Verhandlung 
gegen die Mörder des polniſchen Kurators Sobinſki 
würde geſtern nach dreiwöchiger Dauer zu Ende geführt. 
Der Urkrainer Warbinſki, der nach dem Ergebnis der 
Verhandlung als direkter Täter in Frage kommt, wurde 
zum Tode durch Erhängen und der Ukrainer Ata⸗ 
manczuk als indirekter Täter zu zehn Jahren Zucht- 
haus mit Verſchärfungen (hartes Lager und einmal viertel⸗ 
jährlich 24ſtündige Einzelhaft) verurteilt. Die Verteidiger 
der Angeklagten haben abermals Reviſion gegen dieſes 
Urteil eingereicht. In der erſten Verhandlung, die am 
19. Oktober 1926 ſtattfand, lautete das Urteil bekanntlich 
gegen beide Angeklagten auf Todesſtrafe. 


Grenzmauer um den Kirchenſtaat. 
Todesſtrafe für Attentate auf den Papſt. 


Nach der anfänglichen Keen iſt in der Frage 

Ausgleichs eine deutliche Abſpannung 
des allgemeinen Intereſſes eingetreten. Man 
hat ſich ungewöhnlich raſch an die vollzogene Tatſache ge⸗ 
wöhnt, die übrigens bis auf weiteres keinerlei Verände⸗ 
rung des beſtehenden Zustandes bringen wird, weil der 
Vatikan bis zum Vollzug der Ratifikation an der bisheri⸗ 
gen 5 1 feſthalten wird. 

Die Ratifizierung wird Anfang Mai durch 
das italieniſche Parlament nollzogen werden, ſo daß der 
Papi jelbit zu den Sſterfeierlichketten dieſes Jahres kaum 
etwas von ſeiner Zurückhaltung aufgeben wird. Es wird 
alſo mit einer Begegnung des Papſtes mit dem König noch 
ſeine gute Weile haben. Die Ratifikation des Abkommens 
wird für die vatikaniſche Seite durch den Kardinal 
Ga en. uondent.ber Kbnigsd. Ha 
; er römiſche Korreſpondent der nigsb. Hartungſchen 
guie erfährt die intereſſante Einzelheit, daß die Todes⸗ 

rafe im italieniſchen Geſetzbuch jetzt auch ausgedehnt 
werden ſoll auf diejenigen Perſonen, die ein Attentat 
gesen den Papſt ausüben oder vorbereiten. Die Kar⸗ 

inäle werden den Prinzen von Geblüt gleich 
2 51 werden. Den Kurlenkardinälen wird ohne weiteres 

e päpſtliche Untertanenſchaft zugeſprochen, und 
dieſe päpſtliche Untertanenſchaft erhalten auch alle in der 
Stadt des Vatikans fih beruflich dauernd auſhaltenden Per 
ſonen, nicht aber deren Familien. Die päpſtliche Unter⸗ 
Untertanenſchaft nicht 


aus. 
Was die Stadt des Vatikans betrifft, ſo hat ſich 


der italleniſche Staat noch verpflichtet, zu verhindern, daß 
in einer beſtimmten Umgebung derſelben neue Gebäude 
errichtet werden, ja, es follen alle beſtehenden Gebäude, die 


durch ihre Höhe einen Einblick in das vatikaniſche Gebiet 


ermöglichen, abgetragen oder niedriger gemacht 
werden. Der Vatikan ſelbſt wird, ſoweit das heute nicht 
ſchon der Fall ift, fein Gebiet durch eine genügend hohe 
Mauer m Der 3 Bahnhof wird vom 
er enbahnminiſterium — egt. beſon⸗ 
deres Gleis wird bis am die vatikaniſchen Gärten durch 


FARBT SCHUHE 


UND ANDERE LEDERWAREN 
MIT INLANDISCHEN FARBEN 


KOLORYT - 


geführt, wo eine kleine Anlage für den beſonderen Gebrauch 
des Papſtes bei deſſen eventuellen Reiſen vorgeſehen iſt. 

Intereſſant it noch, daß auch die ſogenannten palatis 
niſchen Kirchen reſtlos an die Kirche zurückgege⸗ 
ben werden. 


* 


Der neue Staat gibt eigene Briefmarken heraus. 


Rom, 15. Februar. Der neue Kirchenſtaat wird, 
wie die polniſche Preſſe meldet, eigene Briefmarken 
mit tem Bildnis des Papſtes herſtellen laſſen. Dem Ber- 
kehr jollen die Marken erſt im Mai d. J. übergeben werden. 


Jie Rettungsarbeit der deutſchen 
Linienſchiſſe. 
Selbſt beſchädigt. 


Kiel, 15. Februar. Das deutſche Linienſchiff „Elſaß“ har 
am Donnerstag bei Tagesbeginn die über Nacht im Eise 
wieder feſtgekommenen vier Fahrzeuge „Auguſt Thyſſen“, 
„Planet“, „Ilſe Ruß“ und „Heros“ losgebrochen und in die 
von der „Schleswig⸗Holſtein“ inzwiſchen geſchaffene Fahr- 
rinne geführt. Die Dampfer find dann unter größten 
Schwierigkeiten bei dichtem Schneetreiben nach Kiel ein⸗ 
gebracht worden. a 

Die „Elf ap“ ſtieß geftern mit dem Dampfer „Planet 
uſammen, den ſie bei Fehmarn aus Hungersnot gerettet 
alte. Am Heck der „Elſaß“ wurden dadurch die Bullaugen 
ertrümmert. Die Beſchädigungen der „Schleswig⸗Holſtein“, 
ie von dem Dampfer „Auguſt Thyſſen“ gerammt: 
worden iit, find ziemlich ſchwer. Der Anker des „Thyſſes 
hatte in die Backbordwand der „Schleswig⸗Holſtein“ ein Loch 
von fünf Metern Durchmeſſer geſchlagen. Das gepanzerte 
Heck der „Schleswig⸗Holſtein“ war wie Pappe zuſammen⸗ 
edrückt. Der zwei Tonnen ſchmere Anker war durch die 

ackbordwand bis in die Kabine des Flottenchefs gebohrt. 
Sehr ſchwierig war es, die beiden Shijie voneinander zu 
trennen. Mehrere Leute mußten lange Zeit hindurch an 
Stricken über der Tiefe hängend in der Eiskälte die Anker⸗ 
fette von „Thyſſen“ durchſchweißen. Der an der „Schleswig⸗ 
Holſtein“ angerlichtete Schaden beläuft fid auf 25—80 000 
Mark. Man wird verfuhen, im Hafen den Schaden not- 
dürftig zu reparieren. Die beiden Schiffe werden ihre 
Rettungsaktion fortſetzen. 

Der Kommandeur und die meiſten Offiziere der „Schles⸗ 
wig⸗Holſtein“ ſind alte Seeleute denen Eisexpeditionen an 
ſich nichts Neues ſind. Eine ſo tolle Fahrt, wie die der letzten 
Tage, haben ſie aber, wie ſie ſagen, noch nicht mitgemacht. 
Die ungeheuerlichen Veränderungen, die täglich in der Dit- 
ce vor ſich gehen, find den meiſten Seeleuten unerklärlich. 

an vermutet, daß der Golfſtrom eine neue Rit- 
tung eingeſchlagen hat und fo die jetzigen Verhältniſſe in 
der Oſtſee hervorgerufen hat. 


Anhalten des Froſtes in Deutſchlaud. 


In Deulſchland hält der Froſt an. In Berlin wur- 
den am Abend des 14. d. M. 17 Grad Eeifius, am geſtrigen 
itag” vormittag 13 Grad notiert. Der Kohlen- und 
artoffelmangel macht ſich immer mehr bemerkbar. Am 
reitag abend waren die Gaslampen im Zentrum der 
tadt nicht in Tätigkeit, da ſämtliche Gasröhren 
eingefroren ſind. Wie aus Breslau gemeldet wird, iſt 
die Stadt ſeit Freitag ohne Licht und Strom. In der Nacht 
von Donnerstag i Freitag brannte eine Schalttafel. mo- 
durch ein Teil des Elektrizitätswerks ſtillgelegt wurde. 
Der Straßenbahnverkehr mußte aus dem gleichen Grunde 
ge rlan werden. N Breslau ſind am Freitag keine 
eitungen erſchienen. ; 2 
Der Bahnverkehr in Deutſchland hat hauptſächlich 
in Oſtpreußen und Pommern Verſpätungen durch die letzten 
Schneeverwehungen erfahren. In Schweden. Ungarn und 
der Tſchechoflowakei agt der Bahnverkehr noch immer mit 
Überwindung großer Hinderniſſe vor ſich. 


Überſchwemmungen in Mazedonien. 


Belgrad, 16. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Über 
Mazedonien und Tratten find heftige Regeng üſſe 
niedergegangen, die in den Dörfern und Städten go Be 
Überſchwemmungen ums beträchtlichen 
Schaden anurichteten. Der Verkehr mit der Türkei iſt 
unterbrochen. 


Petroleumlager in Flammen. 


Buenos Altes, 16. Februar. (Eigene Drahtmeldumg.) 
Seit 24 Stunden ſtehen in Buenos Aires die Regterungs⸗ 
Petroleumlager in Flammen. Das Feuer breitet ſich immer 
mehr aus und exfaßt die Nachbargebäude. In einem ders 
ſelben, in dem ſich eine Automobilgarage befand, wurden 
1000 Automobile im Werte von einer halben Million 


Dollar vernichtet. Die Feuerwehr ſteht dem wüten⸗ 


den Element machtlos gegenüber. 


NMevublit Polen. 


Polniſch⸗ruſſiſcher Gefaugenenaustauſch. 


Warſchau, 15. Februar. In Moskau fol dieſer Tage 
ein polniſch⸗ ruſſiſches Abkommen anterga nei 
werden, nach welchem eine größere Zahl politiſcher 
Gefangener ausgetauſcht werden ſoll. 


Ein Oberkommiſſar wegen Schmuggels verhaftet. 


Krakau, 15. Februar. Auf der Grenghatlon, Da Ten 
aice wurde dem „Jluſtrowany Kurjer Codzienun zufolge 
von der Grenzwache der Oberkommiſſar Lax vom Hanpi- 
kommando der Staatspolizei angehalten, der illegal Seide 
aus dem Auslande ſchmuggelte. Lax war zu beſonderen 
Polizeikurſen nach Wien abkommandiert worden und kam 
jede Woche nach Warſchau. Bis vor kurzem war er Ver⸗ 
treter des Chefs der vierten Abteilung im Hauptkommando 
der Staatspolizei, welcher der ganze Unterſuchungsdienſt 
der Republik Polen unterliegt. Die Verhaftung eines iv 
hohen Würdenträgers hat allgemein begreifliche Senſation 
hervorgerufen. 
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Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johne's Buchhandlung 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 40. 


Pommerellen. 


16. Februar. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Anslerung des Kreishanshaltsvoranſchlages. Der 
Haushaltsvoranſchlag des Kreiskommunalverbandes Graun- 
denz liegt bis zum 18. d. M. im Bureau des Kreisausſchuſſes, 
Staroitwn, Zimmer Nr. 22, während der Dienſtſtunden von 
850 bis 15.30 Uhr zur öffentlichen Einſicht aus. Jeder 
Kreisſteuerzahler hat das Recht, in der Zeit bis zum 25. Fe- 
bruar d. J. gegen irgendwelche Poſitionen des Vorauſchlages 
Einſpruch zu erheben. + 

Apotheken⸗Nachtdſenſt. Von Sonnabend, 16. Februar, 
bis einſchließlich Freitag, 22. Februar: Adler⸗Apotheke 
(Apteka pod Drlem), Oberthornerſtraße, ſowie Greif⸗Apo⸗ 
theke (Apteka pod Gryfem), Lindenſtraße. * 

„Die Kohlennot behoben“, ſo teilte glückſtrahlend am 
Freitag eine polniſche Zeitung mit. 300 Tonnen Kohlen 
habe die Stadt von der Bahnverwaltung erhalten, von 
denen zunächſt die Hälfte an die Kohlenkaufleute verteilt 
wäre und die andere Hälfte am Tage darauf überwieſen wer⸗ 
den ſolle Wer aber am Freitag bei Händlern nachfragte, 
mußte betrübt abziehen. Mit der „Verabſchiedung“ des 
Maugels iit es ſomit bei weitem noch nichts. und es tut 
fernere Hilfe dringend not. Ein Glück, daß die augenblick⸗ 
lich gelindere Temperatur die kohlenloſe, die ſchreckliche Zeit 
etwas weniger fühlbar macht. * 

Nach Kohle drängt, an Kohle hängt doch alles — das 
dachte auch ein hieſiger Fuhrmann, gegen den laut Polizei⸗ 
bericht ein Bürger aus der Courbiereſtraße die Anklage er: 
hebt, die den momentanen Umſtänden nach erhebliche Quan⸗ 
tität von ganzen vier Zentnern des wärmeſpendenden 
Grubenprodukts unterſchlagen zu haben. s 

X Generaiverjamminng des Sporttlubs Graudenz. Im 
Gemeindehauſe hielt am Mittwoch der Sportklub Graudenz 
feine diesjährige Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Stadtrat Duday, verlas den Jahresbericht, aus dem her⸗ 
vorgeht, daß der Klub ſich im letzten Jahre um 40 Mit⸗ 
glieder vermehrt hat und jetzt 280 Mitglieder (130 aktive 
und 150 paſſive! zählt. Am 4. Februar fand ein Sportfeſt 
ſtatt. Am 22. April wurde das Anfahren abgehalten, am 
26. Auguſt die Meiſterſchaft für Leichtathletik ausgetragen, 
und am 23. Oktober der Saiſonſchluß mit gemeinſamer Teil- 
nahme am Gottesdienſt und gemütlichem Beiſammenſein 
am Abend gefeiert. Die Fußballabteilung war lebhaft tätig. 
Ungünſtig macht ſich das Fehlen eines eigenen Sportplatzes 
geltend; doch wird hier bald Wandel geſchaffen werden, da 
ja das Grundſtück für den Platz bereits gekauft iſt und die 
bisher noch nicht erfolgte gerichtliche Eintragung in kürzeſter 
Zeit geſchehen wird. Die Radfahrabteilung zeigte eine ſehr 
gute Form, zuletzt beim Saalfeſt in Danzig, wo fie die 
erſten Preiſe errang. Ganz vorzüglich war auch die Tennis⸗ 
abteilung die dank ihrem hervorragenden Können ebenfalls 
bei Turnieren die erſten Preiſe davontrug. Die Turn⸗ 
abteilung, die nicht minder eifrig am Werke war, wird ſich 
weſentlich heben, wenn erſt eine eigene Turnhalle zur Ver⸗ 
fügung ſtehen wird, was in zwei Jahren zu erwarten iſt. 
In der Leichtathletikabteilung hat ſich im letzten Jahre der 
Sportbetrleb bedeutend erweitert. Die Boxabteilung findet 
leider nicht dasjenige Intereſſe bei den Mitgliedern, das ihr 
regſamer Leiter ihr entgegenbringt. Redner zollt den 
Leitern der einzelnen Abteilungen für ihren Eifer und ihre 
Tüchtigkeit Worte der Anerkennung und teilte mit, daß, 
nachdem die Wofewodſchaft den Vertrieb von Bons zu je 
zwei Zloty unter dem Verein naheſtehenden Kreiſen nicht 
genehmigt hatte, er beim Innenminiſter Beſchwerde gegen 
dieſe Ablehnung eingelegt habe. Darauf kam von der 
Wofewodſchaft eine Anfrage betreffs der Art der Geldſamm⸗ 
lung mittels der Bons. Schließlich iſt nun dem Vorſitzen⸗ 
den, als er perſönlich in Thorn vorſtellig wurde, von der 
Behörde erklärt worden, daß der Sammlung nichts im 
Wege ſtehe, wenn ſie in der vom Klub vorgeſehenen in⸗ 
ternen Weiſe erfolge. So kann nun endlich mit der Unter⸗ 
bringung der Bons begonnen werden. Es folgten die Be⸗ 
richte der einzelnen Sportabteilungen, und zwar berichteten 
die Sportskameraden Dr Gramſe über die Fußball-, 
Neubert über die Radfahr⸗, Laſkowſki über die 
Turn- Fräulein Schulz über die Tennis⸗ Meyer über 
die Box und Peikert über die Leichtathletikabtetlung. 
Alle Berichte legten dar daß die Liebe zur Sache und der 
ſportliche Eifer im allgemeinen bei der Pflege der im Klub 
vertretenen Sportzweige nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
In der Radfahrabteilung überreichte deren Obmann 
Wodzgat als Anerkennung für die meiſten Ausfahrten den 
Mitgliedern Peikert. Makowfki und Fräulein 
Domke (Tarpen) von älteren Klubangehörigen geſtiſtete 
nützliche Gegenſtände. Der Vorſitzende gab darauf noch 
ſeinem Bedauern Ausdruck darüber, daß die paſſiven Mit⸗ 
Ateder fo felten zu den Verſammlungen erſcheinen und nicht 
nehr Intereſſe zeigen. Kaſſterer Rieboldt wurde, nach⸗ 


Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


Empfehle mein reich⸗ 
hauliges Lager in 


Damen, Herren. 


Kinderſchubwaren 
Jagd -u. Rroppſtleſe! 


Anerkannt gute Qual. 
zu billig ten Ur ien. 


Walter Reiß, 


— 2 Toruńska 12. 


Wer seinen Kungenkreis dureh Reklame 
vergrößern will, 
Wer geschäftliche Mittellungen machen will, 
Wer eine Stelle sucht, 
Wer Privat- oder Familien-Nachrichten 
bekannt geben will, 


benutze hierzu die 


Deutsche Rundschau 


Sie ist die größte deutsche Tageszeitung 
in Polen und wird in allen deutschen 
und vielen polnischen Familien 


. Moritz Maschke 


ge.esen 
GRUDZIĄDZ, PANIKA 2. \Preisberechnung wie von der 
tet . Geschäftsstelle in Bromberg. 


Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt 
Verlangen Sie Angebo: von der 
Graudenzer Hauptgeschäftsstelle 


Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 


Bass a re 
Lon Seiden ⸗Fylor⸗ 
und Welten 
wurden Maſchen aut 
u. aub, aufgenommen. 
ul. J ela Nr. 36/0 
(tio 1. 2881 


© 
bie eee ee eee 


kauft Carl Gericke, 
CCC m K Orobo 21. Ze: 31. 


der bei Eintreffen der Wehr bereits 
unterdrückt vorgefunden wurde. s 


Thorn (Zorus), 


+ Ein für die Geſchichte Thorns denkwürdiger Tag 
jährt ſich beule am 16. Februar zum 300. Male. Am 16. Fe- 
bruar 1629 verſuchte der ſchwediſche General Wrangel die 
Stadt durch einen überraſchenden Angrifj zu nehmen, doch 
dant der heldenmütigen Verteidigung der Burgerſchaſt 
wurde jeine Abſicht vereitelt. Über die näheren Vorgänge 
dieſes Ereigniſſes wird demnächſt in der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ ausführlich berichtet werden. * * 

* Die Thorner Liedertafel veranſtaltete am Sonnabend, 
dem 9. d. M., ihren traditionellen Herrenabend mit 
Pökelkammeſſen, welcher die aktven und paſſiven Mitglieder 
zu einigen äußerſt gemütlichen Stunden vereinigte, in denen 
dem Humor der breiteſte Platz eingeräumt war. An⸗ 
ſprachen, Chöre, Soli⸗ und gemeinſame Geſänge vorwiegend 
heiteren Inhalts wechſelten in bunter Folge und ſorgten für 
eine von Anfang bis zum Schluß gehobene Stimmung. — 
Vor kurzer Zeit hatte die Liedertafel ein Winter⸗ 
konzert veranſtaltet. Die Vortragsfolge brachte Chöre 
von Schubert, Hegar, Mozart und Kalltwoda. Bei allen 
Chören fiel die ſaubere Intonation und gute Ausſprache 
angenehm auf. Als beſonders gut gelungen ſind zu er⸗ 
wähnen der warmempfundene Chor „Die Nacht“ von 
Schubert und „Morgen im Walde“ von Hegar, deſſen 
wechſelnde Stimmungen und reiche dynaſtiſche 
Schattierungen von den Sängern vortrefflich wieder⸗ 
gegeben wurden. Friſch und fließend erklang das anmutige 
Volkslied „Mädchen mit den blauen Augen“. Eine wert⸗ 
volle Bereicherung erſuhr die Vortragsfolge durch drei Alt- 
lieder „Königin“ von Gräder, „Amſelliedchen“ und 
„Strampelchen“ von Steinwender, geſungen von Fräulein 
Steinwender. Wie immer erfreute Fräulein Stein- 
wender auch diesmal durch ihre klangvolle Stimme und 
den feinfinnioen Vortrag. Alles in allem ein genußreicher 
Abend, der uns wieder gezeigt hat, daß die Thorner Lieder⸗ 
tafel unter der unermüdlichen und vorzüglichen Leitung 
ihres Chormeſſters Otto Steinwender voll auf der 
Höhe ſteht und ihr altbewährtes Anſehen feſtzuhalten und 
noch zu ſteigern bemüht iſt. An das Konzert ſchloß ſich ein 
Tanz an, der alle Teilnehmer bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden in fröhfther Stimmung beifammenbielt. . +e 

Æ Marktbericht. Die bedeutende Milderung des 
Froſtes hatte trotz der ſtarken Schneefälle und Vexwehungen 
der letzten Tage eine immerhin ſchon beachtliche Mehr⸗ 
beſchickung des Want zur Folge. Trotz⸗ 
dem gab es ſehr wenig Butter (2,80—3,40) und noch weniger 
Eier (4—5 00, To daß die Nachfrage bei weltem nicht bes 
friedigt werden konnte. Gemüſe und Obſt waren zum 
größten Teil angefroren und blieben deshalb unverkauft 
zurück. Der Fiſchmarkt machte wieder das Haupttreffen 
Er brachte reiche Auswahl an Süßwafferfiſchen aber auch 
ſehr viel friſche Heringe mit 0,40—0,50, dann Seefiſche wie 
Dorſch uniw. zu 11,40 pro Pfund, die gern gekauft wurden. 
Auf dem Geflügelmarkt wax die Zufuhr außerordentlich 
gering, ſo daß auch hier die Nachfrage nicht gedeckt werden 
konnte. * * 

=F Diehitähle. Dem Major Wladyſtaw Jopkiewiez, 
Albrechtſtraße 4 wohnhaft, wurde ein goldenes Kettchen 
im Werte von 600 Zloty geſtohlen. Wladyſtaw Sobie ilamw 
aus der Breiteſtraße 37 zwei Raummeter Holz. Ee 
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W. Maskowiak (vorm. Sultan u. Co.), Torun. (2351 ** 
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y. Briefen (Wabrzeznoh, 15. Februar. Sein gole 
denes Meiſterſubiläum konnte geſtern der Schnei⸗ 
dermeiſter Anton Jordan begehen. Der Jubilar iſt 


75 Jahre alt und erfreut ſich einer guten Geſundheit und 
eines friſchen Humors und iſt noch immer in der Lage, 
ſeinem Handwerk nachzugehen. Die Schneiderinnung ehrte 
den Senior in einer Sitzung im Vereinslokal our) verſchie⸗ 
dene Anſprachen. 


Unter anderem überreichte ihm Bürger⸗ 


Arnold Kriedte. Buchhandlung, ul, Micktiewicza g 
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Bracia 


meiſter Schwarz das Ehrendiplom der Handwerkskammer. 
— Auf der Drewenz in dem benachbarten und zu nn- 
ſerem Kreiſe gehörenden Städtchen Gollub bra das 
Dienſtmädchen Krupffa beim Wafſſerholen ein und wurde 
von der ſtarken Strömung dem Eiſe zugetrieben. Es ge⸗ 
lang im letzten Augenblick zwei Schloſſerlehrlingen und eini- 
gen beherzten Männern, ſie den Fluten zu entreißen. 

m. Dirſchan (Tezew), 15. Februar. Standesamt 
liche Nachrichten. In der Zeit vom 15. bis 31. Januar 
d. J. ſind auf dem hieſigen Standesamt ingeſamt 36 Ge⸗ 
burten regiſtriert worden. In der gleichen Zeit wurden 
14 Todesfälle verzeichnet und 7 Eheſchließungen vollzogen. 

p. Gdingen (Gdynia), 15. Februar. Verluſte der 
Fiſcher. Nach ſtatiſtiſchen Angaben haben die Fiſcher an 
der polniſchen Seeküſte im vergangenen Monat ſchwere Ver⸗ 
luſte erlitten. Infolge der heftigen Stürme, des Elsganges 
und Froſtes find bis zu 50 Prozent ihrer Netze und 
Fiſchereigeräte vernichtet worden. Einige iſcher 
in Heiſterneſt haben ſämtliche Netze verloren. Das Indu⸗ 
ftric- und Handelsminiſterium hat den fo ſchwer Geſchädigten 
10 000 Zloty zur Verfügung geſtellt und gleichzeitig auf die 
Zinszahlung der letztens gewährten Anleihen verzichtet. 


ch Konitz (Chojnice), 15. Februar. Der Maurer No⸗ 
wicki aus Czenſtochau hatte ſich vr Mes Einbruchs⸗ 
diebſtahls zu verantworten. Der Angeklagte ſtahl im 
Jahre 1928 ca. 2225 Zloty in bar, jowie Nahrungsmittel. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr 
Gefängnis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. — 
Einbrecher drangen in die Wohnung des Herrn W. 
Poewia in Prayfierif ein, ließen ſämtliche Bekleidungsſtücke 
mitgehen und entkamen unerkannt. — Auf dem Eis ſpielende 
Kinder fanden in Przyſierſk in einem Abfluß ein in Lumpen 
gehülltes und verſchnürtes totes Kind vor. Die Unter- 
ſuchung tit im Gange. — Ein ſchwerer Una lücksfal l ere 
eignete ſich in Rehden bei Tuchel. Eln Arbeiter, der in 
einem Sägewerk beſchäftigt war, wollte den von der Trang- 
miſſion einer Maſchine gefallenen Riemen während des 
Ganges wieder auflegen. Dabei wurde der Mann von der 
Maſchine erfaßt und erlitt an der rechten Hand fo ſchwere 
Verletzungen daß er in das Borromäusſtift nach Seny ein- 
geliefert werden mußte. Auch an einem Auge hat der Mann 
ſchwere Verletzungen erlitten. fo daß die Sehkraft wohl als 
verloren angeſehen werden muß. 


h. Löban (Luhama), 15. Februar. Wegen Dieb- 
ſtahls batte fih vor dem hieſigen Amtsgericht der Beſitzer 
WL. Szalkowſki aus Roſenkhal zu verantworten. Ihm 
wurde zur Laft gelegt, aus dem ſtaatlichen Forſtrevier Gier⸗ 
los Holz entwendet zu haben. Das Urteil lautete auf feme 
Wochen Gefängnis ſowie zur Tragung ſämtlicher 
Koſten. — Die ſtaatliche Oberförſterei Koſtkowo veran- 
ſtaltet hier am Dienstag, 19. d. M. einen Holztermin. Zum 
Verkauf kommt Nutz- und Brennholz aus den Schutzbezirken 
Gierlot, Napromek, Tylice und Bielagora. Händler werden 
zur Verſteigerung nicht zugelaſſen. — Auf dem letzten Vie he 
und Pferdemarkt waren etwa 100 Pferde und 300 Stück 
Rindvieh aufgetrieben. Zu Kaufabſchlüſſen ift es faſt gar 
nicht gekommen. 


p. Nenftadt (Weſherowo), 15. Februar. Feuer. Geſtern 
abend wurde die Feuerwehr zu einem kleinen Brande in 
der Schönwalderſtraße gerufen; es brannte in einem kleinen 
Häuschen hinter der Bonbon⸗ und Chokoladenfabrik 
Magnus Das Feuer konnte bald gelöſcht und jede weitere 
Gefahr beſeitigt werden. an 

m. Pelplin (Kr. Dirſchau), 15. Februar. re 

m dentiſtiſchen Laboratorium des Herrn Bobowſkl in 
er Stargarderſtraße explodierte der Vulkaniſierkeſſel. Die 
Exploſion war fo Heftig, daß eine Wand zerſtört und ein 
großer Teil von techniſchem Handwerkszeug vernichtet 
wurde. Sämtliche Scheiben ſprangen aus den Fenſtern. Der 
entſtandene Schaden beläuft fiH auf ca. 2000 Zloty. Die itr- 
ſache der Exploſion konnte noch nicht feitgeitellt werden. 
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„ Sypniewo, 14. Februar. Nach acht Jahren auf⸗ = 5 3 eg a Sa tiag . r E 
geklärtes Verbrechen. Im Jahre 1921 verſchwand | geitoblenen Gagen eu antage C wurde edenfan in 

8 ; 1 x Haft genommen. Auf der Suche nach dem Anführer Woj- 
auf damals e Art der Parzellenpächter und dezat fand man feinen Aufenthalt bei einem Bauern im 
Chauſſeewärter Michael Fedder aus Adamowo bei Syp⸗ | Dorfe Byczyna. Beim Anblick der Polizei entiloh der Ban- 
niemo. Der Verdacht des vollführten Totſchlages am eige- | dit barſuß und unbekleidet. Trotz der zahlreichen Schüſſe, 
nen Vater bzw. Schwiegervater ſiel damals ſchon auf den die dem Fliehenden nachgeſandt wurden, gelang es Woj⸗ 


einzigen Sohn des Vermißten ſowie auf den Schwiegerſohn dezak, zu entkommen. 


des letzteren. Albert Adamſki, die zuſammen in Haus- — Sch 1 t = d 
gemeinſchaft lebten. Die Verdächtigen wurden aber wegen z s muggier un ereinander 

Mangels an Beweiſen wieder freigelaſſen. Jetzt nach acht Freie Stadt Danzig. Mi ee ieii. un 270 755 

Jahren iſt das Verbrechen aufgeklärt. Der vorgenannte $ Flngzengſtart auf dem Eis. Das polniſche Armeeflug⸗ nien Gew È 

Adamſki mißhandelte kürzlich feine Frau grob, dabei entſuhr | cne Nr. 61, das bekanntlich vor mehreren Tagen auf dem Chicago, 15. Februar. Eine Anzahl Männer, die ſich 


Eiſe vor Zoppot eine Notlandung vornehmen mußte, it am als Polizeibeamte ausgaben, drang in das Haus einer Ale 
dieſer mit Bezug auf den Totſchlag ihres Vaters eine Auße⸗ Dienstag namika 3.30 Uhr von dort neitartet und nach [kobolſchmugglerbande. trieb die dort Anweſenden 


rung, die von anderen Perſonen gehört, der Polizei zuge- Putzig weitergeflogen. Ein Start am Sonntag war mig- | in einem Hinterzimmer zuſammen und ſchoß mit Gewehren 


tragen wurde. Nach jetzt erfolgter Verhaftung haben die | glückt. -j ay ag y pee g 5 die a. rn Br se- u 
Verdächtigten ihre verbrecheriſche Tat einge» „Die Bluttat in Schidlit ſcheint jetzt Ihre Aufflärung | ſchwer 3 „ 2 3 05 5e 
ſtanden gefunden zu haben. Die Kriminalpolizei bat einen Mann Nach Anſicht der Polizei handelt es fiH um rivalifierende 


x Zempelburg (Sepölno), 15. Februar. Durch Uber⸗ verhaftet, der ftarf verdächtigt ift, den 24 Jahre alten Ar- | Banden, die ihre Konkurrenzfeindſchaft im Alkoholſchmuggel 
Heizung des Ofens und Herausfanen glübender | beiter Bruno Hanne man n durch Meſſerſiiche tödlich ver» | anf diefe blutige Art en. ſchaf gge 
Kohlen entſtand vor kurzem im Hauſe des Molkereibeſitzers letzt zu haben. Zu einem Geſtändnis hat ſich der Täter aber 
Lagotzki in dem Schlafzimmer feiner im Dachgeſchoß ] noch nicht beauemt, Nähere Angaben über die Perſon des 


2 ä E ĩð u EE RORE d AI EE TREE RE T 
wohnenden Söhne ein Stubenbrand der erſt bemerkt | Täters und das Verbrechen können im Intereſſe der wei- 8 

wurde, als berelts ein Bettgeſtell in Flammen ftand und teren Ermittelungen zurzeit noch nicht gemacht werden. -i Füttert das Wild! 

das Feuer die Dielen ergriſſen hatte. Durch einige ſoſort „ Seftnahme einer Einbrecherbande. Seit langer Zeit í 

alarmierte Feuerwehrleute fonnte der Brand auf feinen | murde in der Bevölkerung des nordöſtlichen Teils des 


Herd beſchränkt werden. Außer den verbrannten Betten | greife Danziger Niederung Klage darüber geführt, daß die 


und einem Anzug ift größerer Schaden nicht entſtanden. — | Sicherheit durch umherzichende Banden, die bei Beſitzern, 
Auch hier find der großen Kälte wegen die Schulen feit | in Gaſthöſen und. bei der übrigen Landbevölkerung Ein⸗ Kleine Rundſchau. 
Dienstag auf dehn Tage geſchloſſen worden. bräde und Dlebſtähle verübten, febr zu wünſchen übrig lafe. 


Nachdem in letzter Zeit durch die Sicherheitsorgane gegen „ geppelins Agypten —Paläſtina⸗Jahrt. Vom Luft⸗ 
e EB, Sn las er 
* $ 9 P. — 15 31y s 
Aus Kongreßpolen und Galizien. ns Sanare Panne pet une Da e ea ai den ift Inſolge der anhaltenden „ubernemöhnicen Pälte 
o Gichocinet, 14. Februar. Unweit der Bahnbalteftelle Tlegenort bei einem Gaſtwirt in die Kellerrräume einge⸗ und unſichtigen Witterung der lenten Wochen hat 008 im 
9 S < 3 Einvernehmen mit der Deutſchen Vertuchsanſtalt aufgestellte 
Odoljon entdeckte der Nadhtitredenläufer eine durch den drungen, haben große Mengen Spirituoſen entwendet, fie | Arbeitsprogramm bis jest noh nicht abgeſchloſſen werden 
Froſi geiprungene Eiſenbahnſchtene. Die ge- auf einen gestohlenen Schlitten geladen und verfuct, damit können. Es steht noh immer eine Veriu fahrt 1s dür 
fährliche Stelle wurde ſoſort ausgebeſſert. — Infolge des zu entkommen. Unterwegs haben fie fih betrunken und find [den Luſtſchiſſbau ſelbn viei. die neue e Kurz 
ſtrengen Froſtes, wobei die Temperatur bis —29 Grad auf der Landſtraße liegen geblieben. Nunmehr it es mit | wellenſtation endgältig zu erproben um danach dus Luſi⸗ 
Celſius fant, find die Schulen geſchloſſen. Die Züge Hilfe der Danziger Kriminalpolizei gelungen, die aus meb- f fiji ſelbſt wie auch die Maſchinenanlagen zu überholen 
kommen mit mehrſtündigen Verſpätungen an. Die Poſt reren Perionen beſtehende Bande unſchädlich zu machen. Es] Dieſe Probe im Laufe von 14 Tagen durchzuführen, ift an⸗ 
trifft mit eintägiger Verſäumnis ein. — Hier wie auch in | konnten ihr nich! weniger als 12 Einbrüche und | geſichts der ungünſtigen Witterung nicht mehr möglich. 
Alexandrowo und Nieſchawa herrſcht großer Mangel an mehrere andere Diebſtähle nachgewieſen werden. Die Mit- Schließlich ſpricht auch noch für eine Verſchiebung der Um⸗ 
Kohlen. — Die Kartoffeln in den Mieten werden als vers | Alicder der Bande find zum Teil wegen Eigentumsvergehens | ftand, daß die Paſſagiere wegen dieſes Wetters von der 
foren betrachtet, denn der Erdboden ift bis 1,50 Meter tief norbeitrafte Leute, die fidh jetzt im Gerichtsgeſängnis befin⸗ | Mittelmeerſahrt kaum einen Genuß haben würden. Aus 
gefroren. — 5 großer Bekümmernis feen die Leute dem [den und ihrer Aburteilung entgegenſehen. -= alien dlefen an bat fó zet W ben 5 
kommenden Frühling entgegen. Er wird wohl die lang⸗ 2 TIES, T N ; te ittelmeerfahr au ära anzuſetzen. 
Are ara bringen, wird a rn ungeheure es e e 0 auch . 
Weichſelüberſchwemmung mit ſich führen. 8 ungewöhnlich end der Nachtfahrt zu ſammeln und um weiterhin 
ſtarke Eis auf dem Strom und der tieſe Schnee laſſen einen Spielraum zu geben für das Eintreten einer milden Witte» 
ſchweren Eisgang mit großem Hochwaſſer befürchten. rung, iſt als Zeitpunkt für die Fahrt die nächſte Voll⸗ 
e. Ciechocinek, 16. Februar. Feſtnahme von Bane mondperiode gewählt und der Abfahrtstag auf Dienstag, 
ee ge hy ren in = ng Klomuwek 26. 95 . 8 
emeinde Dfieciny), iniarzewo (Gem. Bontlowo) und enera voth nochmals abgeſe er e Ra 
Plafki [Kreis Inowroclaw) ſehr dreiſte Einbruchsdiebſtähle der Heilsarmee entſchied mit 52 gegen 5 Stimmen, daß 
ausgeführt, wabei die Spitzbuben nur wertvolle Gegenſtände, General Booth unfähig fci, fein. Amt weiter aus⸗ 
wie Pelze, Garderobe, Silber⸗ und Goldſachen ſowie Waffen zuüben. Es wurde deshalb beſchloſſen, den General ſeines 
mitnahmen. Die langen Nachforſchungen der Polizei hatten Amtes zu entheben. Vier Mitglieder enthielten ſich der 
endlich Erfolg und es gelang, zwei Mitglieder der Bande, Stimme. Der Oberſte Rat der Heilsarmee wählte darauf den 
Stephan Karwat und Miecyſtaw Wifntemffi bier, Generalſtabschef Higgins mit 42 Stimmen zum Nach ⸗ 
dingfeſt zu machen, ee der Anführer der Bande, der Eee A des 3 sr Für 5 1 des e 
berüchtigte Bandit Staniſſaw Wofjdezak und fein Kumpan rals. Evangeline Booth, wurden Stimmen abge- 
Bortz ow. zwei entflohene Sträflinge aus dem Graudenzer geben. 
lichen uden follen die Einbrecher von dem hieſigen Tari- i ; 
beſizer Mactejemwift gefahren worden iein. Macie⸗ 8 de Leſler werden gebeten bei Beſtellungen 
jewfki wurde ebenfalls verhaftet, iſt aber einſtweilen wieder und Einkäufer lowie Offerten welche fie auf Grund von 
freigelaſſen worden. Die Beute fuhr Maciejewſti dann nach Anzciaen in diciem Blatte macken ſich kreundlichſ auf die 
Wioclawek, wo fie der Hehler Abbe in Empfang nahm. „Deutsche Nundſchan“ beziehen zu wollen. i 
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Illerate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„ Deutſche Rundſchau“ 


WER entgegen. . k NN 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Nundſchau“. Das Blatt liegt überall aus. 
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A; abe meine Praxis 
vom 27. 10. wieder 
aufgenommen, erteile 
Rat und nehme Bes 
ſtellungen entgegen. 


Ir. udien, Verlangen Sie Offerte 


Teleton 490. es von der größten 


llelgefüblen Anl. pebamme Pianofabrik in Polen 


1 Margarete Weſſel. erteilt „Nat, nimmt avi 
Wente Nieljawta, im Februar 192. f aaen 8 ; B. Sommerfeld 
RT anneron ae Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 36. 
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mitiel 
Der Qualitäts-Füll- 


gegen Grippe hafte mit 14-kar. 
soluteder in alten 
Jam.-Rum ps.] Spitzenbreiten zu 
Batav.-Arak pa. haben bei 
[Cognac justus Wallis, 
Rot- Bordeaux |Paviertiandlung, Büro- 
i ½ Fl. 4 2380 u. N 
zus ul..Szeroka, 34. 
| G. Mai billigst Reparaturen sämtlich, 
i ioldfüllfeder-Systeme 
= ti kowink werden schnellstens 


vorm. Suitan & Co. ausgefüt r. 
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Dienstag. den 19 Nebruor, 7, Uhr. 
im „Deutſchen Heim“ 
(456. Geburtstag des Nic. Coppernicus) 


Ah 


Allen treuen Freunden und Bes 
kannten, beionders Herrn Pfarrer 
Steffani, die bei dem Heimgange 
meines geliebten Mannes, jeiner und WS 
meiner m Liebe und Mitgefühl ge- P 
gedacht haben, meinen 


rieh, 
Toruń, Sw. Jaköba 13. 
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Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge :- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


augeschäftt 
Lazienna! Toruń Telefon 1413 


2. Festvortrag des Herrn Pfarrer Heuer: 
„Unsere Altſtädtiche Kirche, ihre Ent- 
ſtehung und kunſtgeſchichtliche Bedeutung“ 
(mit Lichtbildern). psd 
Daran anſchließend um 9 Uhr: 

Gemeinſames Abendeſſen. 
Anmeldungen ſofort bei Herrn Ostar Stephan 
erbeten, AB 
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tönn. Schnei⸗ od. Stutzflügelſs zweijährige, weiße 
damen derei f. Haus Piano an ül ; 1 Hahn 
und Veruf erlernen bei aablg. Preisangebote ner, 

Bartz, úżana, 5. E n- erb. /abel, Toruń, Kazim. (Leghorn) verk. Kurz- 
gang Piekary Läckerstr.) |Jayie!lonezyka 2436| bach, Kochanowskiego 3. 
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Lagerplatz: Czerwona Droga, Ecke Mickiewicza Außerordentliche 


em, Mitgliederverſammlung 


am Sonnabend. dem 23. Februar 1929 
abends 


fl. Rausch, Toruń, 


Mostowa 16 lei. 1109. 
(iegr. 1902 1620 
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erstklassige in- und ausländische Fabrikate e eee bretter, Kantholz, Birken, Bohlen iit. findet um 8.30 Uhr eine zweite Ginam 


empliehit zu günstigen Zahlungsbedingungen Diterbit. 
A r [ Nachm. 2 Uhr Gottes» 
W. Kwiatkowski, Torun Bet 


ttes ienit, — Naym, ¿ 
Stary Rynek 14. — 


ung ſtatt, die ohne Rückſicht auf die Er ⸗ 
io 8 ſchtenenen beſchlußfähig iſt. 


Der Vorſtand * 
: i. A. 
Brook, 1. Vorſitzender. Nöhr, 1. Schriftführer. 


Samenzucht 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. Februar 1929. 


Verſtändigung als Mittel der Außenpolitik. 


Rede des Abgeordneten Will vom Deutſchen Parlamentariſchen Klub in der Außenkommiſſion 
des Sejm vom 13. Februar 1929. 


Es ſei mir geſtattet, kurz auf 1 
er 


Hohe Kommiſſion! 
Vorwürfe zu antworten, die hier an die Adreſſe 
Deutſchen in Polen gerichtet wurden, ſowie an die 
Adreſſe unſeres verehrten Klubvorſitzenden anläß⸗ 
lich jeiner Ausführungen zum Expoſé des Außenmini⸗ 
ters. Gleichzeitig will ich mit einer gewiſſen Ideo⸗ 


logie polemiſieren, die uns das Recht zur 
Pflege der eigenen Kultur in Polen ab⸗ 
ſpricht. Dieſe Ideologie belaſtet auch die polniſche 


Außenpolitik. 

Es verhält ſich nicht ſo, wie hier ein Kommiſſions⸗ 
mitglied behauptete, daß Minderheitsfragen nur die 
Innenpolitik einzelner in Frage kommender Staaten 
angingen. So war es allerdings vor dem Weltkriege. 
Allein dieſer Grundſatz erinnert lebhaft an die berüchtigte 
Maxime cujus regio ejus religio, die in Europa nach dem 
30 jährigen Kriege herrſchend war. 

Heute ſchämt ſich die kulturelle Menſchheit in ihrer 
überwältigenden Mehrheit jenes ſchändlichen Grundſatzes; 
aber er geiſtert immer noch auf dem Gebiet des Volks⸗ 
tums herum. Die Mehrheitsvölker in verſchiedenen 
Staaten ſtohen den völkiſchen Minderheiten mit Miß⸗ 
trauen. Ablehnung, ja oft mit Haß gegenüber und trachten 
jenen die Sprache, Sitten und Kultur der Mehrheit aufau- 
zwingen. Doch nicht umſonſt hat die Blüte der Menſchheit 
im Weltkriege ihr Leben zum Opfer gebracht: aus dem 
Blut der Gefallenen erhebt ſich das Morgenrot einer neuen 


Zeit, einer Zeit wahrhafter Freiheit und Völkerver⸗ 
brüderung. 
Die Diinderheitenfrane iſt eine europäiſche 


Frage geworden, ‚ein Problem der internatio⸗ 
nationalen Politik. 


E: Es nimmt wahrlich Wunder, daß man in Polen, im 
Volte eines Mickiewicz, Slowacki und Kraſinſki, heute fo 
oft pon dieſer Freiheit vergißt, daß im Volke Kvseiuſzkos 
Strömungen vorhanden, die dieſer Verbrüderung feind 
find. Dit das wiedererſtandene Polen in Wirklichkeit der 
Chriſtus der Völker in deſſen Rolle es von dem Seher⸗ 
aude Kraſiüſkis geſchaut wurde? Fit es weniaſtens ein 
Chriſtus für ſeine nationalen Minderheiten? Es könnte 
ein ſolcher fein. und wird es unzweifelhaft werden, ſoweit 
je ein Ideal Wirklichkeit werden kann, wenn die Grund⸗ 
ſätze, die heute noch febr zaghaft ſeitens einiger Vertreter 
er polniſchen Linken, der wahren polniſchen Demokratie 
ausgeſprochen werden, im bürgerlichen Zuſammenleben 
ihre volle Verwirklichung finden werden. 
In dieſer Richtung muß ſich auch 


die polnische Auf- politik 


bewegen, ihr Ziel muß die Völkerverſöhnung fein. 
Ihre Stimme wird gewichtig, ihre Rolle in der Völker⸗ 
politik entſcheidend ſein, wenn ihre Worte durch entſpre⸗ 
chende T aten auf dem Gebiet der Innenpolitik Unter- 
ſtützung finden werden. 


Die Gaſſeupreſſe konnte das Expoſe des Miniſters nicht 


zu Hetzartikeln gegen die Deutſchen in Polen mißbrauchen, 
wie fie es anläßlich des Auftritts des Miniſters in Lugano 
und anläßlich feines Preſſeintervie /s fertig brachte. Dabei 
bilden ſolche Hetzartikel eine große Gefahr nicht nur 
für die deutſche Minderheit, ſondern für das geſamte 
Staatsleben überhaupt. Doch ſieht auch der Herr 
Miniſter auf polniſcher Seite nur Mißtrauen. auf 
deutſcher dagegen die Notwendigkeit eines gewiſſen 
Haijes Polen gegenüber. Seine Anſicht begründet der 
Miniſter mit hiſtoriſchen Tatſachen aus der Vergangenheit 
5 

‚ber meines Erachtens lehrt uns gerade die Geſchichte 
das man von einem Haß des deutſchen Volkes gegen Polen 
nur mit ſehr weitgehenden Einſchränkungen reden kann. 


„Euch ging man entgegen und ſang euch eure Lieder“ 


jagt Mickiewicz zu den polniſchen Emigranten und meint 
die Bewohner Dresdens und andere deutſche Bürger, welche 
die polniſchen Flüchtlinge als Vorkämpfer der Freiheit freu⸗ 
dig begrüßten. y 

Sehen Sie fid, meine Herren, die zweibändige Gedicht⸗ 
ſammlung an, die unter dem Titel „Polenlieder deutſcher 
Dichter“ im Jahre 1917 im Verlage des Polniſchen Oberſten 
Nationalkomitees in Krakau erſchienen iſt, und Sie werden 
ſich überzeugen, mit welcher Begeiſterung die Ausleſe des 
deutſchen Volkes ſeine Gefühle der Bewunderung und An⸗ 
erkennung dem polniſchen Volke gegenüber zum Ausdruck 
bringt. Allgemein bekannt ſind die Proteſte deutſcher De⸗ 
mokraten aus der Zeit des „Völkerfrühlings“ gegen die 
Teilungen Polens. Zeugt es von Haß gegen Polen, daß 
faſt die ganze polniſche Literatur von deutſchen Verlegern 
in deutſcher Überſetzung herausgegeben und damit erſt der 
Welt zugänglich gemacht worden iſt? Daß ich hier nur an 
die „Bauern“ Reymonts und den Verlag Diederichs⸗Jena 
erinnere. Haben doch bedeutende Vertreter der polniſchen 
Literatur zum Teil erft im deutſchen Gewande den Lor- 
beer des Ruhmes erlangt! 


Wo ijt hier Haß? 


Warum wird ſtets das uns Trennende betont, das uns 
Sinende verſchwiegen? Nichts als Lüge ift die Behaup⸗ 
tung, der Deutſche könne nicht des Polen Bruder ſein. 
Falſch iſt auch die Beh zuptung, daß das heutige Deutſchland 
Polen haſſe Die einflußreiche „Allgemeine deutſche Lehrer- 
zeitung“ beweiſt es ausdrücklich, daß die deutſche Lehrerſchaft, 
die deutſche Schule im Geiſt der Völkerverſöhnung arbeiten. 
Dieſelbe Miſſion erfüllt der „Volkserzieher“ und viele 
andere Zeitſchriften. Dieſe Arbeit der deutſchen Schule, ſo⸗ 
wie der geiſtigen Führer des deutſchen Volkes bildet die 
ſſchorſte Grundlage des Friedens, einer beſſeren Zukunft. 
Erſt auf dieſem Fundamente können die Politiker einen 
dauerhaten Bau errichten. Daher müſſen wir vor allem auf 
die f e Tatſachen unſer Augenmerk richten und nicht einſeitig 
= die Stimmen anführen, die über Polen ungünstig ur- 
(en. 

Der Redner kommt dann auf die ſattſam bekannte 
nolniſche „Vergeltungstheorie“ zu ſprechen und 
nagt, warum man die deutſchſtämmigen Bürger Polens für 
inIche Dinge büßen laſſe, die dem Polentum vergangener 
Zeiten nicht gefielen. 

Sind nicht unſere Vorfahren zum größten Teil durch 

volulſche Magnaten ins Land gerufen worden 

und haben ſie dieſen nicht große Dienſte geleiſtet? 

„Schreiht doch Chmielowſki in feiner. „Nauta 
o Polſce Wſpöfezeſnej“ über unſere Landleute folgendes: 
„das eingewanderte deutſche Element unterlag in Polen 


ſchneller Poloniſierung und ſchuf fo einen ſehr guten polni⸗ 


ſchen Typus mit beibehaltenen deutſchen Tugenden. Viele 


große Polen verdanken einem Tropfen deutſchen Blutes 


* 


maniſieren. 


ihre ſchöpferiſch⸗ aufbauenden Fähigkeiten“. Soll ich Na- 
men aus der Vergangenheit oder aus der Gegenwart an⸗ 
führen? Es erübrigt ſich. 

Auch wir wollen gute polniſche Bürger ſein, wie unſere 
poloniſierten Landsleute, nur mit dem Unterſchiede, daß 
wir uns nicht, wie jene, entnationaliſieren wollen. Wir 
wollen ſo handeln, wie die Polen Deutſchlands, in deren 
Namen der „Dziennik Berlinſki“ vom 11. 11. 1928 erklärt: 
„Wir, die wir von den Vorfahren den heiligen katholiſchen 
Glauben und die polniſche Sprache überkommen haben, ſind 
durch Fügung Gottes des Allmächtigen unzertrennlich mit 
der natinonalen polniſchen Kultur verbunden ... Polen tft 
unſere einzig wahre, gütige Mutter.“ Dieſem herrlichen 
politiſchen Credo der Polen Deutſchlands iſt das unſere 
ähnlich. Wie jene der Deutſchen Republik und der polniſchen 
Kultur Treue geloben, ſo geloben wir die Treue der Polni⸗ 
ſchen Republik und der deutſchen Kultur. Auch wir bekennen. 
daß wir durch Gottes Fügung unzertrennlich mit der natio⸗ 
nalen deutſchen Kultur verbunden ſind, deren uns zu 
ſchämen, wir wahrlich keinen Grund haben. Es iſt über⸗ 
flüſſig, daß man uns, wie hier geſchehen, vor allem auf 
$ 89 der Konſtitution verweiſt. Die Menſchen ſprechen oft 
und viel von den Tugenden die ſie nicht beſitzen. Wir 
brauchen von unſerer Treue zur polniſchen Republik nicht 
viel zu reden, denn die Treue iſt eine ſtändige Eigenſchaft 
unſeres Volkscharakters. Sienkiewicz, den ſicher nie⸗ 
mand der Deutſchfreundlichkeit zeihen wird ſtellt in feiner 
Trilogie ſogar deutſchen Söldnern das Zeuanis aus, daß 
ſie der polniſchen Republik Treue bis zum Tod gehalten. 
Und wir ſind Bürger. 2 

Jeder. der uns der Unfoyalität und feindlicher Ge⸗ 
finnung dem polniſchen Staate gegenüber verdächtigt, ſetzt 
ſich bewußt oder unbewußt mit der Wahrheit in Wider⸗ 
ſpruch. Daher befremdet uns der Vorwurf des Herrn 
Miniſters, daß die Minderheitenfrage das zweite wichtige 
Hindernis auf dem Wege der deutſch⸗polniſchen Ver- 
ſtändigung bildet, ein Vorwurf, der durch einige Herren 
Vorredner ſehr begierig aufgegriffen wurde. Daher hat auch 
unſer verehrter Präſes derartige Vorwürfe ganz energiſch 
zurückgewieſen. Wir wollen ein Bindeglied, kein Hindernis 
ſein. 
Der Herr Miniſter geruhte, die gute Lage der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Polen der unvergleichlich ſchlechteren 
der polniſchen Minderheit Deutſchlands gegenüberzuſtellen. 
Wir. Deutſchen Polens wünſchen der polniſchen 
Minderheit in Deutſchland ungehemmte Ent⸗ 
wicklungsmöglichkeiten auf kulturellem Gebiet. Was uns 
betrifft, ſo muß ich der Anſicht des Herrn Minſters, be⸗ 
ſonders aber der Meinung des Abgeordneten Löwenherz 
zuwider mit allem Nachdruck im Einvernehmen mit 
unſerem Herrn Vorſitzenden betonen, daß unſere Lage in 
Polen in kultureller Beziehung ſehr viel zu wünſchen übrig 
läßt. Die vom Abgeordneten Löwenherz angeführten 
Zahlen über das deutſche Schulweſen in Polen entſprechen 
nicht der heutigen Wirklichkeit. Unſer Schulweſen im ehe⸗ 
maligen Kongreßpolen z. B. ſchmilzt von Jahr zu Jahr 
dahin, wie der Schnee an der Märzſonne. Von 564 deutſchen 
Volksſchulen, die wir im Jahre 1919 hatten, beſitzen wir 
gegenwärtig kaum 100. Rein deutſche Schulen gibt es 
in Mittelpolen überhaupt nicht. Es gibt nur utra⸗ 
quiſtiſche Schulen; denn faſt ohne Ausnahme wird in 
den ſogenannten deutſchen Schulen außer der polniſchen 
5 FA auch die Geſchichte und die Erdkunde polniſch er- 
teilt. 

Es iſt hier nicht der Ort, eingehend über das deutſche 
Schulweſen zu ſprechen, noch ausführlich mit dem Abgeord⸗ 
neten Löwenherz zu polemiſieren. Es ſei nur noch feſt⸗ 
geitellt, daß wir bereits mehrere Kreiſe haben, wo in⸗ 
folge der Tätigkeit der Schulinſpektoren die ehemals 
deutſchen Schulen ſpurlos verſchwunden ſind: 
ſo gibt es im Kreiſe Koko für eine deutſche Bevölkerung 
von rund 8800 Seelen ſeit einigen Jahren keine einzige 
deutſche Schule. Und wie ſteht es um das deutſche Schul⸗ 
weſen in der Wofjewodſchaft Lublin, wie in 
Wolhynien! Abgeordneter Löwenherz iſt wirklich ſchlecht 
unterrichtet, ſchlecht unterrichtet iſt leider auch der Herr 
Miniſter. Tatſache iſt, daß infolge der Stellung, welche 
unſere Regierung und die Mehrheit des Volkes bisher ein⸗ 
genommen haben, das deutſche Schulweſen Mittelpolens ſich 
auf ſchiefer Ebene fortbewegt und aufhaltſam dem völligen 
Untergange entgegengeht. Dies iſt eine traurige, unwider⸗ 
Igebare Tatſache. 5 

Daß andererſeits die Entnationaliſierungs⸗ 
tendenzen in Deutſchland nicht ſo ſtark ſind, wie man 
fie bei uns darſtellen möchte, davon zeugt endlich ein Ver- 
gleich, wie ihn nach Kucharſki die Zeitſchrift „Swiat“ Nr. 2 
non 1929 anführt: „Ein Pole kann im reichen mächtigen 
Deutſchland jahrzehntelang anſäſſig ſein ohne ſich zu ger⸗ 
Wenn ſich dagegen ein Deutſcher in Polen 
niederläßt, beginnt er ſich nach wenigen Jahren zu polo⸗ 
niſieren, und feine Kinder ſprechen gewöhnlich ſchon beſſer 
polniſch als deutſch.“ Auch dieſen Vergleich will ich nicht 
näher unterſuchen, uoch die Folgerungen, die Kucharſki 
daraus zieht. 

Eines nur will ich noch zum Schluſſe ſagen: wie der 
Pole in Deutſchland als guter Staatsbürger nicht daran 
denkt, ſich zu germaniſieren, ſo kann und wird auch der 
Deutſche in Polen ein guter Staatsbürger ſein, ohne ſich 
zu poloniſieren. Wir wollen, wie ich ſchon betonte, ein 
Bindeglied zwiſchen zwei großen Völkern ſein, mögen 
uns daher die maßgebenden Faktoren nicht als ein ernſt⸗ 
liches Hindernis auf dem Wege der Verſtändigung beider 
Völker einſchätzen. Dieſe Verſtändigung iſt ſowohl für die 
Mehrheitsvölkex als auch für die völkiſchen Minder⸗ 
heiten beider Staaten eine Lebensnotwendigkeit. Eine 
ſolche ift auch der Abſchluß des Handelsvertra⸗ 
ges mit Deutſchland. Doch das wurde hier ſchon ge- 
nügend betont. Ich will daher auch über dieſe, ſowie über 
verwandte Fragen hinweggehen. Möchte es dem Herrn 
Miniſter beſchieden fein, uns in feinem- nächſten Expose 
über bedeutende Erfolge auf dem Gebiet der deutſch-pol⸗ 
niſchen Annäherung berichten zu können. 


Schließung der Parlamentsſeſſion? 


Warſchau, 16. Februar. (Eigene Meldung.) Im Sejm⸗ 
gebäude ſpürt man ein bedeutendes Nachlaſſen des vor einer 
Woche noch jo intenſiven Betriebs. Nur in einigen Sejm- 
kommiſſionen wird gearbeitet. 

Die Generaldebatte über das Budget wird im Senat 
etwa am 20. Februar beginnen. Ende Februar oder in 
den erſten Märztagen wird die Budgetſeſſion 
geſchloſſen werden. Ob und wann die Seſſion zur 
Erledigung der Verfaſſungsfrage einberufen 
werden wird, tit noch unbekannt. 
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Neue Marinevorlage in Sicht? 


In einem Artikel im „Kurjer Warſzawſki“ unter der 
Überſchrift as deutſche Lamm“ tritt der General 
E. de Henning⸗Michaelis für einen gewaltigen Ausban des 
Hafens von Gdingen zum Zwecke der Landesverteidigung 
ein. Er begründet feinen Antrag wie folgt: 

„Deutſchland behauptet, daß es lediglich Verteidi- 
gungszwecke im Auge habe (wie dies bei dem Kampf 
um den Panzerkreuzer erklärt worden fei). Es muß alfo 
von irgend einem ſtärkeren Gegner bedroht fein; 
ſuchen wir alſo nach dieſem Gegner. Schweden und 
Dänemark beſitzen außer den paar Unterſee⸗ und Tor⸗ 
pedobboten ſehr alte Linienſchiſfe, die nur zur Verteidigung 
der Küſte geeignet ſind. Die bolſchewiſtiſche Flotte 
ſetzt ſich nur aus Schiffen vom Vorkriegstyp zuſammen, die 
nur eine mäßige Kampfkraft haben. Die jungen Balti- 
ſchen Staaten markieren ihre Seemacht durch einige 
älteſte Fahrzeuge deutſchen oder ruſſiſchen Urſprungs, nur 
Eſtland hat ſich zu zwei beſſeren aufgeſchwungen. Im 
übrigen ift Polen mit vier ausrangierten deutſchen Tor- 
pedobooten beſcheukt worden, und die eigentliche Ara un- 
ſerer Flotte beginnt erſt im Jahre 1930, wenn wir die zwei 
in Frankreich beſtellten Torpedoboote und die drei Unter- 
ſeeboote erhalten. Dieſen ſechs vereinigten Flotten im Bal- 
tikum kann Deutſchland die folgenden Kräfte entgegen⸗ 
ſtellen: 4 Panzer, 8 alte Kreuzer, die aber ausgezeichnet bes 
waffnet find, 32 Torpedobootszerſtörer und Torpedoboote. 
Unterſeebnote und Waſſerflugzeuge zu halten ift ihm verə 
boten, aber wozu dienen die befreundeten Petersburger 
Werften? Die gegenwärtige deutſche Flotte iſt alſo in der 
abgeſperrten Oſtſee eine Macht, die ſelbſt alle vereinigten 
Kräfte der anderen baltiſchen Staaten direkt erdrückt, und 
in zwei Jahren wird fie durch den Panzerkreuzer A verſtärkt 
werden. Es iſt klar, daß er den Mittelpunkt einer gegen 
Polen gerichteten Angriffsaktion bilden wird; denn andere 
Gegner im Baltikum hat Deutſchland nicht. Unſere erſt in 
den Anfängen befindliche Flotte wird, geſtützt auf die ſtarke 
Baſis Gdingen, der Kernpunkt unſerer Gegenaktion ſein, 
der in gewiſſem Maße die völlige Herrſchaft der deutſchen 
Flotte in der Oſtſee im Schach halten kaun (wo bleibt dann 
die angeblich deutſche Überlegenheit? D. R.). Mit Hilfe der 
Unterfeebonte wird man die Bewegung der Schiffe 
auf den Linien, die Deutſchland mit Schweden und den Sow⸗ 
jets verbinden, paralyſieren und die Verbindung zwiſchen 
der Swinemündung und Oſtpreußen, der Grundlage der 
deutſchen Kriegsaktion gegen Polen, unterbinden können 
(alſo doch! D. R.). ; 

Der Kampf auf offener See mit Unterſeebooten 
ift Schwer; ihre ſchwache Seite iſt die Notwendigkeit der Hän- 
figen Rückkehr zur Baſis zum Zwecke der Repaxatur, der 
Ergänzung der Materialien, der Munition uſw. Eine Zer⸗ 
ſtörung Gdingens würde ein tödlicher Schlag für unſere 
Flotte ſein. Es iſt dies alſo der einzige Zweck der deutſchen 
Angriffsaktion in der Oſtſee. (An einen ſolchen Angriff 
denkt aber Deutſchland bekanntlich nicht. D R.) ; 

Die einzige Antwort an Deutſchland kaun nur die 
gehörige Vorbereitung Gdingens zur Verteidigung 
fein, und dazu ijt erforderlich: die Sicherung des 
Hafens landeinwärts mit ſtändigen Befeſtigun⸗ 
gen, die Aufſtellung einer ausreichenden Anzahl der 
ſchwerſten Batterien am Ufer für den Kampf mit 
der Schiffsartillerie der konzentrierten feindlichen Flotte, 
die Verſtärkung der Kampfeinheiten der Waſſerflug⸗ 
zeuge und ſchließlich die Vermehrung der projektierten 
Unterſeeboote. Für die oben erwähnten Zwecke kann 
nur die Hälfte davon ſelbſt bei der Einſchränkung ihres Tä⸗ 
tigkeits⸗Rayons gleichzeitig aktiv fein; fie beſitzen aber für 
unſere Kriegsaktion auf dem Lande eine ungeheure Bedeu⸗ 
tung. In demſelben Verhältnis muß die Zahl unſerer Tor⸗ 
pedobootszerſtörer und unſerer Hilfsſchiffe 
vergrößert werden. Dieſes Programm ift dringlich; denn 
die Zeit arbeitet gegen uns. 

So der genannte General. Man wird abzuwarten haben 
ob dieſer Artikel eine neue Marinevorlage publiziſtiſch ein⸗ 
zuleiten berufen iſt. 
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finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bodaoſz ez, Dworcowa 3. 18152 


Torturen in einer Beſſerungsanſtalt. jite auf bloßen Stäben oder Brettern lagen, da die Erzieher Schandtaten in der Beſſerungsanſtalt erfahren hatten, der⸗ 


ſämtliche Strohſäcke für ſich reauiriert hatten. Ein Zögling [art verprügelt, daß er beſinnungslos liegen 
Warſchan, 13. Februar. Die Verhandlung gegen den hat noch Narben, die ihm vor 8 Jahren durch Gummiknüppel blieb und erft an der Schlußverhandlung des Gerichts teil⸗ 


Direktor Kwasniewfri der Beſſerungs⸗ und Erzlehungs⸗ beigebracht wurden. Ein anderer Zögling, der ſich eigens nehmen konnte. h 
anſtalt in Studzienice bei Żyrardów, ſowie gegen willig ein Stückchen Brot nahm, um ſeinen Hunger p Der Direktor Kwasniewſki wurde von der Anklage der 
10 weitere Angeklagte, die dort als Erzieher tätig waren, | fillen, bekam eine ſolche Tracht Prügel, daß erirrfinnig | Unterj chlagung freigeſprochen. 


wurde geſtern zu Ende geführt. Das Urteil ‚lautete gegen wurde und bald darauf in einem Spital ſtar b. Ein anderer 
den Hauptangeklagten auf ein Jahr Gefängnis, wo⸗ 14jähriger Knabe, der fh feit dem 9. Lebensjahre in der 
von auf Grund der Amneſtie ein halbes Jahr geſchenkt wird, Anſtalt befindet, wurde infolge der Fußtritte eines Er⸗ 


gegen die übrigen Erzieher auf Gefängnisſtrafen von 1 Mv- ziehers taub. Die Erzieher provozterten die Knaben, 
nat bis zu 3 Jahren. Auch dieſen wurde ein Teil der Strafe ließen ſie in den nahen Wald ſtehlen gehen, wo ſie der För⸗ Kleine Rundſchau. 
auf Grund der Ammeitte erlaſſen. ſter faßte und der Anſtalt zur Beſtrafung übergab. Darauf⸗ * Die Grippe in England Im Laufe der letzten Woche 


Die Verhandlung, die 12 Tage lang dauerte, förderte [zin nab es Schlage auf die Ferſen mit Bam ſtarben in England etwa 1000 Perſonen an Grippe. In der 
— nach den Berichten ber polniſchen Preſſe — haarſträubende busſtöcken. Im Jahre 1928 find 61 An ab en aus der | vorherigen Woche 652 Perſoncu, feit Beginn des Jahres 
Sachen zutage. Kinder vom 8. Lebensjahre an befanden [ Anſtalt geſtohen. Die Schilderungen der Torturen | Haben 2840 Perfonen durch dieje Krankheit den Tod ge- 
ſich in der Obhut verrohter Menſchen, die ihre Zöglinge durch einen der Zeugen maren to arc, daß einer der funden. 
langſam zu Tode folterten. Ihre Behandlung Berteidiger am dritten Verhandlungstage he 8 3 fi S ol Berti BEER 
erinnert an Auftäube des finfteren Mittelalters. Den Sonna buyſteriſchen Anfall erlitt und hünausgetragen werben Fenner im Berliner Schlachzof Beriin, 15. den 
tag verbrachten die Knaben unter andanerndem Stramm- mußte. Der ſchlimmſte „Erzieher“ war ein gewiſſer | bruar. (PA.) Im ftädtifhen Schlachthof brach ein Feuer 
ſtehen. Wer ſich bewegte, mußte den Stock fühlen. Die Grochal, der drei Jahre Gefängnis erhielt. Er | aus, das einen Teil des Gebäudes und 150 Stück Rindvieh 
Nacht verbrachten die Knaben zu ſe zwei in einem Bett, wo wurde kürzlich von anderen Häftlingen, die von feinen | vernichtet hat. Der Schaden beträgt etwa 100 000 Mark. 
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Vermögen nebſt Aus⸗ Wiilhtontrolle ergab Jabresmiſchlelt ng bis BYDGOSZCZ / Jagiellońska 16 ürabowsxi, Nowy Ryrek3 
J menen. LINIEN 
tommen nur Damen ran F terung v, friſch. u. eingeſäuext. i 2 


in Betracht, die auch Rübenblätt. Inſolgedeſſ. hohe Rentabilität. Flüuenbaar 
\ tit { Bes im) 
amtenbaushait führen Goertz. Gorzehöimto E e 2 il 


lauft u. Zeugnisabichriiten, 
2308 a d. GIAN D. Bie ae 


Für 

a0 .. a b den, erbıttet die 

e Banner dune dfadfmünlen Bücherei]! . 
x * ' 1 

empfehle ich Güter, mit Stall, Hof u. Garten mit j onopol: 118 Stiseino. in 


Bäder, 25-35 Jabre, 
mit etwas Vermögen, ee e rten i P 
n. „in Kreisſtadt, * ' en 5 
Bäckerei da en a Stadt Danzig. Nabe Leistung 4/5 To. in 24 Stunden, Landwirtschaft, Futer-, d Flaſchen . 
Pianino, 


iſt in gutgehend., alter 
Einheirat pen in m 1 — Ba > \ortzugs» Düngemittel- und Kohlenhandel, seit über 30 Jahren Wartien über 100 Gid einen rauchen 
geboten. Zuschriften Geid be! bestehend, halbe Stunde von Berlin, ausbaufähig, Ratenzahlg. werden abgeholt. en Voit 
| 7 0515 i 8 x da große Gebäude, Wohngebäude, Scheune usw., Last- Ton, auf å 4 Daene e . 
geignet ? biil. zu vert. Majewski | Antoni Pilinski, N 
und Personenwagen, wegen Todesfall günstig zu ver- Pomorska 65. 2 Bydgoszez, NowyRynek9 Wirtſchafter 
P iano | möglicht mit 2—3 Hofe 
aut erhalten, laufe. Trockenen To cf 


kennen zu lern. Eutſpr. 


e i ra t. herde v. großer Ausgeglichen W » 


Pemerba. mit Gehalts. 
an prüchen, Lebenslauf 


kaufen. Lebernahme jederzeit. M. 20 25000. — bar Teleton 407. ' 
erforderlich. Angebote unter B. N. U. 8089 an Ala gängern. Off. u. M, 2395 


i “ i f an die Geſchſt. d. Z. erb. 
Haasenstein & Vogler, Berlin W. 35, su Off. u. „Piano an 221 à Ctr, für Haus hat an £ 
Dipan r a ee en] ; a0 „„ eee 
e airen, Berlin, Stojoiiheitt. . “ Ir Dworcowa 72. mmi  Osowagóra, 16 Bortſezung nächſte Sete 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. Februar 1929. 


der Arlbere⸗Expreß verunglückt. 
88 Verletzte. 

Am vergangenen Mittwoch hat ſich auf der Weſtbahn⸗ 
ſtrecke in der Nähe von Wien ein ſchweres Eiſenbahn⸗ 
ung lück ereignet, bei dem 38 Perſonen, darunter 
drei ſchwer, verletzt wurden. Der Arlberg⸗Expreßzug, der 
ſahrplanmäßig um 905 Uhr den Weſtbahnhof verlaſſen 
oll, ſuhr mit saſtündiger Verſpätung ab. In der Station 
Tullnerbach⸗Preßbaum mußte er wegen eines 
Schadens halten. In dieſem Augenblick fuhr ein zweiter 
Schnellzug, der Zug Nr. 55 Wien —Paſſau, mit einer 
Stundengeſchwindigkeit von 85 Kilometern in den Expreß⸗ 
zug hinein. Der zweite Schnellzug wurde von der neu 
angeſchafften Rleſenlokomotive gezogen, die die 
öſterreichiſche Bundesbahn vor kurzem in Dienſt geſtellt hat 
und die bekanntlich die größte und ſtärkſte in Europa iſt. 
Durch den Zuſammenſtoß wurden mehrere Wagen 
des Expreßzuges ſchwer beſchädigt. 


Eine ungemütliche Pallonſahrt. 


Über die Landung von drei deutſchen Ballons 
fliegen in der Nähe von Aberdeen (Schottland) haben 
dieſe engliſchen Preſſevertretern folgendes mitgeteilt: 

Es handelt ſich um die Herren Dr. Paul Rohr, Zahn⸗ 
arzt Thielecke und Landwirt Rexhauſen. Sie lan⸗ 
deten am Montag morgen bei Tagesanbruch in der Nähe 
von Lumpha nan in Schottland. Sie kamen von 


Bitterfeld und hatten eine ſchreckliche Reiſe. Vom 
Sturm auf die See hinausgetrieben, mußten ſie jeden 


Augenblick fürchten, in das eiſige Waſſer geſchleudert zu wer⸗ 
den, da ihr Ballon immer tiefer ſank. Als fie die 
Küſte erreichten, war der Schneeſturm fo ſtark, daß 
ſie ſich nicht orientieren konnten. Der Ballon war faſt 
leer. Plötzlich blieb er in den Zweigen eines Baumes 
hängen und es war ein Wunder, daß die drei Inſaſſen ziem⸗ 
lich unverletzt gerettet werden konnten. 

„Als wir in Bitterfeld aufſtiegen“, ſo erzählte Dr. Rohr, 
„um unſeren Ballon vorzuführen, war es 9 Uhr am Sonn. 
tag morgen. Wir flogen in ſüdlicher Richtung über 
Leipzig. Dann ſetzte plötzlich ein ſcharfer Wind ein, der uns 
über den Haag nach London trieb. Die Kälte war 
unerträglich. Wir beſchloſſen, Landungsverſuche zu machen. 
Wir entdeckten, daß das Seil feſtgefroren war und 
nicht hereingeholt werden konnte. Der Sturm ſchlug dann 
nach Süden um. Acht Stunden lang ſahen wir nur 
Waſſer. Wir hatten nur ein wenig Brot mitgenommen. 
Als wir Montag morgen Aberdeen paſſierten, erkannten wir, 
wo wir waren Aber die Verhältniſſe wurden noch ſchlim⸗ 
mer Mehrmals vor der Landung kamen die Körbe mit 
dem Boden in Berührung und einige Teile von ihnen wur⸗ 
den abgeriſſen. Wir ſchwebten in ſtändiger Todes⸗ 
gefahr, als der Ballon plötzlich in einem Baum hängen 
blieb und Herr Thielecke herausſtürzte. Er erlitt eine Ver⸗ 
letzung an den Beinen. Weit und breit war niemand zu 
ſehen. Wir ſuchten irgend eine Spur einer menſchlichen Be⸗ 
hauſung zu finden und wurden dann von der Polizei in 


BUCH DRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl, Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
“und billigst an 


Jezuicka 14 , Telefon 684 


LAKIER Do PAZNOKCI 


POY LIBERT 


besie nagenack ropy-Liverti 
Preis: 75 gr, zt 1.—, 21 3.25, Fiakon 100 grm 
zł 5.50. Prachtkarton zt 5.50. 18887 


Repursturen an Wasserleitungen 


Patentschlössern, Jalousien u.an Sach. führt aus. 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


rr 


Radiofonja 


" T. Soiski i Ska 
Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 13 
Telef, 1080 em: fishlt Telef. 1080 
komplette Radioanlagen 

auf langlristige Raten. 1 
Akkumwulatoren-Ladesielle, 


Deere 
. r 


Warnung! 
Diebſtahl von Altpapier. 


Wir warnen alle Kaufenden vor ge⸗ 
legentlichem Malulgtur- und Zeitungs: 
einkauf, die vom Diebstahl aus unſerer 
Fabrit tammer, 

Im falle diesbezügl. Angebotes durch > 


il 


y 


Telefon 462 


SIEDIRZUNERSFErTTEITEONEENn 


„EInDpnnnygens—nueunshgaen 


unbetannte Berionen, bitten wir, zwecks einer 

enti. Feſtnahme der Schuldigen, um ſofortige 

= achrichtigung. ; 1273 A 
elkopoiska Papiernia Tow. Ake, 

Bydoeszas-Ozyikäwko. Telefon 1187 a, fi. 


Whisky - Spirituosen - Liköre 


i seit 83 Jahren erprobt 


STAROGARD-POMORZE - 


schneeweiße 


Zähne. 


Torphin aufgenommen. Jetzt find wir in Aberdeen, wo 
der deutſche Konſul für die Überführung nach Deutſchland 
ſorgt.“ 


Die Ausrottung eines Zigeuner orjes. 
Eiſerſucht — die Urſache. 

Im Spätherbſt vorigen Jahres hat ſich in der Sfo- 
wakei eine furchtbare Bluttat ereignet. Die Be⸗ 
wohner von Pobedin, einem kleinen Dorfe, lebten mit 
den armſeligen Inſaſſen einer Zigeunerkolonie, die an der 
Grenze des Ortes Fee hatte und aus 74 Köpfen 
beſtand, in einer Feindſchaft, die geradezu krankhafte 
Formen des Haſſes annahm. Der Grund lag darin, daß 
die Bewohner von Pobedin über fortwährende Diebſtähle 
ſich beklagten, für die ſie die Zigeuner verantwortlich mach⸗ 
ten, weshalb ſie auch im Lauſe mehrerer Jahre nicht weni⸗ 
ger als 2500 Diebſtahls anzeigen bei den Behör⸗ 
den erſtatteten. Dieſe Schritte blieben erfolglos. Es kam 
zu einem förmlichen Kriegszuſtand zwiſchen den 
Pobedinern und den Zigeunern. Auf Zigeunerfrauen die 
ſich im Feld verdächtig machten, wurde einfach geſchoſſen. 
Die Diebſtahlsanzeigen hatten keinen Erſolg, weil es an 
Beweiſen fehlte. Da boten die Bewohner von Pobedin den 
Behörden 2 000 ezechiſche Kronen dafür an, daß die 
Zigeuner an irgendeinem anderen Platze angeſiedelt wür⸗ 
den. Aber auch dieſer Verſuch ſchlug fehl, und als einige 
Zeit ſpäter im Orte Strohtriſten niederbrannten, wofür 
wieder die Zigeuner verantwortlich gemacht wurden ging 
es im Dorfe von Mund zu Mund: „Wir müſſen fie alle 


erſchlagen.“ 
Die Blutnacht. 


Am 1. Oktober v. J. war Doppel⸗Kirchweihfeſt in 
Pobedin Um Mitternacht rotteten fih vierzig Männer 
aus Pobedin zufammen, bewaffneten ſich und ſtürmten 
das Zigeunerlager. Sie richteten ein furchtbares 
Blutbad an. Sechs Zigeunerinnen, darunter zwei ſchwan⸗ 
gere Frauen, ein ſechsjähriges Kind und ein igeuner 
wurden erſchlagen und ſurchtbar zugerichtet. ierzehn 
Mitglieder der Bande mußten ſchwerverletzt in das Spital 
überführt werden. Nach dieſer Bartholomäusnacht zogen 
die Pobediner zur Kirchweih auri tranken und 
tanzten und beglückwünſchten ſich gegenſeitig, daß nun 
endlich Ruhe und Sicherheit wiederkehren würden. Als die 
Gendarmen kamen und nach den Schuldigen forſchten, 
wollte niemand im Dorfe auch nur das geringſte gehört 


oder geſehen haben. 

Nun Flat vier Männer aus Pobedin, ver Tiſchler 
Alois Branditätter und die Bauern Geza Mil o⸗ 
wie, Cyrill Menlichar und Joſef Miklowic, unter 
der Anklage des mehrfachen Mordes vor den Geſchworenen 
des Treneſiner Gerichts. Hundert Zeugen ſollen aus⸗ 
fagen. Es find fait durchweg nur Gendarmen und Zigeuner. 
Aus den Pobedinern war nämlich all die Monate her kein 
Wort herauszubringen. das irgendwie für eine Zeugen⸗ 
ausſage zu verwenden wäre. 

Auf dem Gerichtstiſch häuft fih ein ganzes Arſenal von 
Mordwerkzeugen. 


In lelhuusen 


von unübertroffener `; 
Qualitet 


en At 


-“GEGR.1846 


Verireler: 


Ludwig Szeliga, Bydgoszcz, 


ul. Sniadeckich 6. 


„WOolT A' 


* 
X 
X 


X 
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Da ſieht man Gewehre und Revolver, 


| Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art | 


25 Schamotiestein 


„Inhaber Carl Knümann, 


Telefon 462 
Elektrotechnisches Spezialgeschäft Emil Ritt, Bydgoszoz, Piotra Skargi 4; 


„V. LION“ 


Gicht, Rheumatismus, Iſchias, Frauenkraukheiten in 
allen Formen. Arterioſtleroſe und andere nicht minder 
ſchmerzliche Plagegeiſter werden Sie angenehm und billig 
in den natürlich heißen Sol⸗ und Schlammbädern in 
Ciechocinek los. 2203 


Senſen und Miſtgabeln. Hämmer und Feuerhaken. Meſſer 
und Dolche. Auch lange dünne Tannenſtangen, die mit Blut 
befleckt find, werden herbeigetragen. Sie haben eine ganz 
beſonders ſchauerliche Miſſion erfüllt. Dieſe Stangen haben 
die Raſenden von Pebedin den erſchlagenen Zigeunern durch 
den Leib gebohrt und ſie daran in die Luft geſchleudert. Die 
vier Angeklagten ſehen vollkommen gleichmütig auf dieſes 
Arſenal des Grauens, als ob ſie die ganze Sache nicht das 
mindeſte anginge. Sie leugnen jede Tat, felbit als fie von 
den überlebenden Zigeunern erkannt und ſchwer belaſtet 
werden. k š 
Eine geradezu unheimliche Stimmung bemächtigt ſich der 
im Gerichtsſaal Anweſenden, als der Gendarm Anton 
Dolezal, der als erſter die Mordſtätte betreten hatte, 
feine Ausſage abgibt. Der alte Gendarm beginnt kopſſchüt⸗ 
telnd: Herr Präſident, ich bin im Dienſte ergraut und habe 
in meinem Leben ſchon viel Furchtbares geſehen. So etwas 
habe ich aber noch niemals mitgemacht. Es iſt einfach grauen⸗ 
haft. Der ganze Platz war voll Blut. Menſchen leichen, 
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, Sind überall her⸗ 
umgelegen. Aufgeſpaltete Schädel, ausgefloſſe⸗ 
nes Gehirn und gebrochene Gliedmaßen traf man auf Schritt 
und Tritt. Ich habe mich ordentlich zuſammennehmen 
müſſen, um überhaupt aufrecht gehen zu können. 


Cherchez la femme! 


Die eigentlichen Beweggründe des nächtlichen 
Gemetzels in der Pobediner Zigennerkolonie, die bis fetzt 
im Laufe der Verhandlung noch nicht zur Sprache gekommen 
ſind, werden nun allmählich bekannt. Es ſtellt ſich heraus, 
daß weder die alte Feindſchaft zwiſchen den Dorfbewohnern 
und den Zigeunern, noch die angebliche Brandlegung durch 
Mitglieder der Zigeunerkolonie das Unglück heraufbeſchwo⸗ 
ren haben, ſondern ganz andere Umſtände. Das Maſſaker 
it auf Veranlaſſung der Pobediner Mädchen 
erfolgt, die es nicht verwinden konnten, daß ſich die Bure 
ſchen aus Pobedin immer mehr für die hübſchen 
Zigeuner mädchen intereſſierten. Beſonders 
böſes Blut erweckte der Umſtand, daß einer der reichſten 
Bauernburſchen von Pobedin den Entſchluß gefaßt hatte, ein 
Zigeunermädchen zu heiraten. Als dieſe Nachricht bekannt 
wurde, rotteten ſich die Pobediner Männer zuſammen; zu⸗ 
erit beſchloſſen fie, ſämtliche männlichen Zigeuner zuſammen⸗ 
zufangen und zu entmannen, dann jedoch kamen fie von 
dieſem Gedanken ab und beſchloſſen dafür, auf viel radikalere 
Weiſe vorzugehen. nämlich das ganze Zigeunerdorf mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. All dieſe Umſtände find, ob⸗ 
wohl ſie bisher im Laufe der Verhöre nicht zur Sprache ge⸗ 
kommen find. aktenmäßig feſtgeſtellt und dürften höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich während des weiteren Prozeßverfahrens zur Er⸗ 
örterung kommen. 


zum kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel- Herd. 1618 


Transportahle 


Rachel-Ofen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
eizkörper! Vorzürlichste Kon. 
struktion, ~ Große Auswahl iii 


Oskar Schöpper 


ciston „005. Bhdgoszez. Zduny 5. 2 


* 


Damen-, Herren 
und Kinderschuhe 


Schamottefassonsteine feigen, Ausführg, vertit. 


Schamottemörtel Bol Pruss, eas! 

> .n 1er os 
sowie Backöfen |]: Säle 
i i jeder Art liefert 2110 go elbe Ware zum 
Ogniotrwat Bunte 
nahme ab 3 


Miersarnia W x 
Station emule 


Telefon 1870. Garbary 88. 


* Prima Oherschles, 3 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


tür industrie u, Hausbrand, waggonweise und Kleinverkau! 
i offeriert 


‚Ge-Te-WVe*‘ 


Görnoslaskie Towarzysiwo Węglowe Katowice. 


Kohlenver<auisbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Sydgoszez, Dworsowa 58 


efon 868 und 15 160° 


Nen SUPERLATIVE DER EIGENEN ANPREISUNG, SONDERN 
KRITIKEN OBJEKTIVER FACHLEUTE DES IN- u. AUSLANDES 


IST SPITZENLEISTUNG DES EUROPÄISCHEN AUTOMOBILBAUES., 


SECHSZYLINDER 9 45 p 8 Absolute Geräuschlosiokeit aller Teile. Vollbeseizte Limousine bis 110 Kim / St. Pat. Ricardo Zylinderkopf m. 
f O., schräg gest. Ventilen. Aluminiumkolben mit Stahleinlage Regulierbare Druckschmierung. Bosch od. De co Battere- 


Zünd Relais. Batterie Kapaziiāt 80 Amp / St. Dreitache Scheinwerter-Beleuchtung. Läncsträger mit Rohriraversen. 1 
— — a Stück. Teller e mit Gleasonverzahnung. Rahmendurchmesser / Profil / 20 cm. Westinghausg Saugluftbremsen 


Offerten und Vorführung aut Wunsch. 
AUS TRO- DAIMLER S. A. oddz. w. Poznaniu Tien 7338. 7665. Garage. O 
TATARSKI i SK A., Bydgoszcz, T6 cen nr. 1438. Besichtigen Sie unsere Ausstellungshalle. 


Dergleichen Monate gibt es n. cht 
viele im Jahre! 


Die reiche Ziehung der V. Klasse der 18, Staatslotterie.be- 
ginnt schon am 6. März und dauert bis 16. Aprii 
d. Js. Line Riesenzahl von Gewinnen dieser ein- 
zıgen Klasse beträg: 


mehrere Millionen Zloty 


und gib’ die seltene Gelegenheit zur 


schnellsten Bereicherung. 


Es Kann nur der gewinnen, 


der ein Los besitzt. 
Wer also ncht der eigene Feind und seiner Nächsten sein 
will, der kaufe noch heute ein Los der Klassenlotterie 
in der atergiücktichsten Kolle (tur 


„Uśmiech Fortuny“, Edward Chamski, 
Bydgoszcz, Pomorska 1. — Telefon 39 


Weisen wir das Glück nicht von uns ab 


damit wir uns später keine Vorwürie zu machen brauchen» 
daß wir ohne Beachtung am Glück vorbeigegangen sind, 

ber Preis des J, Loses nur 50 Zioty. Die Ziehungs- 
tabelle kann fügſſeh in unserem Büro einge-elien werden. Alle 
Gewinne werden gleich ausgezahlt. Bestellungen aus der Provinz 
werden nach vorheriger Einzahlung des Betrages auf Post- 
scheckkonto P. K. O. 209 007 umgehend erledizt. 241a 


Pensionat der Ursulinen 
Danzig, en" 
Marienschule — Oberlyceum 


Reifeprüfung an der Anstalt. 
Prospekte durch die Oberin. 


o 50 ; 
Original-Saatgut-Angebot 
von 

Bensings Findling Hafer 
mit fahnenhaferähnlicher Rispe, gelbkörnig, frühreif. strohreich 
und doch sehr lagerfest 
Bensings Allerfrühester Sommerweizen 
sehr frühreif u. anspruchelos verträgt späte Aussaat. ertragreichster 


Sommerweizen für den Osten und klimatisch ungünstige Gebiete 


Bensings Imperial Gerste 


sehr frühreif und widerstandsfähig gegen Lager und Staubbrand 
liefert großkömige beste Brauware. 


Wesipreußische Saatzuchtgesellschaft m. b. H. 


| Danzig, Sandgrube 22. 1 
A 


Kath. Knabenkonvikt 
in Danzig. 
Penjionat für Schüler höherer 
Schulen, in ruhiger günſtiger Lage, zur 
Stadt und zur See und zu den Schulen, 
geleitet von Pallotiner⸗Patres. 
Großer ſchattiger Garten mit Spiel⸗ 
plätzen. Hauskapelle, Zentralheizung, 
Badeeinrichtung. Aufſicht bei den Studien. 


Anmeldungen für Oſtern richte man 
bald an den 364 


Leiter, in Danzig⸗Schellmühl. 


RS 


a Saamme eeren aee, = 
P D Yaa Yaa raar AAs Tea Taa Ar AKATA AAA 


N OC CLC CTICLNTITICICGL CC UOOOOOOCAACNLDNHH D VGL DOODOOUOI er 7 75———iꝗ———————8— 754757527 
s i H 
: 5 8122 T E FH 
Gemerden. Dang sidle n Teleiunken-Radiohaus! |; LANDWIRTE! 
al Danzig-Langfuhr ö \ Telefon 196 i Toruńska Nr. 4 8 FH der Pr us t e r Umg eb ung ! 22 
Königstalerweg 18. Fernſprecher 42000. liefert die modernsten Radio-Antagen ee e 8 ENTE TR eV TTT H 
M > (Lich'steckdose un atteriebetrieb! H 7 
5 nn is 1 — 1 — 1 j Verlanren Sie Prospekte über: Günstige Zahlungsbedingungen! 8 s; harar kap e a qa Papier krini mrs gen H 
11. „ . U C |se . 57 
„onnersing, D. 13. Sort, 1U Ahr om. 8 Arcolette 3, Telefunken 4 u. 9, Lautsprecher L666 u, Ecophon 3 U. 4. € |; i H 
und für die Fachtlaſſen AANDCH HDODDOODDDANDUIDUONNONNNNTOONAANDDDONDDDHEIAnAanAMr |as H 
werden bis zum 22. März angenommen. p| p= — - — an N 
Wine dann nod läge frei ind. Rio Sdu! 4 Klavierunterricht FH A 11 
„nähere Auskunft. Pe tte⸗ et i 10 ènt. 
luna durch die Schule San 8-1 Uhr. a ni Kompl. ee FH eu e ee e H 
Sprechſtund der Direktorin: M Hi ee e ee NETT £ 
von — 7 Uhr W Donnerstag 1 ö D a h t- 6 5000 ii Da meinerseits die Vermittlung ausgeschlossen wurde, bin FH 
ae Shah li 2 an 7 ne ich in der Lage, bessere Preise zahlen zu können. H 
r i 2 I... aune 0 j: fl fi; Gleichzeitig gebe ich bekannt. daß ich H 
2 . ! 5 von der einfachsten better deutſcher Stahl ` ee S 
O p Aed BF ~i H 3 bis zu der elegante- W |veriendet einzeln unte Geldvor schüsse t 
Singer, Dworcowa 0 Teleton 25 s sten Ausführung mit trages von 5 Zloty in jeder-Höhe stets den P. T. Landwirten H 
und ohne Montage, gewähren kann. 


v. Stück 
W. Woköck, 
Danzig. Trojana. 4. 


Holzlohle 


für Sauggasmotore 


Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, dem 18. Februar 1929 
am 10 Uhr vorm., werden ulica Bromenada 
Nr. 23—25 an den Meiſtbietenden bei ſo⸗ 
fortiaer Barzahlung nachſtehend aufgeführte] 
Wegenſtände verkauft: 2402 


1 Bibliothet, 5 Schreibtiihe, 1 runder 
Siih, 3 Stühle, 1 Sofa, 1 Ständer, zwei 
uns. 1 Schreihmaſchine mit 


Nähere Auskunft bei Herrn Rogaiewski, Bahnhofs» 
wirt, Prust, . Schwetz. 


J. Hoffmann, Bydgoszcz 
Fredry 5. mi 


verzkt. Maschinen-Gefiecht, 
Spanndrähte, Stacheldraht, 


Stahlschlaufen, Baumschützer 
Oiterten, Kostenanschläge, Verireterbesuch kostenlos. 1 ee 


F r E u t h į S n K ok Ss 22222222222222222772272 2782227 2222222222222 228822 

l ) i liefert prompt elChide und autſitzende Gartenfreunde! 

iihhen, 1 Regulator, 2 Ultenſchrünte y. y 4 5 Destylacja. Damen Toiletten Nach mei 

. ° . meiner Annullierung von 1921 werde 
1 Bürſten⸗Maſchine (automatiſch). Cheimno om.) za» Tele ton 68. Drzewa. Sp. 2 ogr. ver. [ma ouo. Bren.gerert igi 10 auf dem Gebiet der ehe been 

y em Jahre eine ausgede ni Atigte 
Obige Sachen können eine Stunde vor — ͤ Sr fonlern Alle beiden irüheren deutschen in. meiner Spezialität, der Ausführung von 


Czersk. Jagielloúska 44, 1. 
der Beriteigerung belichtiat werden, a Neuanlagen von Barts, Gartenanlagen. Billen- 
Versicherungs - Gesellschaften 


Bydgoſzez. den 16. Februar 1929. gärten, Obſtplantagen und Formobſtgärten 


= 
5 2 Od | twideln, 
; M a g 18 t ra t, ee A 2 e it ist G eld I } jp ne RE von Chauſſeen, Straen 
PA — .. Dies gilt auch für gutes senen! versichert und Wildremieien. Sachgemäßes Bepflanzen 


von Gräben, Teichen und Berglehnen mit ents 
ſprechenden Nutz⸗, Zier⸗ und Schutzgehölzen. 

ie aendern nach Freiherrn von 
Berlepſch. FTaſanerien. dekoratives Umpflanzen 
23% von ländlichen Wirtſchaftsgebäuden zur Bes 


Wollen auch Sie Ihre Senkraft recht lange erhalten, 
dann zöxern Sie nicht länger und lassen Sie sich bei 
mir Ihre Augen auf Sehfehler untersuchen. 


gewesenen, die schon jetzt, also vor dem 
1. 1. 33 die Auszahlung der Aufwertung=- 
beträxe wünschen, auf — sich sofort bei uns 
Mein Name gibt Ihnen Gewähr für gewissenhafte Augen- zu melden, 
gläser-Bestimmung, kulanie Bedienung und Beratung. Jedermann muß sich bei uns melden, lebung der Eintönigkeit im Gelände. 
Der ſachgemäße und prattiſche Obſtbaum 


Augenoptiker Senger, . 16 „Parija prawa Ludu“ ſchnitt iſt der Hauptzweig in der Obitluitur 


Bekanntmachung. 


Der Magiſtrat der Stadt Bydgoſſcz gibt 
bekannt, daß auf der Konferenz der Vertreter 
des Miejski brad Bezpieczeństwa Publicznego., 
Komenda Policji Państwowej, Izba Przemys- 
towo-Händlowa, Zjednoczenie Zawodowe Pol- 


am e Fe r Mrullnaen aus nn na 
oberſchleſiſche Kohle (gr. Würfel» u. Nuktohle) "Telefon 54. Anlegen von ſandſchaftlichen Friedhöien 
ein einheitlicher Preis in folgender Höhe feſt⸗ — — — f u. geſchmackvolles Bepflanzen von Grabſtätten. 


geſetzt wurde: z! 3.60, mit Abfuhr zt 3,80 für assner’ „Belieferung von erſttlaſſigem, ausge» 
pen „jentner. Das aberdeen höherer Preije il me; o I Separatoren $ a ul. enale Ai, bei Ubertt 
it nicht geita L k S p äne u. Koſtenanſchläge be agung 
Wyogoſzcz, den 16. Februar 1929, l ore senzen Fahrräder m Bor enari iae erihöpfende Nat · und 
Magistrat Motorräder Auskunſtertellung. 
— Hanezewski. zur Selbstbereiiung von Likören im Haushalt, ea, 60 Wer von den Herrſchaften auf pünktliche 
Bet en versch. Sort. Flasche lür 2Liter Likör G 1,50. Nähmaschinen Fertigſtellung rechnen will wolle ſeinen Auf» 


trag bis zum März einreuchen. 


— 2 


Altstädtisch. In 3 3 

Durch verspätete Lieferung erhaltener W. Gassner, Schwanen-Drogerie. Danzig, Graben isoh. Wanduhren . Tbeonderer dad 
4 j N ä t 

Schneeschuhe für den Verkauf meiner Landi reden. Kiert Ulbert. 


langfristige Fabrikate gesuchi Bei 


guten Leistungen Fesi- 
anstellung. Nichtfach-, 


b 
Teizahlung Bien 
utossteh.z.Veriüg Z 
BER garantiert reine Ware. Unterricht in d. Abend» 
Offerten unier Schließfach 319 Kilo 15 zł, lierert 2377 ſtund. nach 8 Une. O 


DANZIG, J. Stomitiski, Rytel |erbittet B. Grabowski, 
Kr (Bomorze) Dworcowa 49, a 


Senine und Gas-Moloten |Nanfseile 


zu kaufen geſucht. Orahtseile 
Reſel⸗Motoren für Rohöl „ muszyasıe, 


offerieren zu günſtigſten Bedingungen 
Epp, Görlich & Go. Etuithoi-Danzig. Seillabrik, Lubawa. 


KIT LET n eng 
Birte. v.8 10 Perſonen 
ſucht Lehrer für poln. 


mi Gummischuhe 


verkaufe ich unter Fabrikpreis. 


B. Pruss, Dluga 51. $ 


Getr. Steinpilge 


Pr Se 


Da Ban Landwirt verwendet nur die kraftsparende 35 


ZRUPF-SCHROTMUHLE *. 


Walzen-Schrot- und Quetschmühlen D. R. P, — Exzels or-Scheibenmühlen. EL 


KRUPPGRUSONWERK, MAGDEBURG ee 


General- Vertreter tür Polen: Ludwig Lesser, Breslau 18, Carmerstraße il. 


1701: 


| Holzfachmann 


1. Kraft. 
in allen Zweigen der Se bewandert, 
beſte Referenzen ſtehen zur Verfügung 


ſucht per bald Tätigkeit. 


a S i ST — Offert. unt. D. 1237 an die Geſchäftsſt. d. Z. 
a J. S." „Ariel“ „B. S. A.“ Junge, gebild, dame mi merer Saras 
“ E * t 7 l „ 
sind eine Sensation auf dem Motorradmarkt. "1720 wind: Stellung als 
Ueberzeugen Sie sich selbst von den fabelhaften Vorteilen, die Ihnen diese Neukonstruktionen bieten. 


Geſellſchafterin 
Neue Vorderfederung — Satteltank — niedrigster Sitz — Verdeckte Ventile — Tachometer im Tank 


Familienanſchluß erwünſcht. Gefl. Offerr. unt. 
G. 2422 an die Geſchäftsſtelle a Mha 


* Tlchtiger 


gime wei 


mit Scharwerkern, zum | 


1. 4. 1923 geſucht. Be- 
werbungen an Ad- 
miniſtrator Schwartz 
Haf er, Maty Kack, pow. 
Norske. 2391 


Lagerverwalter 


für Fabrikbetrieb in 
Bydgoſzez geiucht, der 
mit Maſchinen und Ar⸗ 
beitern umzugehen ſo⸗ 
wie umſichtig und ziel⸗ 


bewußt zu disponteren] ea Flatterbremse — Trockensumpf-Oelung. 1000 Kim.: 1 Liter Oel. WirhWofisfräuien 

22487 b. Blend Sta. Die neuesten Modelle 1929 am Lager. Büderneielle a. en 
Suche einen Erleichterte Zahlungsbedingungen. Kostenloser Fahrunterricht. ſucht von iof. od. ſpäter gute penan. Gefi, 

Intho! Herrn Stellung. Wendland, an J; eee 5795 

nik 1 acht f á Gniewowo. 211 | Dworcowa 68. 1 . 1280 
. Opr. macht., Rur M K ov 

T Aug. Poschadel 1 siu 
* g. y Groblowa 6. | Büttner | Jüfetin 
ns 24% Nähmaschinen — Fahrräder — Motorräder — Reparatur-Werkstatt. |: is, Rote 


perf. im Kochen, Backen, 


an die Geſchäfts⸗Stelle Einmachen, ſowie Ge⸗ 


Kriedte, Grudzigdz erb. 


eee NE TOMEN TPT 17 : l 
Tü tiger, zuverlä figer| Fabritunternehmen in Bydgoszcz ſucht mein ns Suche tüchtige 2230] Suche zum 1. Aprileine! Aelierer, einf. gebote bitte g. Zeitungs · 1 RS ober vod jofort 
uche v. ſofort Lehrerin 


Berläufet gorreſpondenten e a We se ara zn M na 


wo evtl. ſpät. Verhei⸗ verheiratet, o. Familie, 
beid, Sprachen möcht. Bewerber muß in allen Büroarbeiten a Zeuaniſſ uſw. an Par“ |tätig iit, bei e Sprach. 115 2 


ratung geſtatt. iit. Bin eval.. 7 Jahre ein Vor- übernehme auch Jaad, a r y ale 


April längere, gründliche Ausbildung hinter ſich Byda., Dworcowa 72 jin Wort und Schrift kath. 34 Jahre alt, der wert bewirtich,, wegen Wald und Pienenzuct-| Suche Stellung a 
sum 1 doril rd haben, der deutichen und polnſſchen ee Aer „Lehrerin“. 2365 beherrscht. poln. "Er mächtig, von Barzellieruna dies Skei D. u. J. 2447 a. d. G. d. 3. Pitik. F) äulein 
freier Station erbeten in Wort und Schrift mächtig iein, flott ſteno⸗ Fr, Hartmann, Okorniki, | Jugend an in inſenſiv. ver or. ſucht ab 1.4. od. t 


= s raphieren iönnen und befähigt 1 Briefe Gärtnerei u. Samen- „ ſpät ähnl. u A . 
J Stephan, Wyrzysk, Sea au ſttleren. nirt os od. paten Suche vom 15. 3. 29 Beirieb. m. viel Zucker⸗ ſp hni. Stelle oder od, Stütze zum 1.3. N ev 


Tüchtiger 
- 
ien ; handlung. rübenbau tätig. Lang⸗ als Speicherverwalter. 0 N hilfe päter. Off. unt. E. 1238 
eee Aral! unter E. 2411 an die Geräts ; s DAt nach anena Gine gebildete, ältere, Abr. lückenlose Zeug⸗ Gute Empfehlan. vorh. it neri N a d. Geid. d. Zeita.erb. 

Sarblung.‘ dung. 22 e I e g la ſige 5 alleinſteh. eval. Dame, niſſe u. Empfiehl. vorh. | Offert. unter B. 2397 anſeucht Stellung zum bewandert 

r tn | finder Bei einem Alter. | Oefl. Öffert-unt.,2176|Dle 
Binderin Ehepaar, in ein, Hein, She den d. der [Runner Landmirtsfobn | £d: ATi? Jeita. Inaushait, mit mehr- 
ändlichem Haushalt Suche vom 1. 4. oder mit gut. Schulbildung, 8 jähriger Praxis und 
deutſch und polniſch voll. Familienanſchluß |1. 7. d. J. Stellung als der den Kurſus einer Gärtner beiten Zeugniſſ. u. ein 


Zur eee u Ghefs 


Betriebsleiter A tunger dei ter Kan ann 


branche, mit Maſchinen für techniſches Hante'shaus geſucht. u, Gewährung eines Landwirtſch. Winter: unverh., der auch ſelbſt. 
u. Elettro: motoren ver⸗ Lückenloſer Lebenslauf eb X san pr. Taſchengeldes. Beding Wirtſchaſts⸗ ihule abiolbiert hat, arbeiten tann Di 
traut, per ſof. od. ſpäter beider Landessprachen in Wort u. Ga rift i Kenntnis eines länd⸗ Beamter. ſucht ab J. April d. Is. Stell sk 

geut. Bewerbungen] Bedingung. Offerten unter K. 2270 an || Seichäftstt. die), Itg. lichen Haushalts lowie Stellung 


—.—— . JIntereſſe für Garten Bin verheiratet, 39 J. 
Eine tüchtige, erit und Blumen, bei ge- alt der deutichen und als Eleve. 
ge, erte ſmeinſamer Betätigung po niſchen Sprache in Off.u W. 200 a. d. Ann. 


ä — — 
mit der Hausfrau.] Wort u. Schrift mächt.,  Zieli 

Maſchiniſt a . Binderin - Wenn mufilal.. fteht| 10 Jahre Praxis auf Spie der. W. h a 7 

(Schmied) an Klavier zur Becfügung. aroßen Gütern Mejta | —_———— 208 Gruraigdrka 117. 
rührein.Selbampf- "her pout u. deutſchen — wei Bewerb. Lebens: |polens, guter Organi» 30 ft d si Suche t menan Cohn 
ſotomobile (Wolf) 255 mächtig, von lauf und Photographie] ator und Wirt. Be. riter un ager 5 meinen 1 |i 
auch kleinere | feen tober ſpäter ge⸗erwünſcht. Letztere w. ſuchte die Lan wirtſch. mit lang ähr. Staats- 19, Jahre a. Stelle als Off u. S 1201 88 85 
turen auszuführen bat. 75 Kraft ſucht. 1081 r Offerten] Schule in 1 und Privatpraxis, 35 Gärtner⸗ 


uns Br 2458 a. d. Geſchſt. an die Geſchäftsſtelle die er Zeitung. 


i i ä Jul. Ross, Sw. Trójcy 45, unter M. 2063 an die Gefl. Off, BR 160 Jahre alt, verheiratet, 
De ea l "auch für Keije, zum 1. ‚Mat 1 evtt, pae Gartenbaubetrieb. |Geihäitsitelle d. Zeita. a. d. CADA S it. d. Sta, ome 5 Lehrling en a 
bſchrift eren e np, er za Se 8 
en en und Referenzen unter H. 7410 an Annoncen» mächtig, mit allen ins zur weiteren Ausbildg. vertr. ſucht foal. od. z. 


Hat bereits ein Jahr ge“ 1. 3, Stellung. Off. u. T. 
tadh ihagenben Mrb, lernt. Gefl. Off m. na) 1213 a. d. Gesch . d. Ata. 
Sanienzucht, Laub» u. Angaben unt. T. 00 Matie vom Lande 
Nadelwald! aufs befte .d Geihäitstt.d.geitg,| Watie von 
pertraut, aut. Güte, | Sue Stellung ais ſucht Stellung 
Raubzeuavertilger. fr. 77 
Nägerfelbwebel, ſucht D ontür nig Stütze 
Stellung” of, tenier in einer größ. Müblelam liebit. in Freiſtagt 
B. 2125 a. d. 6, d. Z. oder Getreidegeichäft. | Danzig Gute Zeuonifje 
F Beherrſche gut Deutſch vorhanden. Gefl. Offeri. 


Br. Kickelhayn Expedition Wallis, Torun. 2043 


k Dampfiänewert 
in Jabkonowo, Pom 


Tmietüigenter- yfonteur oder gerling 


Mechaniler für techniſches Handelshaus geſuch 
oder Kann für ſpäteres Studium 15 
8 einwandfreier Führung. Beherrſchung 
chlo er ae 18 ee i erben 
eſucht, der befähigt iſt uttexſöhnchen ausgeſchloſſen erten 
en fednie Leitung unter G. 2271 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
eines größeren Fabrik⸗ 
beiriebs z. übernehmen. 


a h Stenotypiſtin 


der deutſchen u. polniſchen Sprache in Wort und 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a m 
Gegründet 1907. Telef. 405 Zn 


Ausführung € elektrischer 


———— 


et Licht» und. Kraftanlagen vom 1. April 1929 ifäbre in diei. Sprachen Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


eee eee ee — < Ard u êt elun Korreinondenzu Buce|opjänr evangl. Maile, 
ANKERWICKELEI als N BR er b enee ter ehe ee obe 


neren Mü z: 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos, rſter. zu cist u.m. 1266 en Sason “tatia war 


Schrift mächtig, flott jtenorraphierend und d. Geschaltet d. Zta. a 
Maſchi eibend, an ſelbſtändiges Arbeiten G E National geſinnt, jagdl. u -e ubt zum 1. 3. 29 im 
i Buisihmien t 292 17 on mehrlähriger Kokrepondenz⸗ RADIO = AN LA N pajlion., auverläfl, 2 Suche zum 1. UprillStadthaushalt Stelle, 


e f irala praxis, geſucht. Antritt nach Uebereiniunit, 


kräften und Sand⸗ F unter N. 2412 an bie Beihäntsit. d 


Kulturarb. u. m m Hol oder früher Stelle als; wo fie Gelegenheit hat, 


i mei. verir. D, beute]: auslehrerin, lich im Soden auss 
Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren u poln, Gor. t beben et. ae dr 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 2 Oeichäfisit.d.3eitg.|ugen mb Sten 9 edl Angebote” Mi 


wertszeug, pereat si i. 
a 
Angevote an Junger Forſtmann]e a. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. ge aabe unter W. 


2360 
butsver waltung Wydrzno ſtellt ſofort ein 2281 die „Deutſche 
„kreis Grudziadz. Albert Behring, T. 3 D. D.|Sude um 1 4, 29 für] Geſucht wird eine tücht. Tüchtiger, ſtrebfamer ea e Jb. evni. üdten umdi au" "erbeten, au" erbeien. 
med jabrihta obuwia e ee tip: Putzmacherin und energiſcher Wa dauh, Geib. itout. auf te * Stubenmädchen 
chmie Bydgolle Sw. Tróicy 22. nge fade i rere junger Lanowitt|< Shige Haubgeuavent nls Öutsieftetärin te 55 9 A. 245 
h riedte 


d. Benzinmotor führen Geübter Stepper die gleichzeitig auch als t tr em 8. 
muß u, Stellmacherarb.“ und Vorrichter siihleriehtlig N) Hausd ame Verkäuf. teen muß. EEk AHAA -a 1243 a.d, Geſchſt. d. Zig. ausbilden, Etw. Rennt- | a, d. Geſch. -St. j 
veriteht. Bewerbg. mit| wird ſofort geſucht. 123| Sohn achtb, Elt w. geſ. Helene Straszkiewiez, hafte Pflichterf., vertr. 100 Stot niſſe im Maſchinenſchr. Grudziadz, erb. 2 
. und] Max Haſenpuſch. am Verpfleg. Oft u, B. zur Führung der ges Putzgeſchäft. zo mit all Wirtichaitszw., y |vorhanden, der poln. Mädchen möchte 
ebaltsanſpr. an 1250 Badgolcı Brantzeczed, 9, 11.288 0... Geht. 8.319 jamt. Innenwirtichaft. _ Senölns, Pomorze, Lieheiftl Berwa:tungs»| gebe demjen,, d. m, eine Sprache mächtig, rdl. J. Bat N be Danzia 
N ee Handel skor. Ungebote mit Oehalte- |" nn. jach. erfahrt., idt Bere telle in der Brente u. ngeh. unt. 3.2164 an n| epe nähe telne 
pow. Tuchola. Bomorze forderungen und Reſe⸗ Wirtſchaſts⸗ trauensſtell. Ang. u. B. Sagte ranche d. Geſchſt. die feita.erb. Ric Ar a g 
— iinen ehrlich., jünger. zengen unter L. 2452 Pr 1203 a. d. Geſchſt. d. Ztg. anweiſt amliebiten bei Pa 1 are: chft. d 
Lebens tellung der voin chen Sprache der 1. Mid die Geſchäſtsſtelle fräulei n Junger Landwirt. 25 J. |eın.beutich.iya. Off u. Altere dame e L en 
Für m. Viöbeltiichlerei mächtigen von ſoſort oder raj? 1 5 Zeitung. 0 8.1225 a. d, Gichſt.d. 3.er 
mit elettr. Betriede — geluct, bart und Kade n ek eval., durchaus erfahr. alt, abre Praxis. . , Iucht Stellung Suchelinianasitell. 
eit, Müernefellen eutih in Wort und Surbe sum! April ſür in jämtl, Arbeiten ein. ſucht aeg a. gute irtſchafterin. An⸗ 


8 Geiellen, 5 Lehrlinge, aush. zu Kind, od. 
4 Bollermädh-ipäter uc ieh tot od. 1.3. Schr. mit Buchführung mein Saus eine Land aushalts,, wird Beun. u Refer., vom Kaufmann fragen an i 3 in rauenloi, 8 
Roſewice, Inowr. 241 MEAL t Bud 


Beraröh. deri. ſuche u. Lohnfragen gut 0 Mi ti zum baldigen Antritt] I. 4. Stellung a. 2, Be⸗ 
ein. tücht., energ., gepr. . traut. Offert. m. Zeug» ell p t l geſucht. Ofert, m. Bild, amter od. Hofvermalt, 1262 0. d. aß be % Stg. 


nisabſchriften und Des Ge altsanſprüchen u. Offerten u. O. 1 02 a. 
Meiſter. er W Babn Guipa; paa iin seiden an Ban beni 30, 17 5 1 510 . ec, die Gedit. d. Zeitung. died Buch mit Em ämt» Den zus derzeitige 
Senats Lebenslauf u. e 25 Willi Gannott, ad Abe Backen deten 1 0. 6 aue Gutsbejigerjohn vertraut! a y von Bahl, die meinen W h iu en 
„ TLoraus a 54. 2460 Einmachen. Ein chlach⸗ Sum e- eval, 19 J alt, ſucht zum ber 8 8 ausbalt in feltener ohnung 
Ti Hier u. Möbelgel 8.40 Geſucht zum 1. ten ſow. ee p jady Poſt⸗ und Bahn⸗ 1 „April Stellung als aat eino eeiqnet $ 8 | Freue viele panze Vers 
geie „für größeren dh Zeugnisabſchriſt. d 1 ſah ſuche ſch. da ich 


ie unges Ehepaar ſucht 
Bieruń Stary G, SI, buchſtall tüchtiger 2359 Í Gehaltstorderu gen tation vow Brodnica Feldbeamter |» eln. Angeb mich verheiratet habe. 18 
— — t f erii bitte einsenden an ben | Bomorze, |yirett unterm Pringt⸗ 2 Geidhit. d. Sta! paſſenden 3-Zimm.⸗Wohn. 
Tüchliger Nelſchweiz * Oelonomierat 


Suche vom 1. 3. eptl. pal. Zeugn. k. einge⸗ Suche v. 1. 4. d. Is. eine Zahle 1—2 J. Bi p 
für Ale Knaben i 1d [päte evgl, ehrliches Ent werden Off. un. Speichen "walten: |  Wirtunostreis voraus, a. Repar. Off. 
utg f mn El mit eigenen Silfsträft. nel Famile nach. Zierold 3.1211 a. d. Geſchlt. d.. Stelle , in gutem Haufe. Beitel B. 1217 a. d. Gicht. d. Jg. 
Bewerbungen aun. Parſchau . (Rittera. Kl. Konarſchin! AUSM El Suche Sionteſert oder in hieſig. Gegend Gute De erenzen ſteben zur ge aka 
mit eigenem Hand⸗ äutsverwaitungWydrzno . Gele ebote an Konarzyny, dae, water Stellung als | 3euan. porh. Der poln. Verfügung. Anfragen 2. 3 Zimm. : Mohn. 
werks-eug und Lehr: Kreis Grudziądz. Grün, * E aant pocz. Konarzyny, pow. If. jändl⸗ſtädt. Haus⸗ „deutſch. Gpr, owie an Nitterqutsbeiiker Wirt 
buriden u niork: Darti x er 18 m. 17. 2446]. Ohointee, Pomorze. |balt. Melo. m, Lohne 2: Beamter Bir Buhiührg. mächt. Eson, Koerner’ 3 dir vom Wirt geſucht. 


54. Bgeucht, Meldg. m.] Suche zum !. Avril 1929 W MET ee Zum 1. oder 15, März anſpr. Alter u. Zeug” pberunterm Chef. Bin|6 Jahre in landw. Be⸗ d. Wapıo, pow, Wa- Zahle had) Vereinbar. 


dentiichen, 3 riſten ikorski, 
Bereihaft elabiemier. Gnosläffigen 1 Evangelische, ätkere wird zuperläfige, in n anenaiek 2. S» eD, der poln.[teieben tätig erb. e 


allen zweigen eines Frau R. Panendick, ai macht. Mehrer:| Off. ſind zu uch 

pocata Unislaw, e Landhaus“ Moſchinenfabrit, abre Praxis, 2 Se⸗ Iweigſt. d. D. R. AAS M 118 
— RR Melker ausdnme: belles ee a Gniew Pom. ‘elter Panow Winter Lindemann, Chetmża. iu ber Birtin 1 Fabrifrüume 
Zum 1. 4. 29 verheirat.| mit eigenen Leuten für 8 aint 8 n Porz et, Sf i sue Tüchtiger. ſtrebſamer |jämtl, Zweigen eines Die ba. wet ant Ber. 
Gutsſteumaqeer bremen enten sis fraueniofen Land- Stellengefuche 2367 a. d. Gicht. 0.3.) Müllergeſelle |Ouishaushatt. ert Sof, in Bnbaolea ge. 

it einen. Handwerks pow, Spa. Tom. hät" Angeboie, Mi ene jung. 9 eamt = jet min. Motor, c unter 8, 2001 an die 28.82 n elt b Zeit tg. 
m ; * i weht, Angebote m „Geſchäftsſtelle d ` 
zeug und e ind ; uani ori iften, N N id Lehrer ge eami er bichianl, fow Runden: Geihäftsitelle_d. Ftg. 

e PT Ubenmadchen ee ed taths 


elucht, s ebenslauf und Ges Eleve. müllerei beitens vertr. ; 
Sutsvernalt, Wegrowo Pferdelnecht baltsanſprüchen bitte fiem in Wäcchebehand⸗ vol in Wort u. Schr) Bin 21 Jahre alt. ift, in lest. Stellung als Jun. Simmer 
bei Grudzigdz = A fenden an 2213 tung 1 1 ERIE nee ma ee ang — mla Berat 3 1852 9912 55 f Be ad 2 

dergeſell it 2—3 arwerkern > nmian, eſu Zeuaniſſe un auslehrer. Gutsſekret. als er tätig ge⸗ u 
der ua ” wer pum 1,0 re re Nowe Obluze, Fehalteanſprüche an ſod. eee e at BERN Gefi. Offerten] Ang. erb. Srung Hanie, 


S neider⸗ om. Wern b cim. poczta Be a, pow.] Baronin Lilttwiß, |Unaeb. erbet, u Buy er B. 1 an die Konary. p-a. Pieranie, A 3. u verm. 
e 1e 4. pow. Swiecie. 224 2415 En: 5 5 Karczewnik, p. Chodzie2. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Geihättstt. d Ztg. erb. pow. Inowroclaw, 1844 2 25 12: 


Suche per ſofort oder u, Polniſch, ebenfalls unter P. 2185 an die 


z 


Evangel. Pfarrkirchenchor. Montag 8 Ahr: Probe. 


Am 15. . nachmittags /¼4 
mir der unerbittliche Tod meinen lieben unvergeß⸗ 
lichen Mann, den 


Feilenhauermeiſter 


Robert Fröhlich 


nach kurzem ſchweren Leiden im faſt vollendeten 
69. Lebensjahre. A 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Olga Fröhlich geb. Weissig. 
Bydgoſzcez, den 16. Februar 1929. 2454 


Die Beerdigung findet am Dienstag. dem 19. Fe⸗ 
bruar 1929, nachm. 4¼ Uhr, von der Leichenhalle des 
alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 
Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


Geſtern nachmittag entriß uns der Tod unſern 
hochverehrten Cher, den 1272 
Feilenhauermeiſter 


Robert Fröhlich 


im faſt vollendeten 69. Lebensjahre. 

Der Verſtorbene war uns ſtets ein wohlwollender, 
fürſorgender und edeldenkender Chef. deſſen Andenken 
wir dauernd in Ehren halten werden. 

Bydgoſzez, den 16. Februar 1929. 


Das Perſonal der Firma Robert Fröhlich. 


Die Beerdigung findet Dienstag. den 19. Februar, 
nachmittags 4¼ Uhr, von der Leichenhalle des alten 
evgl. Friedhofs aus ſtatt. 


Am Freitag, dem 14. Februar 1929 verſtarb nach 
kurzem Krankenlager unſer Vorſitzende 


Herr 


Robert Fröhlich 


Innig verbunden und mit zäher Ausdauer hing 
er an dem von ihm geleiteten Verein. Sein Idealis⸗ 
mus und fein ſtarles Schaffen w rd uns ſtets als 
Vorbild dienen. Wir werden ihn nie vergeſſen. 


Ruhe ſanft! 


Der Handwerker⸗Verein 184 
J. A. Athke. 1282 


Am 15. Februar verſchied unfer Iang- 
jähriger Vorſitzender 
Herr Feilenhauermeiſter 


Robert Fröhlich 


Wir verlieren in ihm einen gewiſſenhaften, 
fleißigen und rechtdenkenden Vorſitzenden, der 
die Geſchäfte des Volksgartens mit aufopfe⸗ 
rungswürdiger Treue und Liebe verwaltete. 

Das Andenken dieſes treuen und gewiſſen⸗ 
haften Führers werden wir ſtets in Ehren halten 


der Vorſtand der Geſchüſte 
des Vereins „Volksgarten“ e. B., Fromberg. 


2464 


„Durch den plötzlichen Tod verlieren wir unſer 
langjähriges und ſtets ſangesfreudiges Mitglied, den 


Feilenhauermeiſter 


Robert Fröhlich 


Als langjähriges Mitglied und Vorſitzender von 
früheren Männergeiangvereinen die heute in der 
Liedertafel vereinigt find hat er ſein ganzes Leben 
hindurch dem deutſchen Liede gehuldigt. Wir verlieren 
in ihm einen der treueſten Sangesbrüder, deſſen Namen 
und Andenken wir ſtets hochhalten werden. 2465 


Biedertafel Bromberg 1842. Der Vorſtand. 


AKT 2 1 50 


Geſtern ſtarb nach kurzem Krankenlager, für uns 
ganz unerwartet, unſer langjähriges Mitglied 


Herr Ehren ⸗Obermeiſter 


Robert Fröhlich 


heiter⸗liebenswürdiges Weſen machen ihn uns un⸗ 
vergeßlich. 


Der Kirchenchor der evangeliſchen Pfarrkirche. 


INO NOWOSC! 


MOSTOWA 5 TELEPHON 386 ® 


Vergrößertes Orchester 
Kapellmeister B. Sommerfeldt 


Uhr, entriß 


1276 


Seine vorbildliche Vereinstreue und fein immer 


Fremiere — 22 Ba ne Sch agen 


Frzedwiosnie 


Habe mich in 


Bydgoszcz, ul. Mostowa 2 
Tel. 16-45, als 


Rechtsanwalt 


niedergelassen und die Kanzlei des Rechts- 
anwalts Zagrodzki übernommen. 


Michał Smigielsk 


Rechtsanwalt. 2369 


Am 15. d. Mis. entriß uns der Tod unerwartet unſern 
lieben Innungskollegen und Ehrenobermeiſter 


Herr Feilenhauermeiſter 


Robert Fröhlich. 


Während feiner über 30 jähr. Mitgliedſchaft ſtellte er ſein 
vielſeitiges Willen und Können in den Dienſt des Handwerks 
ſowie unſerer Innung. Nie war dem Entſchlafenen eine Pflicht in 
ſeiner vieljährigen Amtsperiode als Vorſtandsmitglied, wie auch 
als Obermeifter der Innung zu viel. Durch feinen ehrenhatten 
Charakter hat er ſich bei uns einen Denkſtein geſetzt. Sein Andenken 
wird bei uns in Ehren fortleben. 


Die Bauſchloſſer⸗ und Feilenhauer⸗ Innung zu Bydgoſscz. 
Jozef Slominskt, Obermeiſter. 1274 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. d. Mts., nad- 
mittags 4¼ Uhr, von der Leichenhalle des alten engl Friedhofes, 
Jagiellonſta, aus ſtatt. 


Habe mich in 


Kcynia, Kreis Szubin, Rynek 26 
Tel. 42, als 


Rechtsanwalt 


‚niedergelassen und die Kanzlei des Rechts- 
anwalts Śmigielski übernommen. 


| Edmund S. Zagrodzki 


Rechtsanwalt. 2370 


Gelegenheitskauf!! 


Automobile 


Geſtern abend entſchlief ſanft nach längerem 
Krankenlager unſere ſo innniggeliebte, unvergeßliche, 
treuiorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau 
oo 
Emma Müller FORD, Model 28, Limousine, 2Aürg e 
o are ý MORRIS, Modell 28 Limousine, 4-türig 


DE DION BOUTON, Torp., 6-sitzig 
FIAT, : Modell 509, fast neu, Limous., 4-türig 
FORD, letztes Modell, offen 

DODGE, letztes Modell, Limousine, 4-türig 
CITROEN, wenig gebr ‚4 Zyl., Limous,, 4-türig 
CITROEN, Torp., 4 Zyl., Modell 26 
CHEVROLET, letztes Mod., Limous., 4-türig 


Sämtliche Fahrzeuge befinden sich in fahr- 
barem Zustand ? 


RudolfJachmann 


Automobile 
BYDGOSZCZ, ulica Mostowa 5, Telefon 21 18 
N. 8. U. — Essex — Hudson — Brockway 


im 67. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt im Namen aller Hinter⸗ 


iebenen an 
sy Kurt Müller 
Alice Schauer geb. Müller 
Irmgard Müller geb. Natter 
Emil Schauer, Wymiſlowo 
und 3 Enkelkinder. 
Müllerhof Grochowiec p. Sepölno), den 15. Febr. 1929. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. d. Mtis., 
nachm. 3%, Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2445 


Am 14. d. Mts. entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager und Alterſchwäche im 92. Lebensjahre, 
unfer trewiorgende, unvergeßliche Vater, Großvater, 
Schwiegervater und Onkel, der 


frühere Beſitzer 


Johann Teske 


Alt⸗Veteran von 1866 und 1870/71. 
Tiefbetrauert von den Seinen 


Familie Reinhold Teske. 
Sitno, den 14. Februar 1929. 1267 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 17. Fes 
bruar, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


erteilt Anna AAS 


Hebamme a;“ Achtung! 
Amn Parowy Fordon 


Beſtellungen entgegen 
121 Dworcowa 90. 
ist mit neuem Diesel-Motor 
wieder im Zetrieb 


1 
u 
1 
a 
E Kaufe und tausche jeden 
a 
c] 
* 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


e Gdańska 90. 


Damenkleider, 
Mäntel. Knaben⸗ 
anzüge und Wäſche 
fertigt in und außer 
dem Hauſe an, auch 
nach außerhalb, Off. u. 
R. 1079 a. d. Gſchſt. d. Z. 


o 
Zahn⸗Atelier 
tünſtliche Zähne, Plomben, Kronen. un 

A. Senger, Dworcowa 13. 


to 
Fassbilder 
nur Gdanska 19. 


1. A. „diger. Tel. 120. 


Unterricht 


Posten Getreide sofort um, 


Miyn Parowy Fordon 


Telefon 
ELLE 


Was mache ich des 
abends? 


Man hört Konzerte: aus Berlin, Breslau, 

Leipzig, Hamburg, London, Paris, Wien, 

end man hört u ee 

i ER | wirtschaftliche »-Börsen und andere Vor- 

grafien 17 träge, man lernt fremde Sprachen, 

zu staunend billigen man nimmt Teil an Tanz-, Musik-, Ge- 

Preisen w1 @|sangstunden etc. Das alles kann man 

tort mit haben im Radio von nur erstklassiger Aus- 

a - Blführung, garantiert laut und deutlich in 
zunehmen Wiedergabe, wie es liefert die 


Centrala Optyczna, 


[St. Zakaszowski, Bydgoszcz 
Gdanska Nr. 7. 2419 


Polniſcher ISchweizerhaus 


i reitag früh 3 / Uhr nahm der 
> PR unfere liebe Tochter u. Schweſter 


Dorothea 


im Alter von 18 Jahren 4 Monaten 
nach ſchwerer Krankheit zu ſich in! 
ſein Himmelreich. 

In tiefer Trauer : 
Friedrich Stradhaar Wi 
und Frau geb. Werdin. 


Oſielsk, den 16. Februar 1929. - z 
Die Beerdigung findet am Diens- KE cydgoszoz. Tel. N 


tag, dem 19. Februar nachmittags 85 


T ſtatt. in Buchführun 
b vom Trauerhauſe aus N Dr. Y, Behrens 12 Sineni iheeiden Sprachunterricht nes, 
one a rn 175. . earbe enog A A 9 
RE a 2 nerlel _Verträ, : bſchlũ für Anfänger u. Fort- 
n . nr 
\ z uflassungen, Hv- F 1 
J Für die uns zu unserer S über- pothekenlöschung,, e e onzeri! 


G. Vorreau 
Jagiellonska 14. 


Gerichts- u. Steuer- 


i mkeiten 
hochzeit erwiesenen Auimerksa lee 


- sagen wir hiermit Allen unsern 


herzlichsten Dank 
Beinrich Jahnke u, Frau 


Makowiska, im Februar 1929 1284 


Vorschule des Dregerschen Lyzeums 


Von Montag, den 18. d. Mts. findet 
der Unterricht der A-Klassen bis 


unten rechts. 1606 Anfang 4 Uhr. 
Deutſcher Frauenbund. 51 Emil Kleinert, 


ä —ä6qäüuwꝛ —— —Zvyͤ— — z X— 
Promenaaa nr. 3, EEE ER ER RARBERNENE er 


beim Schlachthaus, =” Resursa Kuniecka 


harakter m 
früher Concordia 


Deutung ® 
Tel. 1916 ul. Jagiellońska 25 fel. 1916 


wahr, treffend, 
aulschiußreich, 


— —ů— 


aut welter es nicht in der tr. Neubert- Nur schriitlich, Ben 

schen Schule, sondern im Lxzaal- J. Wostal Ab heute täglich: 2442 
gebäude (ul. Petersona 1) statt und Gniewkowo | q 

zwar zunächst am Montag die V3a Kiliüskiego 37. 1826 8 10 g na ions- pii g 
von 1 Uhr nachmittags ab, die V2a E] e 


Tamen: und Kinder: 


gaten: und Rinder: Saal gut geheizt. Anfang 8 Uhr abends. 
wird billig angefertigt 


ul. Dwo cowa 6. 1 Tr. ELLLLIL ELLIIIIIILILILUILLLIL 


Nach dem Roman von Stefan Zeromski. In den Hauptrollen die besten Schauspieler 
der Hauptstadt. 


* 
Boles. Mierzejewski, Marja Gorezyfiska, Zhyszko Sawan 
d andere. 
Infolge des kurzen Termines für den Lauf dieses Films werden. täglich. 3 Vorstellun- 
gen stattfinden: um 5, 7 und 9 Uhr. Passepartouts und Freibilietts ungültig, Ermäßi- 
gungen nur zur ersten Vorstellung um 5 Uhr, Sonntags um 3,20 Uhr. 
Polnische und deutsche Beschreibungen an den Kassen, 


ın. und die Via von 
Die Leitung. 
Dr. Landwehr. 


von 1 Uhr 5 
2 Uhr 50 Min. 


1276 2466 


— — 


— 2 


2443 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
— — ah „Monitor Polſti“ für den 16. Februar auf 5.9244 Zloty 
geſetzt. 


Der Zloty am 15. Tebrrar. Danzig: Ueberweſung 57,74 
bis 57.89. bar 7.77 57.9. Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
47.125— 73 5. Ueberweiſung Kattowitz 47.15 47.35. Ueberweiſung 
Po en 47,175—47,375, bar ar. 47.00 — 47.40, Zürich: Ueberwenung 
5830 London: Ueberweiſung 43.27. But ar eſt: Ueberwei⸗ 
fung 1840, Buda pveſt: bar 64,10-61,40, Prag: Ueberweisung 
378%/ „ Mailand: Ueberweiſung 214.75. 

Warſchauer Bör e vom 15. Februar. Umſätze. Verkauf— Kauf. 
Beigien —, Belgrad —. Budavpeſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſina⸗ 
ſors —, Eprnien —. Holland 357,25, 358.15 — 356,35. Japan —. 
Konſtant move —, Kopenhagen —. London 43.28 ¼, 43,39% — 43,18, 
Newnort 8.90 8 92 — 8.88. Os o —, Pars 34.83 /. 34,92 — 34.75, 
Praa 26. 8. 26,45 — 26.32, Riga —, Schweiz 171,55, 17197 - 171.11. 
Stockholm 238,40, 239,00 — 237.80, Wien 125,29, 125.60 — 124,98, 
Ita ien 46,66, 46.78 — 46,54. 


Imtliche Teviſen⸗Notierungen der Damiger Börſe vom 


15. Febrnar In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.02 Gd. 3,02%, Br., Newyort —.— Gd. — — Br. 
Berin —.— Gd, —,— Br., Warſchau 57.77 Gd 57.92 Br Noten: 
London —.— Gd., —.— Br, Berlm —.— Gd, —. Br., New⸗ 


Hort . — Gd. g. — Br., Holland —— Gd, —.— Br, Warſchau 
57.74 Gd. 57.89 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Oifis. [fur dra tlote Ausra In Re ſchsmart In Rei smar. 
r 0 15 Februar 14. Februar 
y Ged Brief Ged Briet 
Buenos-Aires ı Be. 1774 1.775 1.775 1.773 
— IRanada . 1 Dollar] 4.133 4.238 4.200 4.208 
5.48% | Xvan. ... 1 Pen 1.935 1,393 1.305 1.903 
ales tan. DO te —.— ke —.— 
—, (Konſtantin 1 tet. Bid.] _—.;- ge — —.— 
48% London Bid. Ster | 23.438 20 476 | 20433 | 20.473 
5% |Newnort., . 1 Dollar] 42153 4.2188 | 4.211, | 4.2190 
— |RiodeTaneiro! Nilr.] 0.391 4,595 51 0 503 
— juruauan ! Goldpe.] 4311 431) 4311 4,313 
a 9 Am'terdam . 100 Fl. 183.91 | 163.35 | 168.85 | 168.99 
ihn Saar en e 55 
4% Brüſel-Ant. 100 Fre. 58.585 33.835] 58 505 58.625 
6", Danzig. 100 Guld. | —— —.— —.— —.— 
7 ¼ Helſingtors 109 fi. R.] 10.59 13:61 19.5) 19.61 
6% [Italien . . . 100 Lira] 22.015 | 22955 22.02 22.05 
7 / Jugoflavien 100 Din. 7 38 7 492 —.— —.— 
5 % [Kovenhagen 100 Kr.] 112.31 11253 | 117,31 112.53 
8% [Liſſabon „ 100 Elsc. 13.55 1362 —.— —.— 
5.5 [OsiosChriit. 100 Kr.] 112.31 | 112.53 | 112,31 112.53 
35° Baris .. 100 Fre.] 13.44 18.4818 435 18.475 
8» % [Praga . 100 Kr.] 12 43 12.43 12.46 12.48 
3.5 / Schweiz .. 100 Frc.] 8937 41.13 80. 75 | 81.135 
10% Sofia .. . 100 Leva] 3.033 3.344 —.— —.— 
5.5% [Spanien . . 100 Bej 65.1 65.95 56.19 66 24 
4 Stockholm . 10) Kr.] 11252 | 112,7: | 112,54 112.76 
6,5 / [Wien 100 Kr.] 53.15 590.28 —.— —.— 
7% Budapeſt. Peng — —.— —.— 
3 % [Warichau . 100 31. 47.2 —.— eee 
Züricher Börie vom 15 Februar. Amtlich.) Warſchau 58.30 
Newnor! 1995. London 25.24 ¼, Paris 20.0% Wien 7315. Vraa 
15.38 ½ Italien 27,0, Belgien 72.30 budapen 90.36 / Helſingſors 


13.09 Sofia .75½, Holland 208.2,½½, Oslo 138.70 Kopenhagen 
138,10, Stockholm 139,00, Spanlen 81.25. Buenos Aires 2,19, 
Tolio 28i”, Rio de Janeiro — Bulareit 3.11½ Athen 6,72. Ber in 


Steuetibezialbürn 


s ebem, Leiters der 
heigen Finanzämter 
Fr Chmetzynskl. ». 
Gdriska 151, Telefon 
Nr. 1674 — das en⸗ 
zige Fachbüro dieſ. Ax! 
am Platze — erledigt “er 
frena nad, den. aeeWel ...- in vs; 
lichen Bestimmungen n 
ſämtliche Steuerſachen, 
ſpez ell ſchwierigere u. 
verwickelte: außerdem 
Verwaltungsſachen. 
Einricht. von Büchern. 
Aufſtellung u. Prüfung 
von Bilanzen u. Mit⸗ 
wirlung eines gericht. 
vereidigt. Bücherrviſ. 
Für Minderbemittelte 
koſtenloſe Beratung 


Blumen penden- 
Permit ung!!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa, 1 

Jul. Non 
Blumenhs. Gdahsla 13 ! 
Hauptlontor u. Gärt⸗ 5 
nereı Sw Tröſta 15. 

Ternrui 48 


— 


öbel 


empfehle unter 'aün« 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer. 
Schlafzimmer, Küchen. 
low einge neschränte. 
Tiſche, Bett l., Stühle, 
Goias, Seſſel. Schreib: 
tiihe, Herren⸗Zimmer 
u.a. Gegennände. sx 
M. Biehomw.al, 
Diuga 8. _ Te.ei. 165. 
in 
PAR 
rr.ma 
oberschiesische 


öfeinkohle 
Hüttenkoks 
Brennnolz 


und veste 
Buchenholz- 


kohió und Betrieb. 


ee | Und hinter jedem Chevrolet 
steht für ein volles Jahr die Ga- 
rantie der General Motors. 


Kommen und sehen Sie 
Unser autorisierter Vertreter und 


CHEVROLET. 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Andre 


Burzynski 


ul. Sienkiewicza 4. 
leleton 206 1270 


Aulſchwagen 


Tarıwagen, Selb! 
fahrer, Cabriolettiw go. 
jome Klappwag. ofſe⸗ 
tiere billıgı: auch w 
alte Kutechwaren aud. 
u. reell aufgearbeitet. 
Zimmer. Nato Notes. 
Nynek 365. 16⸗% — — 


5 


Sedan mit 4 Türen 13.450 Zl. 2 


ab Warschan mit Umsatzstener incl. 


Chevrolet — 
Der grosse, kraftvolle, 


ine Million Käufer wählten im 
Jahre 1927 den Chevrolet, Sie 
wussten warum! 
Chevrolet gewährt räumliches 
Behagen und 
Kraft und Ausdauer; er ist er- 
staunlich preiswert in Anschaffung 


175-85. 


Foagen (30 To.) . 33 0033.25 


123.374, Belgrad 9.12 Konitantinopel 256, Got. codz. — . 
Priv.⸗Dist. 4% . Tägl. 9. — / 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,85 31. do. kl. Scheine 3.81 31. 1 Pfd. Ster ing 43 11 31. 
100 Schweizer Franken 170.85 3t. 100 franz. Franken 31.70 St, 
100 deutiche Mart 210.72 31. 100 Danziger Gulden 172.31 3. 
tichech. Krone 26.28 Zi, öſterr. Schilling 124,73 3t 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 15. Februar. Fet verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Sproß. Dollarbrieſe der Poſener 
Landſchaft (1 D.) 93% G. A4proz. Konvertierungspfandbriefe der 
Poſener Landſchaft (10 Zloty) 49,75 B. Notierungen je Stück: 
proz. Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 103,00 B. Ten⸗ 
denz unverändert. — In duſtrieaktien: Bank w. Sp. Jar. 
86,00 B. H. Ceaielſki 43,008. Miyn Waarow. 40.00 G. Tri 
175,00 B. Ania 172,00 G. Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarlt. 


Marktbericht für Sämereien der Samengronhand lung 
Medel K Co., Prombera, Am 15. Febr. wurden unverbindlich 
not ert für Durchſchnittsqualitäten ver 100 Kilogramm: 

Rotklee 16 — 20, Weſſklee 200 - 24a, Schwedenklee 360 400. 
Gelbt ee, in Hülſ. 180 — 220, Gelbklee, enthülſt 180-200, In'arnatklee 
180 — 200, Mundklee 20—220, Eral, Ranoras hieſ. 80-100, Timothee 
40-50, Serradella 40-50, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 
Veuichten 40 41. Piltoriaerbien Vieja villosa: 68—74, 
elderbien, kleine 46-50. Geni 68—74 GSommerribien 76-80. 
Winterravs 74-78, Buchrenen 48—50, Hanf 90 100. Lein amen 
4-90, Hirſe 45—50. Mohn. bau 100-120, Mohn. weiß 120-140. 
Lupinen, blau 22— 24. Lupinen gelb 23—25 Zlotn. 

M"mtliche Notierungen der Po ener Getreidebörſe vom 
15. Febenar. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 

: Nichtpreiſe: 


Weizen (30 To). 4.25 43.00] Tolgererbſen . . 53.00-58.00 

Kartoffe floden . —.— 
Leinſamen 
Cerrndella. . . 


. 


Weizenmehl (65%) , 58.50 62.50 
Roggenmehl (65 /). 


—.— 


55.00 — 60. 00 


Roggenmehl (70% . 46.25 Blaue Luvinen 25.00 26.0.) 
S . 30.23—31 25 Gelbe Lupmen 29.00 —31.00 
Braugerſte. 34.00 36 00 Soyaſchrot . —. 
Marlaerlte, . 32,95—3?.°5 Klee weider) . . 170.00—270.00 
Weizenkleie 24 75— 25.75 R ee roter) 160.00 210,00 
Rogrenf eie 24.75 25.75 Klee (dwed. . . 360.00 —4 10.00 
Rübſamen —.— Noagenſtroh. lofe -= 
Sonnenbluwenkuch. == Roggenſtroh, gepr. —.— 
Sommerwicke. . . 40.00 - 42.00 | Heu, lo e. 55 


39.00 41.00 über Notiz —.— 
„44.00-47.00 | Heu, gepr., üb. Notiz 
62.00-67.00 

Ge damttendenz: ruhig. Braugerſte in ausgeſuchten Sorten 
über Notiz. 


Berliner Pro ulten bericht vom 15. Februa 
und Oelſaa für 100 Ka, ionit für 1MM Ka. in Go mark. Weizen 
märt. 219—221. März 26.25. Mai 241, Juli 248,75, — Rogqen 
märt. 207—219, März 25. Mai 233.50, Juli — —. — Gerſte: Vrau⸗ 
gerſte 218-939, Futter⸗ u. n duſtriegerſte 192—202. — Hafer märt, 
200 - 203. März Mai —, Juli —. — Mats loto Verlin 238-239. 
Meizenmeh 6 50-—3N,00, Roanenmeh 97.65-29.85. Meizent eie 
15.50 b s--, Weizen lereme afie 15,10°—15.20. Non sentieie 14,75. Rans 
—.— Milioriaerbien 40-46. Kleine Sneiſeerb en 27—33. utter⸗ 
erbien 21—23. Peluch en 2224.00. Ackerbohnen 21-23, Wicken 
26—28, Lupinen, b au 1.8 - 16.50. Lupinen, ae b 19,00 bis 20. Cers 
radella, neue 4—45. Napsluchen 20.4 90.60. Lein 'uchen 5,00 bis 
5 40. Trockenechnitze 13.50 13.60. Soyaſchrot 22.70 - 23.00. Kars 
toffe flocen 19 70—199), 

Tendenz für Weizen unD Rongen ruhiger. 


Peluſchten 
Te derben 
Viktorigerbſen 


Getreide 


U 


eine längere Probefahrt. 


ausserordentliche 


ral Motors. 


Wir werden im Jahre 1929 an 
der nationalen Ausstellung in Poznan ` 


teilnehmen. 


Autorisierte Vertreter 
E. STADIE AUTOMOBIT.E 
Bydgoszcz, Gdańska’ 160, tel. 1602 


sichere Wagen 


sein Wagen steht zu Ihrer Ver- 
fügung. Machen Sie noch heute 


Der Chevrolet wird zu güns- 
tigen Zahlungsbedingungen sofort 
geliefert. Ein Erzeugnis von Gene- 


Kranke Frauen erfahren durch den Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ungehinderte, leichte 
Day mentleerung. womit oft eine außerordentlich wohl⸗ 
tuende Rückwirkung auf die erkrankten Organe verbunden 
iſt. Schöpfer klaſſiſcher Lehrbücher für Frauenkrankheiten 
ſchreiben, daß die günſtigen Wirlungen des Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſers auch durch ihre Unterſuchungen beſtätigt ſeien. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 2291 


EEE ·oW¹ AAA ER TE R 
Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten me und 


ausfändiſchen Märkten in der Woche vom 4. 2.— 10. 2. 1929 Durch⸗ 
ichnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zlo n): 


Märkte 


| Weizen | Roaaen | Gerite | Hafer 
Maridan. s o . 44,53 34.4? 35,00 33,00 
Lemberg ae 47.70 34.87 37. 0 32,50 
Rralanıs: 2. Mae 46.08 35.25 36.50 35 00 
PP 41.00 32.35 35,00 30,87 
P te nt 48,05 41,48 46,56 45,14 
Hamburg 46,90 43,68 38,13 36.88 
inn lernen 45.48 43,57 47.75 43.15 
SiDerpDDL.. „ 46 10 — — 43. 0 
Wet , Aue 45 00 42,30 49,53 41,88 
ii 41.92 34,98 38.18 30.97 
Newner kk 45.12 42.72 e 38.18 
Chicas 41.38 38,53 — 33,73 


Getreide. Mehl und Futtermittel. Warſchau, 14. Februar. 
Abſchlüne auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franfo 
Station Warſchau: Marktpreiſe: kongreßp. Roggen 35,25—35,50, 
pommerelliſcher 35,50—35,75, Weizen 44,25—44,75, Braugerſte 34,75 
bis 35,25, Grſtzgerſte 32—33, Einheitshafer 38, Viktorigerbſen 
68—80, Felderbſen 40-45, Raps 87—89, Rotklee 150—180, Weiße 
fice 240-300 Seradella 54—56, blaue Lupinen 22,75—24, Weizen⸗ 
mehl 65proz. 66—70, Roggenmehl 70proz. 48—50, Roggenkleie 24 bis 
24,50, mittlere Weizenkleie 26— 26,50, grobe 28—28,50, Leinkuchen 48 
bis 49, Raps 89—40. Umſätze mittel, Tendenz für Roggen feiter. 

Berl ner Butternotis vom 14. Februar. Im Verlehr zwuchen 
Erzeuger u d Großhandel. Fracht u. Gebinde zu Laſt des Käufers. 
Butler: i. Qu. 1.88, II. Qu. 1.79. 111. Qu. 1.63. 

Tendenz: ruhig. 

Berliner Ciernotis vom 14. Februar, Ausländiſche Eier: 
aroke, Kühlhauseier Stck. — bis —, normale — bis —, tleine und 


Schmutzeier — —. 
Materialienmarkt. 
Metalle. Warſchau, 14. Februar Es werden folgende 


Preiſe je Kg. notiert. Ban“a⸗Zinn in Blocken 11,50, Hüttenblei 1,15, 


Hüttenzint 1,40, Antimon 2,25, Aluminium 4,40. Zinkblech (Grund⸗ 
preis) 1,68. Kupferblech 4.80, Meſſingblech 3,80 —4,80. s 


Berliner Wietalibor e vom 15. Februar. Breis ıur 100 Kilogr. 
im Go d⸗Mart Eiektrolytkupfer wirebars). prompt cii. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 7100 Remalted⸗Plattenzink von handels» 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Oriainalhüttenguminium 98/99 % 
in Blöcken. Walz» oder Drahtbarren 190. do. in Walz» oder Draht- 
barren 99% 194, temnite (93—13 % 350. Antimon⸗Regulus 
78—83, Feinſilber für 1 Kilogr. iein 76.75 78.50. 


Geflügelmarkt. 


Berliner Geflügeinotis vom 14. Februar. Geſchlachtetes 
Geflügen: Hübner, hieſ. Suppen. /. Kg. 1.25 — 1.35, Ila / Kg. 1.00 
bis 110, Bouleis, © Kg. — bis —: Hähne, alte / Ag. 0,901.00; 
Tauben, unge Stück 1.20—1.40, a te. Stück 0,80—0.90, Italiener 
— bis —; Ganie, ruſſ. a. / Kg 0.90 bis 1.00. ila, '/, Ka. — bis 
—: Enten a. .. Ka. 1,20—1,40, . ¼ Kg. 1.00 —1.20: Puten. Hähne 
1.10 — 1.20. do. Hennen 1.25. 


Wir Tischler kaufen 


seit Jahren am günstigsten nur bei 


S.Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63 Telefon 840 und 1901 
Spezialhaus für Tischlerei- und Sarghederisart:kel 
Fabriklager in Tischen und Stühlen 


Hriginal'ant 
zur Frühjahrsbeſtellung 


Aigingl Pflug 's Gelbhafer 


hochertragreich, fein pelzig. dürre⸗ und 
flugbrandſeſt 


21 56.00 
Original Pflug's 


Paltersbacher Felderbſe 


Größte Wachstumsenergie hohe Erträge 
im Gemengeanbau auch auf unſicheren 
Erbienböden 


21 82.00 
Orig. Pflug's blaue Lupine 


„Allerfrüheſte“ 


Reift gleichmä ia u 1 bis I! Tage vor 
allen anderen Sorten 


zı 52.00 


pro 100 kr ein chließlich neuem Juteſack. 
Händler erhalten „ abatt. 


1 Aufträge erbeten an: 214 


Dr, O. Germana - Tuchotk 


pow; iuchola, Fost, Te'e'on I.esowo 4. 


Spötdz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale Bydgoszemz 


ul. Dworcowa 30 


ie U 


Drahtanschrift: Landgenossen Fernsprech-Anschluß Nr. 291 


Getreide Eüngemittel i 


Hülsenfrüchte Futtermittel 
Sämereien 


Kartoffeln Kohlen 
Wolle Holz 


zu äusserst günstigen Preisen u. Bedingungen 


wir verkl: auten: 
EEE T EEE HET TETEE ETRE Di T AEN- KERO EIIE. AIREA 


>-o00000000000 eg fh OlM JIT 


Gniezno, Bart Kosciuszki 16, 
Beginn des Sommerkurſus den 4. April. 
Fründliche Ausbildung in allen Zweigen des 


ei 


iener Messe |S : Zur Saatbestellung! 


10.-16. März 1929 


(Rotundo bis 17. März) z] 5ausha tes, Rohen, Baden, Anrichten. Bäſche⸗ 
Sonder Versnsaltungen H e ee 
“6. saat vo 
er Ackermanns „Danubia“ Gerste ebe 40 „%% g e ge Ce e eee 
Automobil- und Motorrad - Ausstell O: p 9 
jobii- r s ung di dt 1. Absaat vom 40 a8 am Bahnhofspart. Gute Verpflegung. 
Technische Neuheiten und Erfindungen 0. O. mittleren Boden o 2 2 Broipefte geg. Doppelporto poſtwendend. 1313 
Straßenbaumesse / Kohlenmesse 66 „„ 28 
Kunstseiden- Ausstellung, WienerPelzmode-Salon Achermanns „Bavaria Gerste 2a Rama 50 %% 2S | Fr. Hart n 0b iki 
ausstellung für Nahrungs- u.Genukmittel dto. „Schwanenhals“ dio. 2. Absast 30 % mann, Oborn 


Gartenbaubetrieb und debe 
offeriert seine großen Vorräte in 


: Feld-, Gemüse- u. Blumensamen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter, 
Spezialität: 
Beste N. robte Markt- 
rühcemüse, 
futter Rüben, Ecken- 


Land- u. forstwirtschaftl. Musterschau 


„Beseler“ 2. Hajer . Abseat 21.- 2 persokg 
Handveplesene, große, grüne „Folger“ Erbse 50-21 „ so, 
Gleichmäßige, helle Pferdebohnen 24.2 „so, 
Sowie sämtl. Niee-, Gras-, Rühen- u. Getreide- Saaten. 


— {nn 
Oesterreichische Mastvieh-Ausstellung 
(15. 17. März 1929.) 

— 0 — 
Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und 
Reisepaß freier Grenzübertritt nach 
Oesterreich, Kein tschechoslovakisches 
Durch: e'sevisum ! 
Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen auf. 


ee bahnen 


den polnischen, deutschen, tschecho- Telefon E i dJ h K e s Telefon dorfer Riesen-Wa:zen, 
slovakischen und österr, Bahnen, sowie d . 
im Luftverkehr, 32 u. 33 wa a n e, n I e 32 u. 33 we "dere, 


Auskünfte aller Art, sowie Messeaus- 
weise (à Zloty 7.—) erhältlich bei der 


Wiener Messe - A. G., Wien VII. 


sowie — während der Dauer der Leip- 

ziger Frühjahrsmesse — bei der Aus- 

kunftsstelle in Leipzig, Oesterreichisches 

Messhaus und bei den ehrenamtlichen 

Vertretern in 2194 
ydgoszcz: 

Sekretariat 1 Fabrykantöw, 

Tow. zap., Nowy Rynek 9. 


emüse- 
und Blumensamen 

in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
Beere n- träucher. Zier- 
Sträucser : _ Erdbeer- 
Spargel- und Rhabarber- 
pflanzen, Fosen a in 
Busch- und Hochstemm. 


eg92e20030.0082 ——— 


Ruchführung. Anle- 
fts: 


Frühjahrs Elumanstauten 
ton ſtundenw. Off. u SEN, { u. ausdauernde Stauden 


3.996 an d. Geſchſt. d. 3 zum Sohnitt. - Massen- 


Vorräte Edel-Dah ien in 
ca, 80 Praohtsorten, 

j| la Landleberwurſt Gladiolen neueste ameri- 
u. täglich friſche 1980 1 le e i 
B. nstige _elegenhei r 

klelska 11 1064 Wlener Würſtchen Wiedäiverkäufer und Srößeren Bedarf, 
C empf, Songra, res, Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen, 
AEE neras Das neue illustrierte Preisverzeichnis 


| e 
= z á u. Wurſtwaren werden gratis, 223 
A 672 3 Näuchern angenomm, . 
° . 
60 { 


D ow ak, Mashinenfa pl ae Frostfreie 


Venenentzündung 


Preisliste gratis. 


Töpfermeifter, „Ziegler Feiten- u. Orahtzaun-Fabrik 
P. Brunk sobone Bican (Fe. Tg. 24 Ng Fon 
Peer ee ee 


Eisen Konstruktionen u. Apparatebau a er, allene TASR 
Tel. 831, 1550 u. 2129 ul. Chodkiewicza 18 ie 7 Ö 5 

i : vo 

BYDGOSZCZ Gummistrumpf uro eie 
von der Firma 8 
Eigene Fabriligleisanschlüsse Telefon 73 Fr. Wilke ser. 1836 Extra-Qualität i 
T | für die gesamte Industrie in he Gdanska 159. mitRizinusöl ce mpoundieri 
Ü — Speicheranlagen : Luft- 0 s 
ransporfanlagen r = . wenden ||| sowie auch 
für Dampf-, Wasser- u, Luftheizungsanlagen j la kältebeständige 


Ressel ij Apparat z für alle Zwecke, Trocknungs- 

A s anlagen, schmiedeeiserne Rippenrohre 4 
Generalvertretung der „Wumag“ Pe u. Maschinenbau A, G., Görlitz zur Frühlanıssaat 28 M. a S G hi 7 n e n Oe e 
Bampfturbinen :: Dampfmaschinen :: Dieselmolore de free >...” gs u Moto ren-Oele 
Kühlanlagen u. Welse Söhne, Halle a. S, Zentrifugalpumpen RE eee * 


Komplette Hauswasserversorgungsanlagen Orig. Echo-kHla ler - liefert! zu billigsten Preisen 


: Plerde bohnen . 6. 
Reparaturen an Dampfmaschinen. Diesel- u. Sauggas- Victorla-Erbsen 900. 4 
motoren, Lokomobilen, Pumpen, unter eigener fachmänni- | Ò ? 7 0 i es e, 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 62. 


einschl, neuem Jute-Sack, Händler ch a 
scher Leitung auf Grund 25jähriger Erfahrung mit einem 
Telefon. 459 


un Varel ist von der W. 
n r 

Stamm erfahrener Mitarbeiter. 4 a e 100 

Autogene und elektrische Schweißung. a 


Saatzucht l ekow 
\ j i „‚Kotowiecko (Wikp 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 16. Februar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
Bewölkung und weiteres Nachlaſſen des 
Froſtes an. 


Der tröſtende Chriſtus. 


Es gibt ein Gemälde eines unſerer klaſſiſchen Meiſter 
religtöſer Malerei aus ihrer nazareniſchen Periode, das 
zeigt den Herrn, wie er ſich freundlich neigt zu einem Jüng⸗ 
ling, der ſeinen Kopf in ſeinem Schoße birgt. „Christus 
consolator“, der tröſtende Chriſtus heißt es. Das iſt tat⸗ 
ſächlich ein beſonderer Weſenszug Jeſu. daß er für das Leid 
der Welt einen ſcharfen Blick hatte und daß, wo es ihm be⸗ 
gegnet, er als Tröſter ihm gegenüber ſteht. In Nain be⸗ 
gegnet er einem Leichenzug. Das erſte Wort, das er zu der 
trauernden Mutter ſpricht, iſt ein Wort des Troſtes: „Weine 
nicht!“ (Luk 7, 11—17). Er weiß, daß in einer Welt des 
Todes und der Tränen Menſchen troſtbedürftig ſind. Nicht 
nur damals, ſondern auch heute noch. Mit dem Sterben 
zumal werden wir ſo leicht nicht fertig. Es fließen immer 
noch die meiſten Tränen an Gräbern. Aber wo Menſchen⸗ 
tränen ſind da will Chriſti Troſt ſein. Da kann er es ſein, 
weil in ihm die Todesüberwindung gegeben iſt. Wir be⸗ 
oleiten ihn in dieſen Wochen nach Golgatha zum Sieg über 
Sünde und Tod. 

Am 18. d. Mts. ſind 100 Jahre vergangen, ſeit der Ge⸗ 
burt eines Kindes unſeres Gebietes, des aus Birnbaum 
ſtammenden ſpäteren erſten Hofpredigers des erſten deut⸗ 
ſchen Kaiſers. Rudolf Kögel. Von ihm ſtammen die 
Worte, die an dem Kirchhof von Sylt. auf dem die ange⸗ 
ſchwemmten Leichen heimatloſer Schiffbrüchiger ihre letzte 
Ruheſtatt finden, auf Veranlaſſung von Carmen Sylva an⸗ 
gebracht worden ſind: „Wir ſind ein Volk, vom Strom der 
Zeit geſpült ans Erdeneiland, voll Unfall und voll Herze⸗ 


leid bis heim uns holt der Heiland, das Vaterhaus ift immer 


nah wie wechſelnd auch die Loſe, es iſt das Kreuz von Gol⸗ 
gatha, Heimat für Heimatloſe!“ Das iſt Chriſtustroſt. 
D. Blau⸗Poſen. 


Zu D. Nudolf Kögels 100. Geburtstag. 


Am 18. Februar 1929 ſind 100 Jahre vergangen, daß 
Rudolf Kögel in dem Städtchen Birnbaum geboren 
wurde. Während ſeiner Univerſitätsſtudien in Halle ſtand 
er beſonders unter dem Einfluß des großen Theologen 
Tholuck in Berlin wurde für ihn neben dem Kirchenhiſto⸗ 
riker Neander und dem „Vater der Union“ Nitzſch der 
Staatsphiloſoph Stahl für ſeine Anſchauungen über Staats⸗ 
und Kirchenregiment von großer Bedeutung. Nach einer 
Lehrtätigkeit am Vitztumſchen Gymnaſium in Dresden und 
pfarramtlicher Tätigkeit in Nakel und an der 
neu gegründeten Gemeinde im Haag wurde er 1868 Hof- und 
Domprediger in Berlin, ſpäter Oberhof⸗ und Domprediger, 
Schloßpfarrer Ephorus des Domkandidatenſtiftes. General: 
ſuperintendent der Kurmark. Jene denkwürdige Zeit in der 
Geſchichte des deutſchen Volkes und Reiches ſah auch in der 
Berliner Kirche bedeutende Männer, unter denen Kögel einer 
der hervorragendſten war. Er genoß das unbedingte Ver⸗ 


trauen Kaiſer Wilhelms L, der kaum eine ſeiner Predigten 


verſäumte und Kögel bei allen bedeutenden Ereigniſſen in 
der kaiſerlichen Familie, in Kirche und Vaterland mit dem 
Dienſt am Wort betraute. Dabei wollte Kögel, wie ſein 
Freund Emil Frommel. nichts anderes fein als „mit Gottes 
Wort ein treuer Diener, ein Royaliſt, kein Byzantiner“. 
Als Diener am Wort war Kögel ein unerſchrockener Zeuge 
vor hoch und niedrig, ein mutiger Kämpfer in der Offent⸗ 
lichkeit und ein weithin wirkender Seelſorger in der Stille, 
ein Meiſter auch in der Form, wovon u. a. ſeine tiefempfun⸗ 
denen Lieder Kunde geben. In den kirchenpolitiſchen Kämp⸗ 
fen war er als Führer der Poſitiven Union eine der mar⸗ 
kanteſten Perſönlichkeiten. Der unmittelbaren Einwirkung 
auf die große Politik iſt er fern geblieben; aber ſein Kampf 
gegen den Kultusminiſter Falk zeigt, daß auch er politiſch 
keineswegs untätig war. Ein ſolcher Mann konnte nicht 
ohne Gegner bleiben. Aber D. Faber ſagte 1896 mit Recht 
von dem am Ende ſeines Lebens in ſchweren Leiden bewähr⸗ 
ten Manne: „Seine Wege waren gerade Wege, auch da, wo 
er irrte und feine Wafſen ritterlich, wenn es zu kämpfen 
galt. Denen, die ihn näher kannten, ſteht ſein Charakter 
noch weit höher als ſein Genie, und auch ſeine Gegner haben 
ſich des Zeugniſſes nie geweigert, daß er ein ganzer 
Mann geweſen iſt.“ 3 


n 


$ Das Thermometer zeigte heute morgen — 7 Grad 
Celſlus. Geſtern nachmittag wurden — 4 Grad abgeleſen. 
$ Der Eiſenbahnverkehr wickelt fih noch immer unter 
Überwindung großer Schwierigkeiten ab. Die Züge treſſen 
— mit oft mehrſtündiger Verſpätung ein, die 
urchgangszüge gehen demgemäß mit gleicher Verſpätung 
ab. Der Güterverkehr iſt noch immer ſtark eingeſchränkt. 
Dagegen verkehren vom Bromberger Bahnhof alle Per⸗ 
een: mit Ausnahme des Zuges Nr. 416 nach Warjchau, 
romberg ab 16.35 Uhr. Die Eiſenbahndirektion Poſen 
hat folgende Perſonenzüge bis auf weiteres eingeſtellt: 
Auf der Strecke Poſen—Bentſchen die Züge 329 und 324; 
auf der Strecke Poſen.—tralkowo Zug 932; auf der Strecke 
Poſen—Thorn die Züge 334 und 335; auf der Strecke 
oſen—Dziemböwko die Züge 1527 und 1524; auf der 
trecke Poſen—Koſten die Züge 845 und 846; auf der 
Strecke Poſen—Schroda die Züge 544 und 543; auf der 
Strecke Poſen—Moſchin die Züge 845a und 846a; auf der 
Strecke Poſen—Koſtſchin die Züge 1020 und 1021. Ferner 
auf der Strecke Slupca—Wreſchen Zug 1951; auf der Strecke 
nowroclaw—Kruſchwitz die Züge 2433 und 2484; auf der 
trecke Mogilno—Strelno die Züge 2451 und 2452; auf der 
Strecke Liſſa—Goſtun die Züge 2841 und 2344; auf der 
Strecke Koſchmin—Goſtyn die Züge 3641 und 3644; auf der 
Strecke Znin—Damaſtawek die Züge 1882 und 1831; auf der 
Strecke Damaſlawek—Exin die Züge 1633 und 16862; auf 
der Strecke Gneſen—Klecko die Züge 2743 und 2756; auf der 
Strecke Janowitz—Schokken die Züge 2348 und 2854; auf 
der Strecke Kolmar —Gollantſch die Bige 2954 und 2948; auf 
der Strecke Inowroclaw—Thorn die Züge 422 und 421; 
auf der Strecke Liſſa.—Oſtrowo die Züge 1124 und 1123; auf 
der Strecke Krotoſchin—Pempowo die Züge 1344 und 1141. 
$ Zur Behebung der Kohlennot hat die hieſige Handels- 
kammer den Vorſchlag gemacht, die in Danzig und Gdingen 
liegende und 8 nicht auszuführende Kohle nach 
Bromberg und Inowroclaw Zu leiten und zur Verteilung 
kommen zu laſſen. Der Leiter der Induſtrie⸗ und 
Handelsabteilung bei der Wofjewodſchaft, Ing. Hempo⸗ 
wic z, hat fih mit dieſem Vorſchlag einverſtanden erklärt 
und die Kohlenkonzerne angewieſen, entſprechende Schritte 
einzuleiten. Wie die Handelskammer uns mitteilt, haben 
folgende Fabriken infolge Kohlenmangels geſchloſfen: „Gra⸗ 
fona“, „Lucullus“ und H. Löhnert. 
8 Sie Oberförſterei Bartelſee verkauft am 18. Februar 
d. p: von 9.30 Uhr vormittags ab in den Concordta-Sälen, 
Wilhelmſtraße 25, einen größeren Poſten Brennholz 
aus allen Förſtereten, ſowie einen kleinen Poſten Baus 
holz. Verkauf nur gegen ſofortige Barzahlung. 
8 9 wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine geſuchte Perſon und drei Perſonen wegen Trunkenheit 
und Lärmens. ; 


10 Uhr vormittags. 


== Beitellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Reſer Veſtellzettel für März 1929 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jide Poftanftalt, auch Landbriefträger find verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


Na Marzec — Für März 


t j 
ð Tytut gazety DE 
l Benennung der 
i f Poſt⸗ 
3 Zeitung erg gebühr 
D 31. 


m 


Deutiche Rundihaun | Bydgoszez 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Dotty zapłacono dais. 
Zloty ſind heute richtig bezahlt worden. 


dnia 
—————.———— den —— — nennen, — 1929. 


7p PPP 
TETEZI NAE S ²˙·WQ A y SIT ET AN SEEN 
§ Der heutige Wochenmarkt war lebhafter als der Mitt⸗ 
wochmarkt, jedoch nicht ſtark beſchickt. Für Butter forderte 
man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,70—3,20, für Eier 5—6, Weiß: 
käſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 2—8. Der Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Weißkohl 0,30, Rotkohl 0,40, 
Mohrrüben 0,20, rote Rüben 0,15—0,20, Wrucken 0,15, Apfel 
0,40 —0 60, Zwiebeln 0,80. Die Geflügelpreiſe waren wie 
wie folgt: Puten 10—15, Gänſe 14—18, Enten 12, Hühner 
5—8, Tauben 1.50—1.60. Für Fleiſch zahlte man: Speck 
1,60—1,70, Schweinefleiſch 1,40—1,80, Rindfleiſch 1,40—1,80, 
Hammelfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,40—1,50. Der Fiſch⸗ 
markt brachte Hechte zu 2—2,50, leie 2—8, Plötze 0,60, 
Karpfen 3, grüne Heringe 0,40 pro Pfund und 3 Pfund 1 BL 
$ Der M.⸗G.⸗V. „Liedertafel“ hatte am Faſtnachts⸗ 
dienstag ſeine paſſiven Mitglieder und Freunde zu einem 
Faſtnacht⸗ Familienabend eingeladen. Bald nach 8 Uhr bes 
gann in dem prächtig geſchmückten Saal des Zivilkaſinos der 
Tanz. Des 1 Aſchermittwochs wegen war die 
Feſtfolge umgekehrt worden, ſo daß der offizielle Teil erſt 
nach 12 Uhr begann. Als der Tanz zu allſeitigem Be⸗ 
dauern der ſo zahlreich Erſchienenen um dieſe Zeit ſein 
Ende nehmen mußte, konnten die Anweſenden an der in 
denkbar kürzeſter Zeit von Herrn Okonom Rollauer 
hergerichteten Kaffeetafel Platz nehmen. Nunmehr begann 
der zweite Teil des gelungenen Feſtes. Nach kurzer Be⸗ 
rüßung durch den Vorſitzenden kamen einige humoriſtiſche 
ieder des Chores zu Gehör. Gemeinſame Geſänge aus dem 
Feſtprogramm wurden durch Einzelvorträge geſanglicher 
mund rezitativer Art abgelöſt. Beſonders hervorzuheben find 
rhythmiſch⸗agymnaſtiſche Vorführungen von 3 jungen Damen, 
eingeübt durch Frau Kretſchmer, die durch ihre an⸗ 


mutigen und elaſtiſchen Ausführungen allgemeinen Beifall 


fanden. Als die vorgeſehene allgemeine Trenungsſtunde 
heranrückte, iſt wohl ein jeder befriedigt mit dem ſtillen 
Wunſch nach Hauſe gepilgert, an ſolchen Feſten des öfteren 
teilneßmen zu dürfen. P 
Diebſtähle. Einbrecher drangen geſtern nacht durch 
ein Fenſter in den Keller des Hauſes Waldowſtraße 3 und 
ſtahlen eine Speckſeite, mehrere Brote und Einmachgläſer. 
Die Diebe ſind unerkannt entkommen. — Vom Hofe des 
Hauſes Feldſtraße 23 wurden dem Stellmacher Martin 
Baran Werkzeuge im Werte von 450 Zloty entwendet. 


Vereine, Beran'taltungen re. 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 18. d. M., nachm. 
4 sabate eee Kleidung: Es war einmal! 
Tanz⸗ und Geſangvorträge. f (2456 
Evgl. Pfarrkirchenchor. Montag 8 Uhr Probe. (1277 


* Schulitz (Solec Kuj.), 16. Februar. Eine Holz 
verſteigerun g veranſtaltet die Oberförfterei Schulitz 
am 23. d. M. im Lokale des Herrn Griesbach in Kroſ⸗ 
ſen, Kreis Bromberg. 


Die . beginnt um 
um Verkauf 


ommt Brenn⸗ und 
Nutzholz. 

ak Rafel (Natio), 15. Februar. Ein Stuben⸗ 
brand, verurſacht durch den glühenden Eiſerofen, brach 
dieſer Tage bei Selmann in der Peterſilienſtraße aus. Das 
Feuer erfaßte den Fußboden. Die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da die 
Hausbewohner ſchon vor ihrer Ankunft den Brand ges 
löſcht hatten. Der Schaden iſt gering. — Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde in erſter Reihe 
das Budget für 1929/1930 beſchloſſen. Darauf erfolgte die 
Erſatzwahl für den zurücktretenden Stadtverordneten 
Propſt Geppert, an deſſen Stelle der Arzt Dr. Barlik 
ins Stadtverordnetenkollegium einrückte. Ferner wurde 
die rorgelegte Umrechnungsbilanz der Städtiſchen Spar⸗ 
kaſſe vom 1. Juli 1928 ohne Widerſpruch angenommen. 
Eine lebhafte Diskuſſion rief der Antrag betreffend den 
Neubau von Kaſernen hervor. Es wurde der Beſchluß 
gelapt, den Bau möglichſt ſchnell durchzuführen. Eine 
iesbezüglich gewählte Kommiſſion fol entſprechende 
Schritte unternehmen. 
eines Stadtverordneten betreffend Gewährung von Unter⸗ 
ſtützungen an die Arbeitsloſen wurde abſchlägig beſchieden 
mit dem Hinweis, die örtliche Volksküche verabreiche den 
Arbeitsloſen Mittagbrot 


in dieſer Woche das Anweſen des Bäckermeiſters Koko⸗ 
ſzynfki in der Brombergerſtraße. Die Bude hatten 
des Abends m ſtark den eiſernen Ofen eingeheizt, fo daß 
die Diele bald Feuer fing und unter großer Rauchent⸗ 
wickelung ebenſo wie die ſonſt in der Stube befindlichen 
Möbel verbrannten. Waſſermangel behinderte die Löſch⸗ 
aktion, die nach einigen Stunden beendet war. — Im 
Keime erſtickt wurde ein ausbrechender Brand im 
Hotel Bils, wo beim Auftauen von Waſſerröhren im Keller- 
raum angeſammelte Vorräte und Waren Feuer fingen. 

ks. Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 14 Februar. Am 
Montag perun * ückte in hieſiger Stadt der Kaufmaun 
Leon Klix aus Bentſchen, indem er auf dem Alten Markt 
infolge der Glätte ſo unglücklich ſtürzte, daß er ſich einen 


Ein Dringlichkeitsantrag ſeiteus 


und Nahrungsmittel unent⸗ 
geltlich. — Von einem Brande heimgeſucht wurde 


FFCCCſCCCCCC0C ⁵ ͤ ͤ PIAI T ISO ARRE E DEES ORRIRA TEE T EEA 
Für Darmleiderde, die an Verdauungsſtörungen, Ver⸗ 
ſtopfung Hämorrhoiden und deren Folgeerſcheinungen, wie 
Kopſſchmerzen, Schwindelanfällen ulm. leiden, ift Sar- 
lehners natürliches Bitterwaſſer „Hunpadi Janos“ eine 
wahre Wohltat. Seit 65 Jahren vorzüglich bewährt. kliniſch 
und ärztlich glänzend begutachtet, und auch für längere 
Trinkkuren empfohlen, bei Fettanſammlungen, bei chroni⸗ 
an Erkrankungen der weiblichen Geſchlechtsorgane, Blut⸗ 
auungen, Hautausſchlägen uſw. unübertreffliche Wirkung. 
gn Apotheken und Drogerien erhältlich. Inform. koſtenlos: 
Kandel, Poznan, Mafztalarifa 7. | 806 
EEE ET ET dc e ZEN 
doppelten Beinbruch zuzog. — Der anhaltende 
ſtarke Froſt hat auch hier unliebſame Folgen gezeitigt. 
Vielerorts find Waſſer⸗ und Gasleitungen eingefroren, fo 
daß die Waſſerverſorgung auf Schwierigkeiten ſtößt. Auch 
der Kohlenmangel macht fih bemerkbar. Motore find 
eingefroren, Röhren und Waſſerbehälter vielfach geplatzt, fü 
daß Handwerker und Induſtrielle außerordentlich in der 
Ausübung ihres Gewerbes behindert ſind. Eine große 
Einbuße iſt für unſere Vogelwelt zu befürchten, da überall 
in Feldern, Gärten und Straßen tote Tierchen gefunden 
werden. Auch der Wildſchaden iſt nicht aufzuhalten, da be⸗ 
ſonders Rehe infolge Hungers und Kälte in größeren Men⸗ 
gen tot aufgefunden werden. 

* Oſtrowo, 16. Februar. Mord an einem Drei- 
zehnjährigen. Am Sonntag, 10. d. M., iſt auf dem 
Gute Miritadt der 13jährige Schulſunge Stan owiceki im 
Pferdeſtall ermordet aufgefunden worden. Die vom Tanz⸗ 
vergnügen heimkehrenden Kutſcher hatten die Leiche an 
einem Haken, der die Kinnlade verletzte, hängend vorge⸗ 
funden. Wie die bisherigen Unterſuchungen ergeben haben, 
ſoll das Opfer erſt beſinnungslos geſchlagen, nachher er⸗ 
würgt und um einen Selbſtmord vorzutäuſchen, aufgehängt 
worden ſein. Es handelt ſich hier vermutlich um einen 
Racheakt. Am Sonnabend, dem 9. d. M., hat der er⸗ 
mordete Knabe nämlich in einer Straſſache wegen Dich- 
ſtahls als Hauptzeuge verſchiedene belaſtende Ausſagen ge⸗ 
macht. Als mutmaßlicher Täter wurde der frühere Kut⸗ 
ſcher Ignatz Twardy, der in die Strafſache mit verwickelt 
iſt, ſofort in Haft genommen. Twardy leugnet die Tat. 
Die Oſtrowoer Mordkommiſſion, die am Tatort erſchienen 
iſt, hat weitere Schritte eingeleitet. Die Sektion der Leiche 
iſt an Ort und Stelle ausgeführt worden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Konkurſe. 


Konkurs des „Wudawnictwo Wielkopolſkie“ in Bromberg. Über 
das Vermögen des Kaufmanns Walerſon Fichtner, Inhaber der 
irma „Wydawnictwo Wielkopolſkie“ in Bromberg, Vollerſtraße 
ul. Fredy) 7, wurde mit dem 23. Januar d. J. das Konkursver⸗ 
ahren eröffnet. Konkursverwalter iſt der Advokat Maſchrzak in 
Gläubigeranſprüche 


Die Bilanz der Bank Polſki weiſt für die erite Dekade des Fe 
bruar folgende Anderungen in Millionen Zloty auf (+ = Bu- 
wachs, — = Abnahme]: Edelmetallvorrat 621,8, Deviſen, Valuten 
und Guthaben im Ausland, als Notendeckung oder auch nicht dazu 
gerechnet, 694,7 (+ 98), Wechſelvortefenille 650,8 (+ 12,8), ſofort 
zahlbare Verpflichtungen 620,3, und Banknotenumlauf 1201, beides 
zuſammen 1826,4 (+ 50,5). . 

Die polniſche Kohlenausfuhr im Januar. Nachdem ſchon der 
Dezember einen Rückgong der polniſchen Kohlenausfuhr gebracht 
hatte, hat dieſe ſich im Januar — wie bereits gemeldet — noch 
etwas vermindert. Der Grund liegt wohl einerſeits darin, daß 
infolge der dzohenden Streikgefahr in der Kohlen⸗ 
induſtrie die Inlandsbelieferung verſtärkt wurde und deshalb 
für die Ausfuhr nicht genügend Kohlen vorhanden waren, anderer- 
teils in dem kataſtrophalen Waggonmangel in Polen. Die Ge⸗ 
ſamtausfuhr des 
im Vormonat. mmerhin war die Ausfuhr noch um beinahe 
100 000 To. größer, als im Januar 1928. Zugenommen hat 
im Januar die Ausfuhr nach den öſterreichiſchen Nach⸗ 
folgeſtaaten. Nach Sſterreich gingen 300000 To. Sohlen, 
gegen 274000 To. im Vormonat, nach der Tſchechoſlowakei 87 000 
gegen 78 000, nach Ungarn allerdings nur 55000 To. Unter den 
nördlichen Abnehmern i ) t 
ger Kohlen bekommen, was wohl zum Teil an den Eisverhält⸗ 
niſſen liegt. Alle anderen nördlichen Staaten, mit Ausnahme von 
Finnland allerdings, deyen Häfen zum Teil vereiſt find, zeigen 
eine Zunahme der Ausfuhr. Nach Schweden gingen im Jannar 
166 000 To. gegen 220000 im Vormonat, nach Dänemark 165 000 
gegen 150 000, nach Norwegen 68000 gegen 46 000, nach Lettland 
48 000 gegen 30 000 To. nim. Die Ausfuhr nach Italien zeigt 
mit 54 000 To. auch wieder eine erhebliche Zunahme, ebenſo die nach 
Frankreich mit 52 000 To. Dagegen hat ſich die Ausfuhr nach dei 
Schweiz, nach Rumänien, Jugoflawien uſw vermindert. Die Aus 
fuhr auf dem Seewege zeigt wieder eine Zunahme: über Danzig 
wurden 453 00 To. verladen gegen 425 000 im Vormonat, über 
Gdingen 189 000 gegen 153 000 im Vormonat. i 


Viehmarit. 


Poſener Viehmarkt vom 15. Februar. Offizieller Martit- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
nter 1 Odie, 4 Bullen, 13 Kühe und Färſen 


18 Rin aru 235 
Schweine, 151 Kälber, 43 Schafe, — Ziegen, — Ferkel, zuſammen 


gi 
Marktverlauf: Wegen geringen Uuftriebs nicht notiert. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 16. Februar. 


Krakau +—, Zawichoſt + 0,81. Warſchau + 1.15, Plock -+ 0.70, 
Thorn + 1,42, Fordon + 0,79, Culm + 1,9. Graudenz + 1.34, 
Kurzebrak + 0,52, Pickel + 0.22. Dirſchau + 0.78 Einlage + 1,9, 


Schiewenborſt + 2.04, 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wieje, für Stadt und Land und den übrigen unpolitiihen 
Teil: Marian Hepfe; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
Przygodzki: Druck und Verlag von 8 itt mann. 

G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


l e t l 
Die Hentine Nummer umfaßt 16 Zeiten 
f einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 40. 

; Artur Rubinitein, 8 


einer der größten Pianiſten der Welt, welcher zuletzt ir 

Amerika 108 Konzerte gan Hat, urteilte anläßlich eines 

eb e 3 das Fabrikat der Pianofabrik B. Sommer 

eld wie ſolgt: ; 

Mit größtem Vergnügen machte ich mich mit den 
Pianos inländiſchen Fabrikats der Firma 
„Sommerfeld“ Budgoſzcz 

bekannt. Dieſe Pianos haben einen vollen, edlen Ton 

und iſt die Mechanik voll und ganz zuiredenitellend. 
I Artur Rubinſtein. 
Lemberg, 24. November 1928, ; 2416 


anuar betrug 1108000 To., gegenüber 1 113 000 


hat Schweden bedeutend weni⸗ 


. Konkurrenzlos im Preis 
Super Six Sparsam im Betrieh 
6 Zyl. 10/45 P.s. Wunderbar in der Seistung 


Limousine 4-türig, in Luxusausführung . ` . . 13950 zi 
Limousine 2-türig, in Luxusausführung. `. „ 13300 zt au 


zur Sofortigen Lieferung und bequemen Zahlungsbedingungen empfiehlt 


RUDOLF JACHMANN, Automobile, Bydgoszez, Mostowa 5. — Telefon 2118. 
N. S. U. ESSEX HUDSON BROCKwAayw. 


COGNAC 


MADAVAUN DARIONA OIRNN AA NIONDO NON ANIONA MADAANAN A CARAID TOANE AORA Aa naa 


Jetzt nach der Saison 9 


| ieee, f e 


erg — Tegs 


in sehwarz u. Marengo 


isie l Gank Spóldzielezy Poznań 


Anzugstojfe | 0 
Hosenstreifen p. 2 0. o. 


do keel 4 Geschäftsstelle Zudgoszez Gdanska 162 
d 1 55 tofj Oddziat Zudgoszez | Telefon 291, 374, 373. 


8 E 
Mantelstoffe Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. :. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
GENERALVERTRET TUNG | FÜR tür Damen — 
Z. KRAJEWSKI Otto schreiter Ztofy- und Dollarwertkonten. : . 2. Laufende Rechnung. 
1 n Schechverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwallın von Wertpapieren. 
ee Eee An- und verkauf von Sorten und Devisen. z 
Staatssteuern- N Zank - Incassi. 
Wir liefern zu Originalpreisen ab Lager Torun: Reklamation 
althewährte | re Sem Ki Km, Ka, Km A Gan m A. d H Kits: 
e $ und 1271 a 8 5 
l Uebernahme von E i 8 3 
Ir- =m Ausnahme-Preise p 
Andrzej Burzynski / Š 
früher państw. naczelny für zs 


sakreiarz 
Urzedu Podatkowego 
[r.Obersteuer-Sekretär 


Sienkiewicza 47 
Telefon 206. 


„Dehne“ » „Hexe“ 
„oflanzenhilfe“ u, „Saxonia“ 


in allen Breiten und zu günstigsten Bedingungen. ‚en we 
Wir erwarten Ihre Anfrage. 2278 8.1156 d. 5. Oft. b. 313 


Adolf Krause & Co. } : Perberei J ZU ausserordentlich billigen 


1 ie en Roß. 
Torun-Mokre. Tel. 646. f f ak preisen 


Damen- und nNerrenkleidung 


Wir stellen jetzt die Bestände unserer Winter- 
Läger ohne Rücksicht auf den früheren Wert. 


arbeiten werd. qut 


m Mm MR igg inyi 
IL 


arbeitungp. . 


Lager von Pelzſach. E EFA 
Milera. Maloorska ff. i zum Verkauf. i mo 2s 
` Wir empfehlen: EA 
; f Damen- Sport-Mäntel Herren -Ulster > 
ER Ripsmäntel Herren-Paletots mit Sammet- u. Pelzkragen Ss 
Aelteste Waagen- u. Metallwarenfabrik im Lande Krimmer - Mantel und Jacken Herren-Geh- und Sportpeize 186 f 
Seidenplüsch-Mäntel und Jacken Pelzjoppen, Winterjoppen z3 
Astrachan-Mäntel imit. ; Fahrburken usw. 


vormals Juliusz Sperling, Akt-Ges, 


Gründungsjahr 1856 in Warschau 
e nach Bydgoszcz, ul. Mazowiecka 29, Tel. 611 
empfiehlt ihre erstklassigen 2012 
Tischwaagen 
Dezimalwaagen 
Centimalwaagen 
Fuhrwerkswaagen 
sowie 


WW EA. EA. — Sinn ochi e 


Herren-Anzüge, blau und farbig 
Smoking- u. Gehrock-Anzüge 
Kammgarn- u. Breecheshosen 


Pu Bm ii 
L 


Damen-Kleider in Wolle und Seide 
f Seiden-Schals und Tücher 
Sweater und Pullover 


Benutzen Sie die ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit. 


* 
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e — Uu T e Rum e 
i , | Einrichtung und Apparate 
m ; SA t S 
115 o Laboratorien 
El U 0 gy | ei ren 30 0 billiger. Papier-, Zucker-, Textil-, 
Verkauf und größte Auswahl in ; i utschuk-ändustrie 
baut die Firma Theodor Hey, Bernburg, ihre bekannten Hack- allen Ar tenvonPelzen Physik. App. f. Schulen 
maschinen Pflanzenhilfe. Als ausgesprochene Spezial- tür Damen und Herren [Stein-Sammlun gen 
fabrik, die nur diese eine Maschinengaltung herstellt, verfügt sie Innentutter u. 5 moderne 
über außerordentliche Erfahrungen, die ihren Niederschlag in Elene e ee Bri Mikroskope 
den neuesten Modellen gefunden haben. us Uhrung. 1 Lupen, Filtrierpapiere 
Sowohl die neue Parallelogramm-Hacke als auch die „Futeral en dei heGlassach 
neue Hebelhacke zeichnen sich durch große Uebersichtlich- De ie em che en 
keit des Hackapparates, durch genaueste Führung der Hackmesser, i Filiale: Podwaie 18 Telefon 1247. Wächter-Kontrolluhren 
spielend leichtes Ein- u.Ausseizen des Hackapparates u. vorzügliche e au 
Qualität der Hackmesser aus. Besonders günstig wird sich auf die Trinkwasser Filter. 
Lebensdauer der Maschinen die neue Schmierung aller beweglichen 2 dee 
Teile durch Fettpresse auswirken. ` Wir senden Ihnen gern orientierende Druckschriften. RR dee 55 j A M. Rautenberg & Ska 
5 eg ee ? || Bydgoszez, Tel. 1430, Jagiellońska 11 
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Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 


— —— — —— —ů— ꝛvuvF — ne 
Wer lief. ſtänd. Fliegenfänger „Rohmaterial ?: 
Offerten unter F. 1240 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


